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Die Zwölf Schritte von Narcotics Anonymous

 1. Wir gaben zu, dass wir unserer Sucht gegenüber machtlos 
waren und unser Leben nicht mehr meistern konnten. 

 2. Wir kamen zu dem Glauben, dass eine Macht, größer als wir 
selbst, unsere geistige Gesundheit wiederherstellen kann.

 3. Wir trafen eine Entscheidung, unseren Willen und unser 
Leben der Fürsorge Gottes, so wie wir Ihn verstanden, 
anzuvertrauen.

 4. Wir machten eine erforschende und furchtlose moralische 
Inventur von uns selbst.

 5. Wir gestanden Gott, uns selbst und einem anderen 
Menschen gegenüber die genaue Art unserer Fehler ein.

 6. Wir waren vorbehaltlos bereit, alle diese Charakterfehler von 
Gott beseitigen zu lassen.

 7. Demütig baten wir Ihn, uns von diesen Mängeln zu befreien. 
 8. Wir machten eine Liste aller Personen, denen wir Schaden 

zugefügt hatten, und wurden bereit, ihn bei allen wieder 
gutzumachen.

 9. Wir machten bei diesen Menschen alles wieder gut, wo 
immer es möglich war, es sei denn, wir hätten dadurch sie 
oder andere verletzt.

 10. Wir setzten die persönliche Inventur fort, und wenn wir 
Fehler machten, gaben wir sie sofort zu.

 11. Wir suchten durch Gebet und Meditation die bewusste 
Verbindung zu Gott, wie wir Ihn verstanden, zu vertiefen. 
Wir baten Ihn nur, uns seinen Willen erkennbar werden zu 
lassen und uns die Kraft zu geben, ihn auszuführen.

 12. Nachdem wir als Ergebnis dieser Schritte ein spirituelles 
Erwachen erlebt hatten, versuchten wir, diese Botschaft an 
andere Süchtige weiterzugeben und unser tägliches Leben 
nach diesen Prinzipien auszurichten.

Die Zwölf Traditionen von Narcotics Anonymous
 1. Unser gemeinsames Wohlergehen sollte an erster Stelle stehen; 

die Genesung der einzelnen beruht auf der Einigkeit NAs.
 2. Für den Sinn und Zweck unserer Gemeinschaft gibt es nur 

eine höchste Autorität – einen liebenden Gott, wie er sich 
in unserem Gruppengewissen zu erkennen gibt. Unsere 
Vertrauensleute sind nur betraute Dienerinnen und Diener, 
sie herrschen nicht.

 3. Die einzige Voraussetzung für die NA-Zugehörigkeit ist das 
Verlangen, mit Drogen aufzuhören.

 4. Jede Gruppe sollte autonom sein, außer in Angelegenheiten, 
die andere Gruppen oder die NA-Gemeinschaft als Ganzes 
angehen.

 5. Die Hauptaufgabe jeder Gruppe ist es, die Botschaft zu den 
Süchtigen zu bringen, die noch leiden.

 6. Eine NA-Gruppe sollte niemals eine verwandte Einrichtung 
oder ein außen stehendes Unternehmen unterstützen, 
finanzieren oder den NA-Namen zur Verfügung stellen, 
damit uns nicht Geld, Besitz- oder Prestigeprobleme von 
unserer Hauptaufgabe ablenken.

 7. Jede NA-Gruppe sollte sich vollständig selbst erhalten und 
Zuwendungen von außen ablehnen.

 8. Narcotics Anonymous sollte immer nichtprofessionell 
bleiben, jedoch können unsere Dienstzentralen Angestellte 
beschäftigen.

 9. NA als solches sollte niemals organisiert werden. Jedoch 
können wir Dienstausschüsse oder -komitees bilden, die 
denjenigen direkt verantwortlich sind, welchen sie dienen.

 10. Narcotics Anonymous hat keine Meinung zu Fragen 
außerhalb der Gemeinschaft. Daher sollte der NA-Name 
niemals in die öffentliche Auseinandersetzung verwickelt 
werden.

 11. Unsere Beziehung zur Öffentlichkeit stützt sich auf Anziehung 
anstatt auf Werbung. Wir müssen stets persönliche Anonymi-
tät gegenüber Presse, Rundfunk und Film bewahren.

 12. Anonymität ist die spirituelle Grundlage aller unserer Tradi-
tionen und soll uns ständig daran erinnern, Prinzipien über 
Personen zu stellen.
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Bin i sü tig?

Nur Du kannst diese Frage beantworten.

Dies ist mögliĖerweise keine leiĖte
SaĖe. Während unserer Zeit des Drogen-
nehmens haben wir uns gesagt: »IĖ hab
das sĖon im Griff.« AuĖ wenn das am 
Anfang zutraf, ist es jetzt niĖt der Fall. Die
Drogen haĴen uns im Griff. Wir brauĖten
sie zum Leben und wir lebten, um sie zu 
gebrauĖen. EinfaĖ ausgedrüėt, süĖtig
ist eine Person, deren Leben von Drogen 
beherrsĖt wird.

VielleiĖt kannst Du zugeben, daß Du
ein Problem mit Drogen hast, aber Du 
hältst DiĖ niĖt für süĖtig. Wir haben
alle vorgefaßte AnsiĖten darüber, was
SüĖtige sind. Es ist niĖts BesĖämendes
dabei, süĖtig zu sein, sobald Du mit po-
sitiven Taten beginnst. Wenn Du DiĖmit
unseren Problemen identifizieren kannst,
dann kannst Du DiĖ vielleiĖt auĖ mit
unserem Lösungsweg identifizieren. Die
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folgenden Fragen wurden von genesen-
den SüĖtigen in Narcotics Anonymous
aufgesĖrieben. Wenn Du Zweifel hast, ob
Du süĖtig bist oder niĖt, nimm Dir einen
Augenbliė Zeit, um die naĖfolgenden
Fragen zu lesen und sie, so ehrliĖ Du
kannst, zu beantworten.
 1. Nimmst Du jemals alleine Drogen? 

 Ja  Nein 
 2. Hast Du jemals eine Droge durĖ

eine andere ersetzt und dabei ge-
daĖt, daß eine bestimmte Droge
das Problem sei? Ja  Nein 

 3. Hast Du jemals einen Arzt mani-
puliert oder belogen, um versĖrei-
bungspfliĖtige Medikamente zu
bekommen? Ja  Nein 

 4. Hast Du jemals Drogen gestohlen 
oder gestohlen, um an Drogen zu 
kommen? Ja  Nein 

 5. Nimmst Du regelmäßig eine Droge, 
wenn Du aufwaĖst oder wenn Du
sĖlafen gehst? Ja  Nein 
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 6. Hast Du jemals eine Droge genom-
men, um die Wirkungen einer ande-
ren Droge aufzuheben? 
 Ja  Nein 

 7. Vermeidest Du Leute oder Orte, die 
niĖt befürworten, daß Du Drogen
nimmst? Ja  Nein 

 8. Hast Du jemals eine Droge genom-
men, von der Du niĖt wußtest, was
es war und wie die Wirkung auf 
DiĖ sein würde? Ja  Nein 

 9. Hat Deine Arbeit oder Deine SĖul-
leistung jemals unter den Auswir-
kungen Deines DrogengebrauĖs
geliĴen? Ja  Nein 

 10. Bist Du jemals verhaĞet worden,
weil Du Drogen genommen hast?  
 Ja  Nein 

 11. Hast Du jemals darüber gelogen, 
was und wieviel Du nimmst? 
 Ja  Nein 

 12. Gibst Du Deinem Drogenkauf Vor-
rang vor Deinen finanziellen Ver-
pfliĖtungen? Ja  Nein 
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 13. Hast Du jemals versuĖt aufzuhören
oder Deinen DrogengebrauĖ zu
kontrollieren?  Ja  Nein 

 14. Bist Du jemals wegen Deines Dro-
gengebrauĖs im Gefängnis, Kran-
kenhaus oder in einem Drogenreha-
bilitationszentrum gewesen? 
 Ja  Nein 

 15. BeeinträĖtigt Dein DrogengebrauĖ
Deine SĖlaf- und Eßgewohnheiten? 
 Ja  Nein 

 16. Versetzt DiĖ der Gedanke daran,
daß Dir die Drogen ausgehen könn-
ten, in Angst und SĖreėen? 
 Ja  Nein 

 17. Hast Du das Gefühl, daß es unmög-
liĖ für DiĖ ist, ohne Drogen zu
leben? Ja  Nein 

 18. Zweifelst Du jemals an Deinem 
Geisteszustand? Ja  Nein 

 19. MaĖt Dein Drogennehmen Dein
Leben zu Hause unglüėliĖ? 
 Ja  Nein 
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 20. Hast Du jemals gedaĖt, ohne Dro-
gen könntest Du niĖt dazugehören
oder Spaß haben? Ja  Nein 

 21. Hast Du DiĖ jemals wegen deines
DrogengebrauĖs gereĖtfertigt,
sĖuldig gefühlt oder gesĖämt? 
 Ja  Nein 

 22. Denkst Du oĞ an Drogen?
   Ja  Nein 
 23. Hast Du sĖon mal irrationale oder

unerklärliĖe Ängste gehabt?
   Ja  Nein 
 24. Hat das Drogennehmen Deine sexu-

ellen Beziehungen beeinflußt? 
 Ja  Nein 

 25. Hast Du jemals Drogen genommen, 
für die Du keine Vorliebe haĴest? 
 Ja  Nein 

 26. Hast Du jemals wegen emotionalem 
SĖmerz oder Stress Drogen genom-
men? Ja  Nein 

 27. Hast Du jemals eine Überdosis Dro-
gen genommen? Ja  Nein 
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 28. MaĖst Du mit dem Drogennehmen
weiter, trotz negativer Konsequen-
zen? Ja  Nein 

 29. Glaubst Du, daß Du mögliĖerweise
ein Drogenproblem hast? 
 Ja  Nein 

»Bin iĖ süĖtig?« – dies ist eine Frage,
die nur Du beantworten kannst. Wir fan-
den heraus, daß wir alle eine untersĖied-
liĖe Anzahl dieser Fragen mit »Ja« beant-
wortet haben. Die tatsäĖliĖe Anzahl der
Ja-Antworten war niĖt so wiĖtig wie
unser inneres Gefühl und wie die SuĖt
siĖ auf unser Leben ausgewirkt haĴe.

ManĖe dieser Fragen erwähnen Dro-
gen niĖt einmal. Der Grund ist, daß SuĖt
eine heimtüėisĖe Krankheit ist, die alle
BereiĖe unseres Lebens erfaßt – sogar
diejenigen BereiĖe, die auf den ersten
Bliėwenig mit Drogen zu tun haben. Die
versĖiedenen Drogen, die wir nahmen,
waren niĖt so wiĖtig, eher, warum wir
sie nahmen, und was sie uns antaten.

Als wir diese Fragen zuerst lasen, war 
es furĖterregend für uns zu erwägen,
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daß wir SüĖtige sein könnten. ManĖe
von uns versuĖten, diese Gedanken zu
verdrängen, indem sie sagten:

»AĖ, diese Fragen ergeben keinen
Sinn.«

oder
»IĖ bin anders. IĖweiß, daß iĖ Dro-

gen nehme, aber iĖ bin niĖt süĖtig. IĖ 
habe eĖte Probleme im Gefühlsleben/mit
der Familie/auf der Arbeit.«

oder
»IĖ habe nur gerade eine sĖwere Zeit,

alles in den Griff zu bekommen.«
oder
»IĖ werde sĖon auĢören können,

wenn iĖ erst den riĖtigen MensĖenfin-
de/den riĖtigen Job bekomme, usw.!«

Wenn Du süĖtig bist, mußt Du erst
einmal zugeben, daß Du ein Problem mit 
Drogen hast, bevor irgendein FortsĖriĴ
in RiĖtung Genesung gemaĖt werden
kann. Wenn Du diese Fragen ehrliĖ an-
gehst, können sie helfen, Dir vor Augen 
zu führen, wie infolge Deines Drogenneh-
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mens, Dein Leben niĖt mehr zu meistern
ist. SuĖt ist eine Krankheit, die, ohne
Genesung, im Gefängnis, in der Anstalt 
oder im Tod endet. Viele von uns sind zu 
Narcotics Anonymous gekommen, weil 
Drogen aufgehört haĴen, für uns zu tun,
was sie für uns häĴen tun müssen. SuĖt
nimmt uns unseren Stolz, unser Selbst-
vertrauen, die Familie, geliebte MensĖen
und sogar den WunsĖ zu leben. Du
brauĖst niĖt so weit zu kommen, falls
Du diesen Punkt in Deiner SuĖt noĖ
niĖt erreiĖt hast. Wir fanden heraus, daß
unsere eigene, persönliĖe Hölle in uns
selbst war. Wenn Du Hilfe willst, kannst 
Du sie in der GemeinsĖaĞ von Narcotics
Anonymous finden.

»Wir waren auf der SuĖe naĖ einer
Antwort und fanden Narcotics Anony-
mous. Wir kamen gesĖlagen zu unserem
ersten NA Meeting und wußten niĖt, was
uns erwarten würde. NaĖdem wir in
einem oder mehreren Meetings gesessen 
haĴen, fingen wir an zu spüren, daß die
Leute Anteil nahmen und bereit waren zu 
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helfen. Obwohl unser Kopf sagte, daß wir 
es niemals sĖaffen würden, gaben uns die
Leute in der GemeinsĖaĞ Hoffnung, in-
dem sie darauf beharrten, daß wir genesen 
konnten. Wir erkannten, was auĖ immer
wir in der Vergangenheit gedaĖt und
getan haĴen, es gibt andere, die genauso
gefühlt und gehandelt haĴen. Umgeben
von anderen SüĖtigen stellten wir fest,
daß wir niĖt mehr allein waren. Gene-
sung ist das, was in unseren Meetings 
gesĖieht. Unser Leben steht auf dem
Spiel. Wir fanden heraus, daß das Pro-
gramm funktioniert, wenn wir Genesung 
an die erste Stelle setzen. Wir wurden 
mit drei beunruhigenden Erkenntnissen 
konfrontiert: 
 1. Wir sind unserer SuĖt gegenüber

maĖtlos und können unser Leben
niĖt meistern;

 2. Obwohl wir für unsere Krankheit 
niĖt verantwortliĖ sind, sind wir
verantwortliĖ für unsere Genesung;
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 3. Wir können MensĖen, Orten oder 
Dingen niĖt länger die SĖuld für
unsere SuĖt geben. Wir müssen uns
unseren Problemen und Gefühlen 
stellen.

Das entsĖeidende HilfsmiĴel für
die Genesung sind die genesenden 
SüĖtigen.«1

1 aus »Warum sind wir hier?« BuĖ Eins, Narcotics Anony-
mous, 1993, Van Nuys, CA: Narcotics Anonymous World  
Services, Inc.
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Willkommen bei 
Narcotics Anonymous

Dieses Pamphlet wurde ges rieben, um
einige Deiner Fragen über das Programm 
von Narcotics Anonymous zu beantworten. 
Unsere Bots a ist sehr einfa : Wir haben
einen Weg gefunden, zu leben, ohne Drogen 
zu nehmen. Wir teilen ihn gerne mit allen, 
für die Drogen ein Problem sind. 

Willkommen in Deinem ersten NA-Mee-
ting. NA bietet SüĖtigen einen Weg an,
ohne Drogen zu leben. Wenn Du niĖt
siĖer bist, ob Du süĖtig bist, maĖ’ Dir
keine Gedanken darüber; komm einfaĖ
weiter in unsere Meetings. Du wirst genug 
Zeit haben, um selbst zu einer EntsĖei-
dung zu kommen.

Wenn Du so bist wie viele von uns, als 
wir an unserem ersten Meeting teilnah-
men, kann es sein, daß Du ziemliĖnervös
bist und denkst, daß DiĖ alle anstarren.
Falls es so ist, geht es Dir niĖt alleine so.
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Viele von uns haben siĖ genauso gefühlt.
Es gibt einen Satz, der sagt, »Wenn Du ein 
komisĖes Gefühl im BauĖ hast, bist Du
wahrsĖeinliĖ am riĖtigen Ort«. Wir sa-
gen oĞ, daß niemand aus Versehen in die
Narcotics Anonymous Meetings kommt. 
NiĖtsüĖtige Leute versĖwenden keine
Zeit damit, siĖ zu fragen, ob sie SüĖtige
sind. Sie denken niĖt einmal daran. Wenn
Du DiĖ fragst, ob Du süĖtig bist oder
niĖt, kann es sein, daß Du’s bist. Nimm
Dir einfaĖ die Zeit uns zuzuhören, wenn
wir miteinander teilen, wie es für uns ge-
wesen ist. VielleiĖt wirst Du etwas hören,
was Dir bekannt vorkommt. Es ist egal, ob 
Du die gleiĖen Drogen, die andere erwäh-
nen, genommen hast oder niĖt. Es ist niĖt
wiĖtig, welĖe Drogen Du genommen
hast; Du bist hier willkommen, wenn Du 
auĢören willst zu nehmen. Die meisten
SüĖtigen empfinden ähnliĖe Gefühle,
und wir helfen uns gegenseitig, indem wir 
uns auf die Gemeinsamkeiten anstaĴ auf
die UntersĖiede konzentrieren.
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Es kann sein, daß Du DiĖhoffnungslos
fühlst und Angst hast. Es kann sein, daß 
Du denkst, daß dieses Programm niĖt
funktioniert, wie so vieles, was Du sĖon
versuĖt hast. Oder es kann sein, daß Du
denkst, daß es für andere, und niĖt für
DiĖ funktioniert, weil Du das Gefühl
hast, daß Du anders bist als wir. Die meis-
ten haben siĖ so gefühlt, als sie zu NAka-
men. Irgendwie wußten wir, daß wir niĖt
weiter Drogen nehmen konnten, aber wir 
wußten niĖt wie wir auĢören oder clean
bleiben sollten. Wir haĴen alle Angst, von
etwas loszulassen, was so wiĖtig für uns
geworden war. Es ist eine ErleiĖterung,
zu entdeėen, daß die einzige Vorausset-
zung für die MitgliedsĖaĞ bei NA der
WunsĖ ist, mit Drogen aufzuhören.

Zuerst waren die meisten von uns miß-
trauisĖ und haĴen Angst, einen neuen
Weg auszuprobieren. Das Einzige dessen 
wir siĖer waren, war, daß der alte Weg
überhaupt niĖt mehr funktionierte. Sogar
naĖdem wir clean geworden waren, hat
siĖ niĖt alles sofort geändert. Häufig
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ersĖienen uns sogar gewöhnliĖe Akti-
vitäten, wie Autofahren oder Telefonie-
ren, beängstigend und fremd, als ob aus 
uns eine Person geworden wäre, die wir 
niĖt wiedererkannten. Hier ist es, wo die
GemeinsĖaĞ und die Unterstützung an-
derer cleaner SüĖtiger wirkliĖ hilĞ, und
wir fangen an, uns auf andere zu stützen, 
um das Gefühl der SiĖerheit, das wir so
dringend brauĖen, zu bekommen.

Du denkst vielleiĖt sĖon: »Ja, aber...«
oder »Was wenn...?« AuĖ wenn Du
Zweifel hast, kannst Du die einfaĖen Vor-
sĖläge für Anfänger und Anfängerinnen
anwenden: Geh’ in so viele Meetings wie 
mögliĖ und sammle eine Liste von NA-
Telefonnummern, die Du regelmäßig be-
nutzt, vor allem, wenn das Verlangen naĖ
Drogen groß ist. Die VersuĖungen sind
niĖt auf die Tage und Stunden besĖränkt,
in denen Meetings staĴfinden. Wir sind
heute clean, weil wir Hilfe gesuĖt haben.
Was uns geholfen hat, kann auĖ Dir hel-
fen. Also hab’ keine Angst davor, andere 
genesende SüĖtige anzurufen.
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Der einzige Weg, der aktiven SuĖt
niĖt erneut zu verfallen, ist die erste
Droge niĖt zu nehmen. Für SüĖtige ist
es das NatürliĖste auf der Welt, Drogen
zu nehmen. Um von allen stimmungs- 
und bewußtseinsverändernden Drogen 
abstinent zu bleiben, mußten die meisten 
von uns drastisĖe körperliĖe, geistige,
gefühlsmäßige und seelisĖe Verände-
rungen durĖleben. Die Zwölf SĖriĴe
von NA bieten uns einen Weg an, uns zu 
ändern. Es heißt: »Du kannst wahrsĖein-
liĖ clean werden, indem Du einfaĖ in
die Meetings kommst. Wenn Du jedoĖ
clean bleiben und Genesung erfahren 
willst, wirst Du die Zwölf SĖriĴe arbei-
ten müssen.« Dies ist mehr, als wir alleine 
sĖaffen können. In der NA-GemeinsĖaĞ
unterstützen wir uns einander bei unseren 
Bemühungen, eine neue Lebensweise zu 
lernen und zu üben, die uns gesund und 
drogenfrei erhält.

In Deinem ersten Meeting wirst Du 
Leute treffen, die untersĖiedliĖ lange
clean sind. Du wirst DiĖvielleiĖt fragen,
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wie sie eine so lange Zeit clean bleiben 
konnten. Wenn Du weiter in die NA-Mee-
tings kommst und clean bleibst, wirst Du 
eines Tages verstehen wie es funktioniert. 
Es gibt gegenseitigen Respekt und Anteil-
name zwisĖen uns cleanen SüĖtigen,
weil wir alle das Elend der SuĖt überwin-
den mußten. Wir lieben und unterstützen 
einander in unserer Genesung. Das NA-
Programm besteht aus spirituellen Prin-
zipien, die, wie wir festgestellt haben, uns 
dabei helfen, clean zu bleiben. NiĖts wird
von Dir verlangt werden, aber Du wirst 
viele VorsĖläge erhalten. Diese Gemein-
sĖaĞ gibt uns die Gelegenheit, an DiĖ
weiterzugeben, was wir gefunden haben: 
Einen Weg clean zu leben. Wir wissen, wir 
müssen »weitergeben was wir haben, um 
es zu bewahren.«

So sei willkommen! Wir sind froh, daß 
Du es hierher gesĖağ hast und hoffen,
daß Du DiĖ dafür entsĖeidest, zu blei-
ben. Es ist wiĖtig für DiĖ zu wissen, daß
GoĴ in den NA-Meetings erwähnt wird.
Worauf wir uns beziehen, ist eine MaĖt,
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größer als wir selbst, die das sĖeinbar
UnmögliĖe mögliĖ maĖt. Wir fanden
diese MaĖt hier, in NA, im Programm,
in den Meetings und in den Leuten. Dies 
ist das spirituelle Prinzip, welĖes siĖ für
uns bewährte, immer einen Tag auf einmal 
drogenfrei zu leben; und wenn ein Tag zu 
lang ist, dann fünf Minuten auf einmal. 
Wir können gemeinsam sĖaffen, was uns
alleine niĖt gelang. Wir ermutigen DiĖ,
unsere KraĞ und unsere Hoffnung zu
benutzen, bis Du selbst etwas KraĞ und
Hoffnung gefunden hast. Es wird eine Zeit
kommen, in der Du vielleiĖt mit anderen
teilen willst, was Dir so großzügig gege-
ben wurde. 

Komm wieder, es funktioniert!
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Für die 
Neuhinzukommenden

NA ist eine gemeinnützige Gemein-
sĖaĞ von Männern und Frauen, für die
Drogen zum Hauptproblem geworden 
sind. Wir sind SüĖtige auf dem Weg der
Genesung, die regelmäßig zusammen-
kommen und siĖ gegenseitig helfen,
clean zu bleiben. Dies ist ein Programm 
völliger Abstinenz von allen Drogen. Es 
gibt nur eine einzige Voraussetzung für 
die Zugehörigkeit: das Verlangen mit 
Drogen aufzuhören.

Es gibt kein Muß bei NA, aber wir 
sĖlagen vor, daß Du wiederkommst und
versuĖst, niĖts zu nehmen. Du brauĖst
niĖt auf eine Überdosis zu warten oder
in den Knast zu gehen, um Hilfe von 
NA zu bekommen. AuĖ ist SuĖt kein
hoffnungsloser Zustand, von dem es
keine Genesung gibt. Es ist mit Hilfe des 
Zwölf-SĖriĴe-Programms von Narcotics
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Anonymous und der GemeinsĖaĞ der
genesenden SüĖtigen mögliĖ, das Ver-
langen Drogen zu nehmen loszuwerden.

SuĖt ist eine Krankheit die jede und
jeden treffen kann. Einige von uns nah-
men Drogen, weil sie daran Spaß haĴen,
während andere sie gebrauĖten, um ihre
Gefühle zu unterdrüėen. Wieder andere
liĴen an körperliĖen oder psyĖisĖen
Krankheiten und wurden süĖtig naĖ
den Medikamenten, die sie gegen die 
Krankheit verordnet bekamen. Einige von 
uns sĖlossen siĖ einer Clique an und
nahmen ein paarmal Drogen, um dazu 
zu gehören, kamen dann aber niĖt mehr
davon los.

Viele von uns versuĖten, die SuĖt zu
bezwingen, und haĴen auĖ streėen-
weise Erfolg, aber gewöhnliĖ folgte eine
tiefere Verstriėung als vorher.

Wie auĖ immer die Umstände sind, sie
sind wirkliĖ unwesentliĖ. SuĖt ist eine
fortsĖreitende Krankheit, wie Diabetes.
Wir reagieren allergisĖ auf Drogen. Das
Ende ist immer dasselbe: Gefängnisse, 
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Anstalten oder Tod. Wenn das Leben niĖt
mehr zu meistern ist, und Du frei von dem 
Zwang, Drogen nehmen zu müssen, leben 
willst: wir haben einen Weg gefunden. 
Hier sind die Zwölf SĖriĴe von Narcotics
Anonymous, die wir tägliĖ benutzen um
mit unserer Krankheit klarzukommen:
 1. Wir gaben zu, daß wir unserer SuĖt

gegenüber maĖtlos waren und unser
Leben niĖt mehr meistern konnten.

 2. Wir kamen zu dem Glauben, daß eine 
MaĖt, größer als wir selbst, unsere
geistige Gesundheit wiederherstellen 
kann.

 3. Wir trafen eine EntsĖeidung, unseren
Willen und unser Leben der Fürsorge 
GoĴes, so wie wir Ihn verstanden, anzu-
vertrauen.

 4. Wir maĖten eine erforsĖende und
furĖtlose moralisĖe Inventur von
uns selbst.

 5. Wir gestanden GoĴ, uns selbst und
einem anderen MensĖen gegenüber
die genaue Art unserer Fehler ein.
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 6. Wir waren vorbehaltlos bereit, alle 
diese Charakterfehler von GoĴ besei-
tigen zu lassen.

 7. Demütig baten wir Ihn, uns von die-
sen Mängeln zu befreien. 

 8. Wir maĖten eine Liste aller Personen,
denen wir SĖaden zugefügt haĴen,
und wurden bereit, ihn bei allen wie-
dergutzumaĖen.

 9. Wir maĖten bei diesen MensĖen
alles wieder gut, wo immer es mögliĖ
war, es sei denn, wir häĴen dadurĖ
sie oder andere verletzt.

 10. Wir setzten die persönliĖe Inventur
fort, und wenn wir Fehler maĖten,
gaben wir sie sofort zu.

 11. Wir suĖten durĖGebet und Medita-
tion die bewußte Verbindung zu GoĴ,
wie wir Ihn verstanden, zu vertiefen. 
Wir baten Ihn nur, uns seinen Willen 
erkennbar werden zu lassen und uns 
die KraĞ zu geben, ihn auszuführen.

 12. NaĖdem wir als Ergebnis dieser
SĖriĴe ein spirituelles ErwaĖen
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erlebt haĴen, versuĖten wir, diese
BotsĖaĞ an andere SüĖtige weiter-
zugeben und unser tägliĖes Leben
naĖ diesen Prinzipien auszuriĖten.

Die Genesung hört niĖt mit dem
Cleanwerden auf. Wenn wir keine Dro-
gen nehmen (und ja, das heißt auĖ kein
Alkohol und kein Marĳuana), müssen wir
uns Gefühlen stellen, mit denen wir bisher 
niĖt umgehen konnten. Wir haben sogar
Gefühle, die zu erleben wir in der Vergan-
genheit niĖt fähig waren. Wir müssen
bereit werden, uns alten und neuen Ge-
fühlen zu stellen, wie sie kommen. 

Wir lernen, Gefühle zu erleben, und 
stellen fest, daß sie uns niĖts anhaben
können, solange wir niĖt auf sie reagie-
ren. Wenn es ein Gefühl ist, mit dem wir 
niĖt fertig werden, rufen wir lieber ein
NA-Mitglied an, staĴ auf das Gefühl zu
reagieren. Indem wir uns miĴeilen, lernen
wir, damit umzugehen. Es kann gut sein, 
daß sie eine ähnliĖe Erfahrung gemaĖt
haben, und können erzählen, was ihnen 
geholfen hat. Bedenke, eine SüĖtige
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oder ein SüĖtiger allein ist in sĖleĖter
GesellsĖaĞ.

Die Zwölf SĖriĴe, neue Freunde und
Freundinnen, Sponsorinnen und Spon-
soren helfen uns, mit diesen Gefühlen 
klarzukommen. Unsere Freuden werden 
bei NA durĖdas MiĴeilen der guten Tage
vervielfaĖt, und unsere Leiden werden
durĖ das MiĴeilen der sĖleĖten Tage
gemildert. Zum ersten Mal in unserem 
Leben müssen wir etwas niĖt allein erle-
ben. Jetzt, da wir die NA-Gruppe haben, 
sind wir fähig, eine Beziehung zu einer 
höheren MaĖt zu entwiėeln, die immer
bei uns sein kann.

Wir sĖlagen Dir vor, DiĖ naĖ einem
Sponsor oder einer Sponsorin umzusĖau-
en, sobald Du DiĖ mit den Mitgliedern
in Deiner Nähe bekannt gemaĖt hast. Es
ist eine Ehre, um die SponsorsĖaĞ für
ein neues Mitglied gefragt zu werden, 
also zögere niĖt jemand zu fragen. Spon-
sorsĖaĞ ist eine lohnende Erfahrung für
beide, wir sind alle hier, um zu helfen und 
Hilfe zu bekommen. Wir, die wir genesen, 
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müssen mit Dir teilen, was wir gelernt 
haben, um weiter in NA waĖsen zu kön-
nen und die Fähigkeit zu bewahren, ohne 
Drogen auszukommen.

Dieses Programm bietet Hoffnung.
Alles, was Du mitbringen mußt, ist der 
WunsĖ, mit Drogen aufzuhören und
die BereitsĖaĞ, diese neue Art zu leben
auszuprobieren.

Komm zu den Meetings, hör unvorein-
genommen zu, stell Fragen und laß Dir 
Telefonnummern geben und benutze sie. 
Bleib clean, nur für heute.

Wir möĖten DiĖ auĖ noĖ daran
erinnern, daß dieses ein anonymes Pro-
gramm ist und daß Deine Anonymität 
strengstens bewahrt wird. »Uns interes-
siert weder, welĖe oder wieviel Drogen
Du genommen hast, wie Du Dir Deine 
SuĖtmiĴel besĖağ hast, was Du in
der Vergangenheit getan hast, noĖ wie
viel oder wie wenig Du besitzt. Uns in-
teressiert einzig und allein, wie Du Dein 
Problem angehen willst und wie wir Dir 
dabei helfen können.«
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Eine andere Si tweise

Es gibt wahrsĖeinliĖ so viele Defini-
tionen von SuĖt, wie es Denkweisen
gibt. Sie beruhen sowohl auf ForsĖung
als auĖ auf persönliĖer Erfahrung. In
den Definitionen, die wir hören, gibt es
viele BereiĖe mit ehrliĖen Meinungsver-
sĖiedenheiten, und das überrasĖt niĖt.
Einige sĖeinen auf die BeobaĖtungen
und die bekannten TatsaĖen über ge-
wisse Gruppen besser zuzutreffen als auf
andere. Wenn wir das als eine TatsaĖe
akzeptieren können, dann sollte vielleiĖt
eine andere SiĖtweise untersuĖt werden
in der Hoffnung, daß wir einen Ansatz
entdeėen, der für alle SüĖte grundlegen-
der und zutreffender ist, um unter allen
von uns eine Verständigung herzustellen. 
Wenn wir ein größeres Einvernehmen 
darüber erlangen können, was Su t ni t
ist, dann wird vielleiĖt das, was Su t ist, 
mit größerer Klarheit hervortreten. 
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VielleiĖt können wir uns auf einige
wesentliĖe Punkte einigen.

1. Su t ist ni t Freiheit
Das ganze Wesen unserer Krankheit und 
ihre beobaĖteten Symptome laufen auf
diese TatsaĖe hinaus. Wir SüĖtige sĖät-
zen persönliĖe Freiheit hoĖ, vielleiĖt
deshalb, weil wir sie so sehr wollen und 
so selten erfahren, während unsere Krank-
heit fortsĖreitet. Selbst in Zeiten von
Abstinenz ist unsere Freiheit besĖniĴen.
Wir sind uns niemals so reĖt siĖer, ob
irgendeine Handlung auf dem bewußten 
WunsĖ naĖ fortsĖreitender Genesung
beruht oder auf einem unbewußten Ver-
langen, wieder Drogen zu nehmen. Wir 
traĖten danaĖ, Leute und Umstände
zu manipulieren und alle unsere Hand-
lungen zu kontrollieren, und zerstören 
so die Spontaneität, die ein wesentliĖes
Merkmal von Freiheit ist. Wir erkennen 
niĖt, daß das Bedürfnis zu kontrollieren
der Angst entspringt, die Kontrolle zu 
verlieren. Diese Angst, die zum Teil auf 
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früherem Versagen und EnĴäusĖungen
beruht, die wir bei der Lösung der SĖwie-
rigkeiten des Lebens erfuhren, hindert 
uns daran, sinnvolle EntsĖeidungen zu
treffen. EntsĖeidungen, die, würden wir
ihnen entspreĖend handeln, uns genau
die Angst nehmen würden, die uns blo-
ėiert.

2. Su t ist ni t persönli es
Wa stum

3. Su t ist ni t guter Wille
SuĖt isoliert uns von MensĖen, Orten
und Dingen außerhalb unserer eigenen 
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Welt, die daraus besteht, zu besĖaffen, zu
nehmen und MiĴel und Wege zu finden,
um diesen Ablauf fortzusetzen. Feindse-
lig, grollend, selbstsüĖtig und selbstbe-
zogen verlieren wir jegliĖes naĖ außen
geriĖtetes Interesse, während unsere
Krankheit fortsĖreitet. Wir leben gera-
de jenen MensĖen gegenüber in FurĖt
und Mißtrauen, auf die wir uns wegen 
unserer Bedürfnisse verlassen müssen. 
Das betriğ jeden BereiĖ unseres Lebens,
und alles, was uns niĖt völlig vertraut ist,
wird fremd und gefährliĖ. Unsere Welt
sĖrumpĞ zusammen, und das Ende ist
Isolation. Das könnte sehr gut das wahre 
Wesen unserer Verwirrung sein. 

Alles, was oben angeführt wurde, könn-
te zusammengefaßt werden in…

4. Su t ist keine Lebensweise
Die kranke, selbstsüĖtige, selbstzentrier-
te und abgekapselte Welt eines oder einer 
SüĖtigen kann kaum als Lebensweise
bezeiĖnet werden; bestenfalls ist sie viel-
leiĖt eine Art, eine Weile zu überleben.
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Sogar in dieser eingesĖränkten Existenz
ist sie ein Weg der Verzweiflung, der Zer-
störung und des Todes.

Jeder Lebensstil, der naĖ spiritueller
Erfüllung strebt, sĖeint genau das zu
fordern, was in der SuĖt fehlt: Freiheit, 
guter Wille, kreatives Handeln und persön-
li es Wa stum.

Freiheit maĖt das Leben zu einem
sinnvollen Ablauf mit Veränderung und 
FortsĖriĴ. Es ist naĖ vorne geriĖtet, mit 
einer vernünĞigen Erwartung auf eine
bessere und vielfältigere VerwirkliĖung
unserer WünsĖe und einer größeren Er-
füllung unseres persönliĖen Lebens. Das
sind natürliĖ einige Formen, in denen
siĖ der spirituelle FortsĖriĴ als Ergeb-
nis des tägliĖen Anwendens der Zwölf
SĖriĴe von NA zeigt.

Guter Wille ist eine Handlungsweise, 
die neben uns selbst auĖ andere berüė-
siĖtigt – eine Verhaltensweise, die andere
als ebenso wiĖtig in ihrem eigenem Leben
betraĖtet, wie wir selbst es in unserem
Leben sind. Es ist sĖwer zu sagen, ob
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guter Wille der SĖlüssel zu Mitgefühl
ist oder umgekehrt. Wenn wir Mitgefühl 
als die Fähigkeit betraĖten, uns selbst
verständnisvoll in anderen zu erkennen, 
ohne unsere eigene Identität zu verlieren, 
dann erkennen wir eine VerwandtsĖaĞ
in beidem. Wenn wir uns selbst ange-
nommen haben, wie können wir dann 
einen anderen MensĖen ablehnen? Zu-
neigung kommt aus dem Erkennen von 
Gemeinsamkeiten. Intoleranz entsteht aus 
UntersĖieden, die wir niĖt annehmen
wollen.

Im persönliĖen WaĖstum benutzen
wir sowohl Freiheit als auĖ guten Wil-
len in Zusammenarbeit mit anderen. Wir 
erkennen, daß wir niĖt alleine leben
können, daß persönliĖes WaĖstum auĖ
zwisĖenmensĖliĖes WaĖstum ist. Um
ein besseres GleiĖgewiĖt zu finden,
untersuĖen wir persönliĖe, gesellsĖaĞ-
liĖe und spirituelle, wie auĖ materielle
Werte. Reife verlangt offensiĖtliĖ diese
Art der Abwägung. 
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In der aktiven SuĖt sind Wahnsinn,
Anstalten und Tod die einzigen Endstatio-
nen. In der Genesung ist durĖ die Hilfe
einer Höheren MaĖt und die SĖriĴe von
NA alles mögliĖ.

Kreatives Handeln ist kein geheimnis-
volles Verfahren, obwohl es innere Arbeit 
ist, unsere verwirrte und zerbroĖene
PersönliĖkeit wieder aufzubauen oder
wieder zusammenzusetzen. OĞ bedeutet
es einfaĖ, auf jene Ahnungen und Intu-
itionen zu hören, von denen wir denken, 
daß sie anderen oder uns selbst nützen 
könnten, und spontan danaĖ zu handeln.
Hier kommen viele grundlegende Prin-
zipien des Handelns zum VorsĖein. Wir
sind dann in der Lage, EntsĖeidungen
zu treffen, die auf Prinzipien beruhen, die
wirkliĖen Wert für uns selbst haben.

Der Zweė der Zwölf SĖriĴe von Nar-
cotics Anonymous wird klar, wenn wir 
entdeėen, daß Abhängigkeit von einer
Höheren MaĖt, wie jeder und jede von
uns sie selbst versteht, uns SelbstaĖtung
und Selbstvertrauen bringt. Wir wissen, 
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daß wir niemandem überlegen oder un-
terlegen sind. Unser wahrer Wert liegt 
darin, wir selbst zu sein. Freiheit mit 
Verantwortung für uns selbst und unser 
Handeln erweist siĖ in unserem Leben
als vorrangig. Wir erhalten und vergrö-
ßern die Freiheit durĖ tägliĖes Üben.
Das ist kreatives Handeln, das nie endet. 
Guter Wille ist natürliĖ der Anfang al-
len spirituellen WaĖstums. Er führt zu
Zuneigung und Liebe in allen unseren 
Taten. Wenn diese drei Ziele – Freiheit, 
kreatives Handeln und guter Wille – in die 
GemeinsĖaĞ als Dienst eingebraĖt wer-
den, ohne persönliĖe Belohnung dafür
zu erwarten, werden sie Veränderungen 
mit siĖ bringen, deren Ergebnis wir niĖt
vorhersagen oder kontrollieren können. 
Deshalb ist Dienst auĖ eine MaĖt, größer
als wir selbst, und von großer Bedeutung 
für alle.

Meine Dankbarkeit spri t, 
wenn i mi sorge 
und mit anderen teile 

auf NA-Weise
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Wie es funktioniert

 1. Wir gaben zu, daß wir unserer Su t ge-
genüber ma tlos waren und unser Leben
ni t mehr meistern konnten.

 2. Wir kamen zu dem Glauben, daß eine 
Ma t, größer als wir selbst, unsere geis-
tige Gesundheit wiederherstellen kann.

 3. Wir trafen eine Ents eidung, unseren
Willen und unser Leben der Fürsorge 
Go es, so wie wir Ihn verstanden, 
anzuvertrauen.

 4. Wir ma ten eine erfors ende und
fur tlose moralis e Inventur von uns
selbst.
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 5. Wir gestanden Go , uns selbst und einem
anderen Mens en gegenüber die genaue
Art unserer Fehler ein.

 6. Wir waren vorbehaltlos bereit, alle diese 
Charakterfehler von Go beseitigen zu
lassen.

 7. Demütig baten wir Ihn, uns von diesen 
Mängeln zu befreien. 

 8. Wir ma ten eine Liste aller Personen,
denen wir S aden zugefügt ha en, und
wurden bereit, ihn bei allen wiedergutzu-
ma en.

 9. Wir ma ten bei diesen Mens en alles
wieder gut, wo immer es mögli war,
es sei denn, wir hä en dadur sie oder
andere verletzt.

 10. Wir setzten die persönli e Inventur fort,
und wenn wir Fehler ma ten, gaben wir
sie sofort zu.

 11. Wir su ten dur Gebet und Meditation
die bewußte Verbindung zu Go , wie wir 
Ihn verstanden, zu vertiefen. Wir baten 
Ihn nur, uns seinen Willen erkennbar 
werden zu lassen und uns die Kra zu
geben, ihn auszuführen.
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 12. Na dem wir als Ergebnis dieser S ri e
ein spirituelles Erwa en erlebt ha en,
versu ten wir, diese Bots a an an-
dere Sü tige weiterzugeben und unser
tägli es Leben na diesen Prinzipien
auszuri ten.

Dies alles hört si wie eine riesige Aufgabe
an, und wir können dies si erli ni t auf
einmal bewältigen. Wir wurden s ließli
au ni t an einem Tag sü tig, deshalb heißt
es: Hab Geduld.

Etwas steht unserer Genesung mehr im 
Wege als alles andere, und das ist eine glei -
gültige oder intolerante Einstellung gegenüber 
spirituellen Prinzipien. Drei davon sind Ehr-
li keit, Aufges lossenheit und Bereits a .
Sie führen uns auf den ri tigen Weg.

Wir glauben, daß unsere Art mit der Krank-
heit Su t umzugehen, völlig realistis ist:
wenn Sü tige einander helfen, ist der the-
rapeutis e Wert unverglei li . Wir halten
dies für einen praktis en Weg, denn niemand
ist besser in der Lage, Sü tige zu verstehen
und ihnen zu helfen, als andere Sü tige. Wir
glauben, je eher wir uns unseren Problemen in 
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unserer Gesells a und im tägli en Leben
stellen, desto eher werden wir zu anerkannten, 
verantwortungsbewußten und produktiven 
Mitgliedern dieser Gesells a .

Der einzige Weg, der aktiven Su t ni t
erneut zu verfallen, ist die erste Droge ni t zu
nehmen. Wenn es Dir so geht wie uns, weißt 
Du genau, daß s on ein Versu zuviel ist
und tausend niemals genug. Wir betonen dies 
sehr, denn wir wissen, egal auf wel e Art und
Weise wir Drogen nehmen, oder wenn wir auf 
Ersatzdrogen umsteigen, es kommt zu einem 
Rü fall in unsere alte Abhängigkeit.

Viele Sü tige wurden rü fällig, weil sie
Alkohol ni t für eine Droge hielten. Bevor
wir zu NA kamen, da ten viele von uns,
Alkohol sei ein anderes Problem, aber sol e
Mißverständnisse können wir uns ni t leis-
ten. Alkohol ist eine Droge. Wir haben die 
Krankheit Su t und müssen uns aller Drogen
enthalten, um zu genesen.

Dies sind einige der Fragen, die wir uns 
gestellt haben: Sind wir siĖer, daß wir mit
Drogen auĢören wollen? Sind wir uns im
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klaren darüber, daß wir keine wirkliĖe
Kontrolle über Drogen haben? Erkennen 
wir, daß letztendliĖniĖt wir die Drogen,
sondern die Drogen uns im Griff haĴen?
Übernahmen Gefängnisse und Anstalten 
zeitweise die Führung über unser Leben? 
Akzeptieren wir vorbehaltlos die Tatsa-
Ėe, daß all unsere VersuĖe, mit Drogen
aufzuhören oder sie in den Griff zu be-
kommen, fehlsĖlugen? Wissen wir, daß
unsere SuĖt uns in Leute verwandelte,
die wir niĖt sein wollten: in unehrliĖe,
falsĖe, eigenwillige MensĖen im Streit
mit uns selbst und unseren MitmensĖen?
Glauben wir wirkliĖ, daß wir als Drogen-
konsumenten und Drogenkonsumentin-
nen gesĖeitert sind?

Als wir Drogen nahmen, wurde die 
WirkliĖkeit so sĖmerzliĖ, daß wir
es vorzogen, sie zu vergessen. Wir ver-
suĖten, andere MensĖen von unserem
SĖmerz niĖts wissen zu lassen. Wir son-
derten uns ab und lebten in Gefängnissen, 
die wir aus unserer Einsamkeit erriĖteten.
Aus dieser Verzweiflung heraus suĖten
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wir Hilfe bei Narcotics Anonymous. Wenn 
wir zu NA kommen, sind wir körperliĖ,
geistig und seelisĖ bankroĴ. Wir haben
so lange geliĴen, daß wir jetzt bereit sind,
alles zu tun, um clean zu bleiben.

Unsere einzige Hoffnung ist, naĖ dem
Beispiel derjenigen zu leben, die siĖ in
unserer verzweifelten Lage befunden hat-
ten und einen Ausweg gefunden haben. 
Egal, wer wir sind, woher wir kommen 
oder was wir getan haben, bei NA werden 
wir angenommen. Unsere SuĖt gibt uns
eine gemeinsame Basis für gegenseitiges 
Verstehen.

Als Ergebnis einiger MeetingsbesuĖe
beginnen wir, uns endliĖ irgendwo zu-
gehörig zu fühlen. In diesen Meetings 
werden wir mit den Zwölf SĖriĴen von
Narcotics Anonymous bekanntgemaĖt.
Wir lernen, die SĖriĴe der Reihe naĖ zu 
arbeiten und sie in unserem tägliĖen Le-
ben anzuwenden. Die SĖriĴe sind unsere
Lösung. Sie sind unsere Überlebensaus-
rüstung, unsere Verteidigung gegen die 
tödliĖe Krankheit SuĖt. Unsere SĖriĴe
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sind die Prinzipien, die unsere Genesung 
ermögliĖen.

S ri Eins
»Wir gaben zu, daß wir unserer Su t
gegenüber ma tlos waren und unser Leben
ni t mehr meistern konnten.«

Es spielt keine Rolle, was oder wieviel 
wir nahmen. Clean zu bleiben, muß bei 
Narcotics Anonymous an erster Stelle 
stehen. Wir erkennen, daß wir niĖt
gleiĖzeitig Drogen nehmen und leben
können. Wenn wir unsere MaĖtlosigkeit
und unsere Unfähigkeit, unser Leben zu 
meistern, zugeben, öffnen wir die Tür zur
Genesung. Niemand konnte uns davon 
überzeugen, daß wir SüĖtige waren.
Dieses Eingeständnis müssen wir uns 
selbst gegenüber maĖen. Wenn einige
von uns Zweifel haben, stellen wir uns 
die folgende Frage: »Bin iĖ in der Lage,
meinen GebrauĖ von bewußtseins- oder
stimmungsverändernden Drogen, gleiĖ
welĖer Art, zu kontrollieren?«
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SĖon in dem Moment, wo Kontrolle
vorgesĖlagen wird, bzw. angebraĖt
ersĖeint, werden die meisten SüĖtigen
sehen, daß dies niĖt mögliĖ ist. Wie
immer das Ergebnis auĖ ausfallen mag,
so stellen wir doĖ fest, daß wir unseren
DrogengebrauĖ niĖt für längere Zeit
kontrollieren können.

Das weist klar darauf hin, daß SüĖti-
ge keine Kontrolle über Drogen haben. 
MaĖtlosigkeit bedeutet, gegen unseren
Willen Drogen zu nehmen. Wenn wir 
niĖt auĢören können, wie können wir
uns dann einreden, alles unter Kontrol-
le zu haben? Die Unfähigkeit, mit dem 
Drogennehmen aufzuhören, selbst mit 
größter WillenskraĞund dem aufriĖtigs-
ten WunsĖ, das ist es, was wir meinen,
wenn wir sagen: »Wir haben absolut keine 
Wahl.« Wir haben erst dann eine Wahl, 
wenn wir mit dem VersuĖ auĢören, un-
seren DrogengebrauĖ zu reĖtfertigen.

Wir sind niĖt voll übersĖäumender
Liebe, EhrliĖkeit, AufgesĖlossenheit
oder BereitsĖaĞ in diese GemeinsĖaĞ
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gestolpert. Wir haĴen einen Punkt er-
reiĖt, an dem wir aufgrund von körperli-
Ėem, geistigem und seelisĖem SĖmerz
niĖt mehr weiter Drogen nehmen konn-
ten. Als wir gesĖlagen waren, wurden
wir bereit.

Unsere Unfähigkeit, kontrolliert Dro-
gen zu nehmen, ist ein Symptom der 
Krankheit SuĖt. Wir sind maĖtlos, niĖt
nur im Hinbliė auf Drogen, sondern auĖ
unserer SuĖt gegenüber. Wir müssen uns
diese TatsaĖe eingestehen, um zu gene-
sen. SuĖt ist eine körperliĖe, geistige
und spirituelle Krankheit, die siĖ auf
jeden BereiĖ unseres Lebens auswirkt.

Der körperliĖe Anteil unserer Krank-
heit ist das zwanghaĞe Nehmen von
Drogen: die Unfähigkeit, mit dem Dro-
gennehmen aufzuhören, wenn wir erst 
einmal damit begonnen haben. Der 
geistige Aspekt unserer Krankheit ist 
die Besessenheit oder der übermäĖtige
WunsĖ, Drogen zu nehmen, selbst wenn
wir dadurĖ unser Leben zerstören. Der
spirituelle Teil unserer Krankheit liegt 
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in unserer totalen Selbstbezogenheit. 
Wir meinten, daß wir auĢören konnten,
wann immer wir wollten, ungeaĖtet al-
ler gegenteiligen AnzeiĖen. Leugnung,
Verdrängung, Rationalisierung, ReĖt-
fertigung, Mißtrauen gegenüber anderen, 
SĖuldgefühle, Verwirrung, PeinliĖkeit,
Selbstaufgabe, Erniedrigung, Verein-
samung und Kontrollverlust sind alles 
Ergebnisse unserer Krankheit. Unsere 
Krankheit ist fortsĖreitend, unheilbar
und tödliĖ. Die meisten von uns sind
erleiĖtert, wenn sie herausfinden, daß sie
eine Krankheit und niĖt eine moralisĖe
SĖwäĖe haben.

Wir sind niĖt verantwortliĖ für unsere
Krankheit, aber wir sind verantwortliĖ
für unsere Genesung. Die meisten von 
uns versuĖten, alleine aufzuhören, wir
waren jedoĖ unfähig, sowohl mit, als
auĖ ohne Drogen zu leben. SĖließliĖ
erkannten wir, daß wir über unsere SuĖt
maĖtlos waren.

Viele von uns versuĖten, mit bloßer
WillenskraĞ mit dem Drogennehmen
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aufzuhören. Diese VersuĖe erwiesen
siĖ als vorübergehende Lösungen. Wir
erkannten, daß WillenskraĞ allein für
längere Zeit niĖt ausreiĖen würde. Wir
probierten zahllose andere »HeilmiĴel«
– PsyĖiater, Krankenhäuser, Therapie-
einriĖtungen, Liebesbeziehungen, neue
Städte, einen neuen Arbeitsplatz. Alles, 
was wir unternahmen, sĖlug fehl. Wir
fingen an zu erkennen, daß wir sĖeinbar
vernünĞige Erklärungen für den unglaub-
liĖsten Unsinn fanden, um so das Chaos
zu reĖtfertigen, welĖes Drogen in unse-
rem Leben angeriĖtet haĴen.

Solange wir unsere Vorbehalte, wie 
immer sie auĖ aussehen mögen, niĖt
loslassen, ist die Grundlage unserer Ge-
nesung gefährdet. Vorbehalte bringen uns 
um den Gewinn, den dieses Programm zu 
bieten hat. Indem wir uns von allen Vor-
behalten befreien, kapitulieren wir. Nur 
dann kann uns bei der Genesung von der 
Krankheit SuĖt geholfen werden.

Jetzt lautet die Frage: »Wenn wir maĖt-
los sind, wie kann uns Narcotics Anony-
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mous helfen?« Wir beginnen, indem wir 
um Hilfe biĴen. Die Grundlage unseres
Programms ist das Eingeständnis, daß wir 
selbst keine MaĖt über die SuĖt besit-
zen. Wenn wir dies akzeptieren können, 
dann haben wir den ersten Teil des ersten 
SĖriĴes vollendet.

Ein zweites Eingeständnis muß gemaĖt
werden, damit die Grundlage vollständig 
wird; denn wenn wir hier auĢören, wer-
den wir nur die halbe Wahrheit kennen. 
Wir sind stark, wenn es darum geht, die 
Wahrheit zu manipulieren. Wir können 
auf der einen Seite sagen: »Ja, iĖ bin
maĖtlos über meine SuĖt« und auf der
anderen Seite: »Wenn iĖ mein Leben in
den Griff bekomme, kann iĖ auĖ mit
Drogen umgehen«. SolĖe Gedanken
und Handlungen führen uns zurüė zur
aktiven SuĖt. Wir sind niemals auf den
Gedanken gekommen zu fragen: »Wenn 
wir unsere SuĖt niĖt kontrollieren
können, wie können wir dann Kontrolle 
über unser Leben haben?« Ohne Drogen 
fühlten wir uns elend, und wir konnten 
unser Leben niĖt meistern.
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Arbeitsunfähigkeit, Selbstaufgabe und 
Zerstörung sind leiĖt als Merkmale ei-
nes Lebens, das niĖt zu meistern ist, zu
erkennen. In den meisten Fällen sind un-
sere Familien durĖ unsere Handlungen
enĴäusĖt, vor den Kopf gestoßen oder
verwirrt, und oĞ verlassen oder verstoßen
sie uns. Wenn wir eine Arbeit finden, von
der GesellsĖaĞ akzeptiert werden und
wieder zu unseren Familien zurüėfin-
den, so bedeutet dies niĖt, daß wir unser
Leben meistern können. GesellsĖaĞliĖe
Anerkennung ist niĖt gleiĖzusetzen mit
Genesung.

Wir haben herausgefunden, daß wir 
keine andere Wahl haĴen, entweder wir
änderten völlig unsere alte Denkweise, 
oder wir nahmen wieder Drogen. Wenn 
wir unser Bestes geben, dann funktioniert 
es für uns, so wie es für andere funktio-
niert hat. Als wir unsere alte Art zu leben 
niĖt länger ertragen konnten, begannen
wir, uns zu ändern. Von diesem Punkt an 
konnten wir erkennen, daß jeder Tag, an 
dem wir clean bleiben, ein erfolgreiĖer
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Tag ist, unabhängig davon, was pas-
siert. Kapitulieren bedeutet, niĖt länger
kämpfen zu müssen. Wir akzeptieren 
unsere SuĖt und das Leben, wie es ist.
Wir wurden bereit, all das zu tun, was 
notwendig ist, um clean zu bleiben, selbst 
wenn es siĖ um Dinge handelt, die wir
ungern tun.

Solange wir den Ersten SĖriĴ niĖt
gemaĖt haĴen, waren wir voller Angst
und Zweifel. An diesem Punkt fühlten 
siĖ viele von uns verloren und verwirrt.
Wir fühlten uns anders. Indem wir die-
sen SĖriĴ arbeiten, bestätigen wir, daß
wir uns den NA-Prinzipien anvertrauen. 
Nur naĖ einer Kapitulation sind wir in
der Lage, die Entfremdung der SuĖt zu
überwinden. Hilfe für SüĖtige setzt erst
dann ein, wenn wir fähig sind, die totale 
Niederlage einzugestehen. Das kann be-
ängstigend sein, aber es ist die Grundlage, 
auf der wir unser Leben auĠauen.

SĖriĴ Eins bedeutet, daß wir keine
Drogen nehmen müssen, und dies ist eine 
große Freiheit. Für manĖe von uns dauer-
te es einige Zeit, bis sie erkannten, daß sie 
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ihr Leben niĖt mehr meistern konnten.
Ihr Leben niĖt meistern zu können, war
für andere hingegen die einzige SaĖe, die
klar war. In unserem Innersten wußten 
wir, daß Drogen die MaĖt haĴen, uns in
MensĖen zu verwandeln, die wir niĖt
sein wollten.

Indem wir clean sind und diesen SĖriĴ
arbeiten, werden wir von unseren KeĴen
befreit. Keiner dieser SĖriĴe wirkt jedoĖ
durĖ Zauberei. Wir spreĖen niĖt nur
die Worte dieses SĖriĴes naĖ; wir lernen,
sie zu leben. Wir finden selbst heraus, daß
das Programm uns etwas zu geben hat.

Wir haben Hoffnung gefunden. Wir
können lernen, in der Welt, in der wir 
leben, zureĖtzukommen. Wir können
einen Sinn und Zweė im Leben finden
und vor Wahnsinn, Verkommenheit und 
Tod gereĴet werden.

Wenn wir unsere MaĖtlosigkeit und
die Unfähigkeit, unser Leben zu meistern, 
eingestehen, öffnen wir die Tür für eine
MaĖt, größer als wir selbst, uns zu hel-
fen. Es zählt niĖt, wo wir waren, sondern
wohin wir gehen.
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S ri Zwei
»Wir kamen zu dem Glauben, daß eine 
Ma t, größer als wir selbst, unsere geistige
Gesundheit wiederherstellen kann.«

Wenn wir anhaltende Genesung errei-
Ėen wollen, ist der Zweite SĖriĴ unum-
gängliĖ. Aus dem Ersten SĖriĴ entsteht
die Notwendigkeit, an etwas zu glauben, 
das uns in unserer MaĖtlosigkeit, Nutz-
losigkeit und Hilflosigkeit helfen kann.

Der Erste SĖriĴ hat ein Vakuum in
unserem Leben hinterlassen. Wir müssen 
etwas finden, das diese Leere ausfüllt. Das
ist das Ziel des Zweiten SĖriĴs.

ManĖe von uns nahmen diesen SĖriĴ
zunäĖst niĖt ernst; wir gingen mit einem
Minimum an Interesse darüber hinweg, 
mußten dann jedoĖ feststellen, daß die
darauffolgenden SĖriĴe niĖt funktio-
nierten, bis wir den Zweiten SĖriĴ gear-
beitet haĴen. Selbst wenn manĖe von uns
zugaben, Hilfe bei ihrem Drogenproblem 
zu benötigen, leugneten viele von uns das 
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Bedürfnis naĖ Vertrauen und geistiger
Gesundheit.

Wir haben eine Krankheit: fortsĖrei-
tend, unheilbar und tödliĖ. Egal wie,
wir kauĞen unsere Zerstörung auf Raten!
Wir alle, angefangen vom Junkie, der 
HandtasĖen raubt, bis zur neĴen alten
Dame, die siĖ bei zwei oder drei Ärzten
ein legales Rezept ausstellen läßt, haben 
etwas gemeinsam: Wir suĖen unsere
Zerstörung immer wieder aufs neue, mit 
einem Druė, mit einigen TableĴen oder
mit einer FlasĖe, solange, bis wir sterben.
Dies ist zumindest ein Teil des Wahnsinns 
der SuĖt. Der Preis sĖeint für die SüĖti-
gen, die siĖ für eine Spritze prostituieren,
höher zu sein als für SüĖtige, die »nur«
den Arzt belügen. Am Ende bezahlen 
alle für ihre Krankheit mit dem Leben. 
Wahnsinn ist, immer wieder die gleiĖen
Fehler zu maĖen und untersĖiedliĖe
Ergebnisse zu erwarten.

Wenn wir in das Programm kommen, 
erkennen viele von uns, daß wir immer 
wieder Drogen nahmen, obwohl wir 
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wußten, daß wir unser Leben zerstörten. 
Wahnsinn ist, tägliĖDrogen zu nehmen,
obwohl wir wissen, daß aussĖließliĖ
körperliĖer und geistiger Verfall folgt.
Der offensiĖtliĖste Teil des Wahnsinns
der Krankheit SuĖt ist die Besessenheit,
Drogen nehmen zu müssen.

Glaubst Du niĖt, daß es verrüėt wäre,
auf jemanden zuzugehen und zu sagen: 
»Kann iĖ biĴe einen Herzinfarkt oder
einen tödliĖen Unfall haben?« Wenn Du
zustimmst, daß dies Wahnsinn ist, dürf-
test Du mit dem Zweiten SĖriĴ keine
SĖwierigkeiten haben.

Das erste, was wir in diesem Programm 
tun, ist mit Drogen aufzuhören. An die-
sem Punkt fangen wir an zu fühlen, wie 
sĖmerzhaĞ das Leben ohne Drogen
oder irgendeinen Ersatz ist. Der SĖmerz
zwingt uns, naĖ einer MaĖt zu suĖen,
die größer ist als wir selbst, und die uns 
von der Besessenheit, Drogen zu nehmen, 
erlösen kann.

Der Prozeß, der zu einem Glauben 
führt, ist für die meisten SüĖtigen ähn-
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liĖ. Vielen fehlte eine funktionierende
Verbindung zu einer Höheren MaĖt. Wir
fangen an, diese Verbindung zu entwi-
ėeln, indem wir einfaĖ die MögliĖkeit
der Existenz einer MaĖt, die größer ist als
wir selbst, eingestehen. Die meisten von 
uns haben keine SĖwierigkeiten zuzuge-
ben, daß die SuĖt zu einer zerstörerisĖen
KraĞ in ihrem Leben geworden war. Alle
unsere Bemühungen endeten jedesmal in 
größerer Zerstörung und Verzweiflung.
Irgendwann erkannten wir, daß wir die 
Hilfe einer MaĖt brauĖen, die größer
ist als unsere SuĖt. Was wir unter einer
Höheren MaĖt verstehen, bleibt uns
selbst überlassen. Niemand wird für 
uns entsĖeiden. Wir können es Gruppe
nennen, Programm oder auĖ GoĴ. Die
einzige Empfehlung ist, daß diese MaĖt
liebend, fürsorgliĖ und größer als wir
selbst ist. Um diese Vorstellung anzuneh-
men, brauĖen wir niĖt religiös zu sein.
Es geht darum, daß wir uns dem Glauben 
öffnen. Dies ist mögliĖerweise sĖwierig,
aber indem wir offen bleiben, werden wir
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früher oder später die Hilfe erhalten, die 
wir brauĖen.

Wir redeten mit anderen und hörten ih-
nen zu. Wir sahen andere genesen, und sie 
erzählten uns, was für sie funktionierte. 
Wir begannen die Gegenwart irgendei-
ner MaĖt, die niĖt vollständig erklärt
werden konnte, wahrzunehmen. Damit 
konfrontiert, fingen wir an, die Existenz
einer MaĖt, die größer ist als wir selbst,
anzunehmen. Wir können diese MaĖt
einsetzen, lange bevor wir sie verstehen.

Während wir sehen, wie Zufälle und 
Wunder in unserem Leben gesĖehen,
wandelt siĖ die Annahme in Vertrauen.
Wir fangen an, uns mit unserer Höheren 
MaĖt als Quelle der KraĞ behagliĖ zu 
fühlen. In dem Maße, in dem wir lernen, 
dieser MaĖt zu vertrauen, beginnen wir
unsere Angst vor dem Leben zu über-
winden.

Während wir unseren Glauben finden,
wird unsere geistige Gesundheit wieder-
hergestellt. Die KraĞ zu handeln entsteht
aus diesem Glauben. Wir müssen diesen 
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SĖriĴ annehmen, um den Weg der Ge-
nesung beginnen zu können. Wenn unser 
Glaube gewaĖsen ist, sind wir bereit für
den DriĴen SĖriĴ.

S ri Drei
»Wir trafen eine Ents eidung, unseren
Willen und unser Leben der Fürsorge 
Go es, so wie wir Ihn verstanden, 
anzuvertrauen.«

Als SüĖtige haben wir oĞ unseren Wil-
len und unser Leben in die Hand einer 
zerstörerisĖen MaĖt gelegt. Unser Wille
und unser Leben wurden durĖ Drogen
kontrolliert. Unser Verlangen naĖ sofor-
tiger Befriedigung unserer Bedürfnisse, 
das durĖ Drogen gestillt wurde, hielt
uns gefangen. Während dieser Zeit war 
unser gesamtes Wesen – Körper, Geist 
und Seele – durĖ Drogen beherrsĖt.
Eine Zeitlang war dies angenehm, dann 
sĖwand die Euphorie, und wir sahen die
häßliĖe Seite der SuĖt. Wir erkannten, je
stärker das HoĖ, das wir durĖ Drogen
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erhielten, desto sĖlimmer das Tief, in das
wir stürzten. Es gab für uns zwei Mög-
liĖkeiten: entweder durĖliĴen wir den
SĖmerz des Entzugs, oder wir nahmen
mehr Drogen.

Für alle von uns kam der Tag, an dem es 
keine Wahl mehr gab; wir mußten Drogen 
nehmen. Wir haĴen unseren Willen und
unser Leben unserer SuĖt geopfert und
suĖten in äußerster Verzweiflung naĖ
einem anderen Weg. Bei Narcotics Anony-
mous entsĖeiden wir uns, unseren Willen
und unser Leben der Fürsorge GoĴes, so
wie wir Ihn verstehen, anzuvertrauen. 
Dies ist ein riesiger SĖriĴ. Wir brauĖen
niĖt religiös zu sein; alle können diesen
SĖriĴmaĖen. Alles, was erforderliĖ ist,
ist BereitsĖaĞ. Allein wesentliĖ ist, daß
wir die Tür für eine MaĖt, größer als wir
selbst, öffnen.

Unsere Vorstellung von GoĴwird niĖt
von einem Dogma bestimmt, sondern 
von dem, was wir glauben und was für 
uns funktioniert. Viele von uns verstehen 
GoĴ einfaĖ als eine KraĞ, die uns clean
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hält. Das ReĖt auf einen GoĴ naĖ Dei-
nem eigenen Verständnis ist unbegrenzt 
und ohne EinsĖränkung. Weil wir dieses
ReĖt haben, ist es notwendig, ehrliĖmit
unserem Glauben zu sein, um spirituell 
zu waĖsen.

Alles, was wir tun mußten, war, es zu 
versuĖen. Als wir unser Bestes gaben,
funktionierte das Programm für uns, wie 
es für zahllose andere funktioniert haĴe.
Der DriĴe SĖriĴ sagt niĖt: »Wir vertrau-
ten unseren Willen und unser Leben der 
Fürsorge GoĴes an.« Er sagt: »Wir trafen 
eine Ents eidung, unseren Willen und unser
Leben der Fürsorge Go es, so wie wir Ihn 
verstanden, anzuvertrauen.« Wir waren 
es, die die EntsĖeidung trafen; sie wurde
niĖt für uns durĖ Drogen, von unseren
Familien, einem Bewährungshelfer, einer 
RiĖterin, einem Therapeuten oder einer
Ärztin getroffen. Wir trafen sie! Zum erst-
en Mal seit dem Zeitpunkt, an dem wir un-
seren ersten DrogenrausĖ erlebten, trafen
wir selbst für uns eine EntsĖeidung.
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Das Wort EntsĖeidung bedeutet
handeln. Diese EntsĖeidung beruht auf
Vertrauen. Wir brauĖen nur zu glau-
ben, daß das Wunder, das wir im Leben 
von clean gewordenen SüĖtigen sehen,
allen SüĖtigen gesĖehen kann, die das
Verlangen haben, siĖ zu ändern. Wir
stellen einfaĖ fest, daß es eine KraĞ des
spirituellen WaĖstums gibt, die uns
helfen kann, toleranter, geduldiger und 
nützliĖer zu sein, wenn es darum geht,
anderen zu helfen. Viele von uns haben 
gesagt »Nimm meinen Willen und mein 
Leben. Führe miĖ auf dem Wege meiner
Genesung. Zeig mir, wie iĖ leben kann.«
Die ErleiĖterung von »loslassen und GoĴ
überlassen« hilĞuns, ein Leben aufzubau-
en, das siĖ lohnt zu leben.

Uns dem Willen unserer Höheren MaĖt
zu überlassen, wird durĖ tägliĖe Übung
einfaĖer. Wenn wir es ehrliĖ versuĖen,
funktioniert es. Viele von uns beginnen 
ihren Tag mit einer einfaĖen BiĴe um
Führung an unsere Höhere MaĖt.
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Obwohl wir wissen, daß das »Abge-
ben« funktioniert, kann es immer noĖ
gesĖehen, daß wir unseren Willen und
unser Leben wieder zurüėnehmen. Es
kann sogar sein, daß wir wütend werden, 
weil GoĴ dies erlaubt. Es gibt Zeitpunkte
während unserer Genesung, in denen die 
EntsĖeidung, um GoĴes Hilfe zu biĴen,
unsere größte Quelle der KraĞ und des
Mutes ist. Wir können diese EntsĖeidung
niĖt oĞ genug treffen. Ruhig kapitulieren
wir und stellen uns unter die Fürsorge 
GoĴes, so wie wir GoĴ verstehen.

ZunäĖst drehte siĖ für uns alles um
die Frage: »Was wird gesĖehen, wenn
iĖ mein Leben abgebe? Werde iĖ dann
zu einem »perfekten« MensĖen?« Wahr-
sĖeinliĖ waren wir doĖ etwas realisti-
sĖer. Einige von uns mußten siĖ an ein
erfahrenes NA-Mitglied wenden, um die 
Frage zu stellen: »Wie war es für DiĖ?«
Die Antwort untersĖeidet siĖ von Mit-
glied zu Mitglied. Die meisten von uns 
spüren, daß Offenheit, BereitsĖaĞ und
Kapitulation die SĖlüssel zu diesem
SĖriĴ sind.



58  Eine Einführung in Narcotics Anonymous

Wir haben unseren Willen und unser 
Leben einer MaĖt anvertraut, die größer
ist als wir selbst. Wenn wir gewissen-
haĞ und ehrliĖ sind, werden wir eine
Wende zum Besseren feststellen. Indem 
wir die wahre Bedeutung von Kapitula-
tion erfahren, wäĖst unser Vertrauen,
und unsere Ängste verringern siĖ. Wir
kämpfen niĖt mehr gegen Angst, Zorn,
SĖuld, Selbstmitleid oder Depressionen
an. Wir erkennen, daß die MaĖt, die uns
in dieses Programm gebraĖt hat, immer
noĖ bei uns ist und uns weiterhin führen
wird, wenn wir es Ihr nur gestaĴen. Lang-
sam beginnen wir, die lähmende Angst 
der Hoffnungslosigkeit zu verlieren. Der
Beweis für diesen SĖriĴ zeigt siĖ in der
Art unseres Lebens.

Es bereitet uns nunmehr Freude, clean 
zu leben, und wir möĖten mehr von dem
Positiven, das die NA-GemeinsĖaĞ für
uns bereithält. Wir wissen jetzt, daß wir 
in unserem spirituellen Programm keine 
Pause einlegen können; wir möĖten alles,
was wir bekommen können.
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Jetzt sind wir soweit, unsere erste ehr-
liĖe Selbstbewertung in Angriff zu neh-
men, und wir beginnen mit dem Vierten 
SĖriĴ.

S ri Vier
»Wir ma ten eine erfors ende und
fur tlose moralis e Inventur von uns
selbst.«

Der Zweė einer erforsĖenden und
furĖtlosen moralisĖen Inventur ist, die
Verwirrungen und WidersprüĖe in unse-
rem Leben zu sortieren, um herausfinden
zu können, wer wir wirkliĖ sind. Wir
beginnen ein neues Leben und müssen 
uns von der Last und den Verstriėungen
befreien, die uns kontrollierten und unser 
WaĖstum verhinderten.

Wenn wir diesen SĖriĴ angehen, be-
fürĖten viele von uns, ein Monster in
siĖ zu haben, das sie zerstört, wenn es
erst einmal befreit wird. Diese Angst kann 
dazu führen, daß wir unsere Inventur auf-
sĖieben. Sie kann uns sogar ganz davon
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abhalten, diesen entsĖeidenden SĖriĴ zu 
tun. Wir haben erfahren, daß Angst man-
gelndes Vertrauen ist und haben unseren 
eigenen liebenden GoĴ gefunden, an den
wir uns wenden können. Wir brauĖen
keine Angst mehr zu haben.

Wir waren Expertinnen und Experten 
der SelbsĴäusĖung und vermeintliĖ
vernünĞiger Erklärungen. Indem wir un-
sere Inventur sĖreiben, können wir diese
Hindernisse überwinden. Eine sĖriĞliĖe
Inventur ersĖließt Teile unseres Unterbe-
wußtseins, die verborgen bleiben, wenn 
wir nur über uns naĖdenken oder spre-
Ėen. Sobald es einmal zu Papier gebraĖt
wurde, ist unser wahres Wesen leiĖter er-
kennbar und sĖwieriger zu leugnen. Eine
aufriĖtige SelbsteinsĖätzung ist einer der
SĖlüssel zu unserem neuen Leben.

MaĖen wir uns niĖts vor: als wir Dro-
gen nahmen, waren wir niĖt ehrliĖmit
uns. Wir werden ehrliĖ, wenn wir uns
eingestehen, daß die SuĖt uns besiegt hat
und daß wir Hilfe brauĖen. Es dauerte
lange, bis wir zugaben, daß wir gesĖla-



Wie es funktioniert  61

gen waren. Wir fanden heraus, daß wir 
niĖt über NaĖt körperliĖ, geistig und
seelisĖ genesen. Der Vierte SĖriĴ hilĞ
uns auf dem Weg unserer Genesung. Die 
meisten von uns mußten erkennen, daß sie 
weder so sĖreėliĖ noĖ so wunderbar
waren, wie sie daĖten. Wir stellen mit
Erstaunen fest, daß in unserer Inventur 
auĖ gute Punkte auĞauĖen. Alle, die
eine Zeitlang im Programm sind und 
diesen SĖriĴ gearbeitet haben, werden
Dir sagen, daß der Vierte SĖriĴ einen
Wendepunkt in ihrem Leben darstellte.

Einige von uns maĖen den Fehler, den
Vierten SĖriĴ so anzugehen, als ginge
es um das Eingeständnis, wie furĖtbar
wir sind – welĖ sĖleĖte MensĖen
wir gewesen waren. In diesem neuen 
LebensabsĖniĴ kann es gefährliĖ sein,
siĖ in Selbstmitleid zu baden. Dies ist
niĖt Zweė des Vierten SĖriĴes. Wir 
versuĖen, uns von den alten, nutzlosen
Mustern zu befreien. Wir maĖen den
Vierten SĖriĴ, um zu waĖsen und KraĞ
und EinsiĖt zu gewinnen. Es gibt viele
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versĖiedene MögliĖkeiten, den Vierten
SĖriĴ anzugehen.

Der Erste, Zweite und DriĴe SĖriĴ
bilden die notwendige Vorbereitung, um 
Vertrauen und Mut zu einer furĖtlosen
sĖriĞliĖen Inventur zu erhalten. Bevor
wir mit dieser Inventur beginnen ist es 
ratsam, die ersten drei SĖriĴe mit einem
Sponsor oder einer Sponsorin durĖzuge-
hen. Wir werden siĖerer in unserem Ver-
ständnis dieser SĖriĴe und gestehen uns
das Privileg zu, uns gut zu fühlen, bei dem, 
was wir tun. Lange Zeit sĖlugen wir uns
herum und gelangten nirgendwo hin. Jetzt 
beginnen wir den Vierten SĖriĴund lassen
unsere Angst los. Wir sĖreiben es einfaĖ
auf, so gut wie wir es zur Zeit können.

Wir müssen mit der Vergangenheit 
SĖluß maĖen, niĖt an ihr festklammern.
Wir möĖten unserer Vergangenheit ge-
genübertreten, sie als das erkennen, was 
sie tatsäĖliĖwar, und sie dann loslassen,
damit wir heute leben können. Für die 
meisten von uns war die Vergangenheit 
ein böser Geist in der FlasĖe. Wir haĴen
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Angst, die FlasĖe zu öffnen, denn wir
fürĖteten uns vor dem, was der Geist uns
antun könnte. Wir brauĖen niĖt allein
auf die Vergangenheit zurüėzubliėen.
Unser Wille und unser Leben sind nun in 
den Händen unserer Höheren MaĖt.

Solange wir naĖunserem eigenen Wil-
len handelten, sĖien es unmögliĖ, eine
gewissenhaĞe und ehrliĖe Inventur zu
sĖreiben. Bevor wir sĖreiben, sammeln
wir uns für einige Augenbliėe und biĴen
um die KraĞ, furĖtlos und gewissenhaĞ
zu sein.

Der Vierte SĖriĴ bringt uns in Berüh-
rung mit uns selbst. Wir sĖreiben über
das, was uns belastet, wie SĖuld, SĖam,
Reue, Selbstmitleid, Groll, Zorn, Depressi-
on, Frustration, Verwirrung, Einsamkeit, 
FurĖt, Verrat, Hoffnungslosigkeit, Versa-
gen, Angst und Leugnung.

Wir sĖreiben über das, was uns hier
und jetzt bedrüėt. Wir neigen dazu, ne-
gativ zu denken; indem wir dies zu Papier 
bringen, erhalten wir die Chance, das, was 
gesĖieht, positiver zu betraĖten.
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AuĖ unsere Stärken müssen in Be-
traĖt gezogen werden, wenn wir ein
genaues und vollständiges Bild von uns 
erhalten wollen. Dies ist für die meisten 
von uns außerordentliĖ sĖwierig, denn
es ist niĖt leiĖt zu akzeptieren, daß
wir auĖ gute EigensĖaĞen haben. Wir
alle haben Vorzüge. Viele davon wurden 
durĖ das Programm neu entdeėt, so
z.B. Cleansein, Offenheit, spirituelles Be-
wußtsein, EhrliĖkeit anderen gegenüber,
Annahme, positives Handeln, Teilen, Be-
reitsĖaĞ, Mut, Vertrauen, Anteilnahme,
Dankbarkeit, Güte und Großzügigkeit. 
Unsere Inventur enthält gewöhnliĖ auĖ
Aussagen über unsere Beziehungen.

Wir prüfen unser vergangenes und 
gegenwärtiges Verhalten und erkennen, 
was wir behalten und was wir ablegen 
wollen. Niemand zwingt uns, unser Elend 
aufzugeben. Diesem SĖriĴwird naĖge-
sagt, er sei sehr sĖwierig; in Wahrheit ist
er ziemliĖ einfaĖ.

Wir sĖreiben unsere Inventur, ohne
an den FünĞen SĖriĴ zu denken. Wir
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arbeiten den Vierten SĖriĴ so, als gäbe
es keinen FünĞen SĖriĴ. Wir können al-
leine oder in der Nähe anderer MensĖen
sĖreiben; gut ist, was uns am besten er-
sĖeint. Wir können so viel oder so wenig
wie nötig sĖreiben. Jemand mit Erfah-
rung kann helfen. Das WiĖtigste ist, eine
moralisĖe Inventur zu sĖreiben. Wenn
uns das Wort moralisĖ stört, können wir
auĖ positiv/negativ Inventur sagen.

Eine Inventur kann nur gesĖrieben
werden, indem wir sie sĖreiben! Wir
werden keine Inventur sĖreiben, indem
wir darüber naĖdenken, spreĖen oder
Theorien darüber entwerfen. Wir setzen 
uns mit unserem Notizbloė hin, biĴen
um Führung, nehmen unseren StiĞ und
beginnen zu sĖreiben. Alles, was uns ein-
fällt, ist Material für die Inventur. Wenn 
wir erkennen, wie wenig wir zu verlieren 
und wieviel wir zu gewinnen haben, fan-
gen wir mit diesem SĖriĴ an.

Eine Faustregel lautet, daß wir eher 
zuwenig, jedoĖ niemals zuviel sĖreiben
können. Die Inventur wird zum jeweiligen 
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MensĖen passen. VielleiĖt ersĖeint
sie uns sĖwierig oder sĖmerzliĖ oder
sogar auĖ unmögliĖ. Wir haben mög-
liĖerweise Angst, daß in Kontakt mit
unseren Gefühlen zu sein, eine überwäl-
tigende KeĴenreaktion von SĖmerz und
Panik auslösen könnte. Es mag sein, daß 
wir die Inventur aus Angst zu versagen 
erst gar niĖt maĖen wollen. Wenn wir
unsere Gefühle niĖt beaĖten, wird die
Spannung zu viel für uns. Die Angst vor 
dem drohenden Untergang ist so groß, 
daß sie unsere Angst vor einem Versagen 
übersteigt.

Eine Inventur bedeutet ErleiĖterung,
denn der SĖmerz, sie zu sĖreiben, ist
geringer als der, dies niĖt zu tun. Wir
lernen, daß SĖmerz eine treibende KraĞ
in der Genesung sein kann. Daher ist es 
unumgängliĖ, siĖ ihm zu stellen. Das
Thema jedes SĖriĴe-Meetings sĖeint
der Vierte SĖriĴ oder die Erstellung einer
tägliĖen Inventur zu sein. DurĖden Pro-
zeß der Inventur können wir mit all den 
Dingen umgehen, die anfallen. Je mehr 
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wir im Programm leben, desto häufiger
sĖeint GoĴ uns in Situationen zu verset-
zen, in denen bestimmte Themen siĖtbar
werden. Wenn solĖ ein Thema auĞauĖt,
sĖreiben wir darüber. Wir fangen an, uns
unserer Genesung zu erfreuen, denn wir 
haben ein MiĴel, um mit SĖam, SĖuld
und Groll fertig zu werden.

Der alte Druė in uns weiĖt. DurĖ
das SĖreiben öffnet siĖ ein Ventil. Wir
entsĖeiden, ob wir alles auspaėen, raus-
werfen oder wieder wegsĖließen wollen.
Wir brauĖen uns niĖt länger damit zu
belasten.

Wir setzen uns mit Papier und BleistiĞ
hin und biĴen GoĴ, uns die Mängel zu
offenbaren, die uns SĖmerz und Leid
verursaĖen. Wir beten um den Mut,
furĖtlos und gründliĖ zu sein, und daß
diese Inventur helfen möge, unser Leben 
in Ordnung zu bringen. Wenn wir beten 
und handeln, geht es stets besser.

Wir werden niĖt vollkommen werden.
Wären wir vollkommen, so wären wir 
niĖt mensĖliĖ. WiĖtig ist, daß wir 
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unser Bestes geben. Wir benutzen die 
HilfsmiĴel, die uns zur Verfügung stehen,
und lernen, daß uns unsere Gefühle niĖt
umbringen. Wir möĖten niĖts von dem
verlieren, was wir erreiĖt haben, und mit
dem Programm weitermaĖen. Unsere
Erfahrung zeigt, daß eine erforsĖende
und gründliĖe Inventur, keine andauern-
de Wirkung haben kann, wenn ihr niĖt
sofort ein ebenso gründliĖer FünĞer
SĖriĴ folgt.

S ri Fünf
»Wir gestanden Go , uns selbst und einem
anderen Mens en gegenüber die genaue
Art unserer Fehler ein.«

Der FünĞe SĖriĴ ist der SĖlüssel zur 
Freiheit. Er ermögliĖt uns, in der Gegen-
wart clean zu leben. DurĖ das Teilen der
genauen Art unserer Fehler werden wir 
befreit, um zu leben. NaĖdem wir einen
gründliĖen Vierten SĖriĴ gemaĖt ha-
ben, befassen wir uns mit dem Inhalt un-
serer Inventur. Uns wird gesagt, wenn wir 
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diese Mängel für uns behalten, werden 
sie uns dazu bringen, wieder Drogen zu 
nehmen. Wenn wir an unserer Vergangen-
heit festhalten, könnte uns dies sĖwäĖen
und daran hindern, unser neues Leben 
zu leben. Wenn wir im FünĞen SĖriĴ
niĖt ehrliĖ sind, werden wir dieselben
negativen Ergebnisse erhalten, die durĖ
unsere UnehrliĖkeit in der Vergangen-
heit entstanden sind.

Der FünĞe SĖriĴ sĖlägt vor, daß wir 
GoĴ, uns selbst und einem anderen Men-
sĖen gegenüber die genaue Art unserer
Fehler eingestehen. Wir sĖauten auf un-
sere Fehler, untersuĖten unsere Verhal-
tensmuster und fingen an, die verborge-
nen Seiten unserer Krankheit zu erkennen. 
Nun sitzen wir mit einer anderen Person 
zusammen und teilen unsere Inventur mit 
ihr, indem wir sie laut ausspreĖen.

Während des FünĞen SĖriĴes wird
unsere Höhere MaĖt bei uns sein. Wir
werden Hilfe erhalten und frei sein, uns 
einem anderen MensĖen und uns selbst
zu stellen. Es sĖien niĖt nötig, der Hö-
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heren MaĖt gegenüber die genaue Art
unserer Fehler einzugestehen. »GoĴkennt
dies alles sĖon«, sagten wir uns. Obwohl
Er es weiß, muß das Eingeständnis aus 
unserem Mund kommen, um tatsäĖliĖ
wirkungsvoll zu sein. Der FünĞe SĖriĴ
bedeutet niĖt einfaĖ ein Vorlesen des
Vierten SĖriĴes.

Jahrelang vermieden wir es, uns so zu 
sehen, wie wir wirkliĖwaren. Wir sĖäm-
ten uns über uns selbst und fühlten uns 
vom Rest der Welt isoliert. Jetzt, da wir 
den besĖämenden Teil unserer Vergan-
genheit eingekreist haben, uns ihm stellen 
und ihn zugeben, können wir ihm die 
MaĖt über unser Leben nehmen. Es wäre
tragisĖ, erst alles aufzusĖreiben und es
dann in der SĖublade versĖwinden zu
lassen. Diese Mängel waĖsen im Dunkeln
und sterben im LiĖt der Enthüllung.

Bevor wir zu Narcotics Anonymous 
kamen, daĖten wir, daß niemand ver-
stehen könnte, was wir getan haĴen. Wir
befürĖteten, daß wir bestimmt abgelehnt
würden, wenn wir jemals zu erkennen 



Wie es funktioniert  71

gäben, wie wir waren. Die meisten SüĖ-
tigen fühlen siĖ bei diesem Gedanken
unbehagliĖ. Wir erkennen, daß unsere
Gefühle niĖt der WirkliĖkeit entspre-
Ėen. Die Freundinnen und Freunde der
GemeinsĖaĞ verstehen uns.

Wir müssen die Person, die unseren 
FünĞen SĖriĴanhören soll, sorgfältig aus-
wählen. Wir müssen uns vergewissern, daß 
sie weiß, was wir tun und warum wir es 
tun. Obwohl es keine feste Regel gibt, ist es 
wiĖtig, daß wir der Person unserer Wahl
vertrauen. Nur durĖvölliges Vertrauen in
die Integrität und Diskretion dieser Person 
kann in uns die BereitsĖaĞ entstehen, in
diesem SĖriĴ gründliĖ zu sein. ManĖe
von uns maĖen den FünĞen SĖriĴ mit 
völlig Fremden, obwohl siĖ andere von
uns wohler fühlen, wenn sie ein Mitglied 
von Narcotics Anonymous wählen. Wir 
wissen, daß andere SüĖtige weniger dazu
neigen, uns böswillig oder aus einem Miß-
verständnis heraus zu beurteilen.

Wenn wir unsere Wahl einmal getroffen
haben und mit dieser Person allein sind, 
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setzen wir mit ihrer Ermutigung den 
eingesĖlagenen Weg fort. Wir möĖten
klar, ehrliĖ und gründliĖ sein, denn wir
wissen, daß es um Leben und Tod geht.

ManĖe von uns probierten, Teile ihrer
Vergangenheit zu verbergen, indem sie 
versuĖten, einen leiĖteren Weg zu fin-
den, um mit ihren inneren Gefühlen fertig 
zu werden. Wir mögen denken, daß wir 
genug getan haben, indem wir über unse-
re Vergangenheit gesĖrieben haben. Wir
können uns diesen Fehler niĖt erlauben.
Dieser SĖriĴdeėt unsere AbsiĖten und 
Taten auf. Wir können niĖt erwarten,
daß siĖ diese Dinge von selbst offenba-
ren. Unsere Verlegenheit ist sĖließliĖ
überwunden, und wir können zukünĞige
SĖuldgefühle vermeiden.

Wir zaudern niĖt. Wir müssen genau
sein. Wir möĖten die einfaĖe Wahrheit
erzählen, kurz und bündig und so sĖnell
wie mögliĖ. Es besteht immer die Gefahr,
daß wir mit unseren Fehlern übertreiben. 
Ebenso gefährliĖ ist eine Verharmlosung
oder Rationalisierung unserer Rolle in ver-
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gangenen Situationen. LetztendliĖmöĖ-
ten wir uns immer noĖ gut anhören.

SüĖtige neigen dazu, ein Leben im
Verborgenen zu führen. Jahre hindurĖ
verdeėten wir eine geringe SelbstaĖ-
tung, indem wir uns hinter falsĖen Fas-
saden versteėten, von denen wir hoğen,
daß sie die Leute zum Narren hielten. 
UnglüėliĖerweise hielten wir uns selbst
mehr zum Narren, als alle anderen. Ob-
wohl wir äußerliĖ oĞ anziehend und
vertrauenerweėend ersĖienen, versteė-
ten wir in WirkliĖkeit einen sĖwaĖen,
unsiĖeren MensĖen in uns. Die Masken
müssen runter. Wir teilen unsere Inventur, 
so wie sie gesĖrieben ist, ohne etwas aus-
zulassen. Wir gehen diesen SĖriĴweiter
mit EhrliĖkeit und GründliĖkeit an, bis
wir ihn beendet haben. Es ist eine große 
ErleiĖterung, siĖ aller Geheimnisse zu
entledigen und die Last unserer Vergan-
genheit zu teilen. 

Während wir diesen SĖriĴ teilen, wird
gewöhnliĖ auĖ die Zuhörerin oder
der Zuhörer etwas von ihrer bzw. seiner 
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GesĖiĖte erzählen. Wir stellen fest, daß
wir niĖt einzigartig sind. Wir sehen in
der Annahme durĖ die Person unseres
Vertrauens, daß wir so akzeptiert werden 
können, wie wir sind.

MögliĖerweise werden wir niemals
in der Lage sein, uns an alle Fehler der 
Vergangenheit zu erinnern. Wie dem auĖ
sei, wir tun unser Bestes und geben uns 
alle Mühe. Wir fangen an, ureigene Ge-
fühle spiritueller Art zu erleben. Wo wir 
einst spirituelle Theorien haĴen, begin-
nen wir jetzt zu einer spirituellen Realität 
zu erwaĖen. Diese erste UntersuĖung
unserer selbst deėt einige Verhaltens-
muster auf, die wir niĖt sonderliĖ mö-
gen. Wenn wir uns jedoĖdiesen Mustern
stellen und sie offen darlegen, können wir
etwas an ihnen ändern. Diese Verände-
rungen können wir niĖt alleine sĖaffen.
Wir brauĖen die Hilfe GoĴes, so wie wir
Ihn verstehen, und die GemeinsĖaĞ von
Narcotics Anonymous.
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S ri Se s
»Wir waren vorbehaltlos bereit, alle diese 
Charakterfehler von Go beseitigen zu
lassen.«

Warum um etwas biĴen, bevor wir so-
weit sind? Dies würde bedeuten, SĖwie-
rigkeiten geradezu herauszufordern. OĞ
wollten SüĖtige ledigliĖ den Lohn kas-
sieren, ohne die notwendige Arbeit dafür 
zu leisten. Wir streben im SeĖsten SĖriĴ
BereitsĖaĞ an. Wie gründliĖ wir die-
sen SĖriĴ arbeiten, hängt von unserem
WunsĖ naĖ Veränderung ab.

Wollen wir tatsäĖliĖ unseren Groll,
unsere Wut und unsere Angst loswer-
den? Viele von uns klammern siĖ an
ihre Ängste, ihre Zweifel, ihren Ekel vor 
siĖ selbst oder ihren Haß, denn in einem
vertrauten SĖmerz liegt eine gewisse
entstellte SiĖerheit. Es sĖeint siĖerer,
an dem festzuhalten, was wir kennen, als 
es für das Unbekannte aufzugeben.

Das Loslassen von Charakterfehlern 
sollte entsĖlossen gesĖehen. Wir leiden,
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da ihre AnsprüĖe uns sĖwäĖen. Dort,
wo wir stolz waren, stellen wir nunmehr 
fest, daß wir mit ÜberhebliĖkeit niĖt
mehr durĖkommen. Wenn wir niĖt
demütig sind, werden wir gedemütigt. 
Wenn wir gierig sind, merken wir, daß wir 
niemals zufriedengestellt werden. Bevor 
wir den Vierten und den FünĞen SĖriĴ in 
Angriff nahmen, konnten wir uns Angst,
Wut, UnehrliĖkeit oder Selbstmitleid hin-
geben. Heute ersĖwert das SĖwelgen in
diesen Charakterfehlern unsere Fähigkeit, 
logisĖ zu denken. SelbstsuĖt wird zu ei-
ner unerträgliĖen, zerstörerisĖen KeĴe,
die uns an unsere sĖleĖten Gewohnhei-
ten bindet. Unsere Charakterfehler zehren 
unsere ganze Zeit und Energie auf.

Wir gehen die Inventur des Vierten 
SĖriĴes durĖ und erhalten einen guten
Bliė für das, was diese Charakterfehler in
unserem Leben anriĖten. Wir beginnen,
uns naĖ Freiheit von diesen Fehlern zu
sehnen. Wir beten oder werden auf andere 
Weise willens, bereit und fähig, GoĴdiese
zerstörerisĖen Züge beseitigen zu lassen.
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Wir brauĖen eine Veränderung unserer
PersönliĖkeit, wenn wir clean bleiben
wollen. Wir möĖten uns verändern.

Alte Charakterfehler sollten wir un-
voreingenommen angehen. Wir sind uns 
ihrer bewußt, und trotzdem maĖen wir
immer noĖ die gleiĖen Fehler, unfähig,
mit den sĖleĖten Gewohnheiten zu
breĖen. Wir wenden uns an die Gemein-
sĖaĞ, um die Lebensweise zu finden,
die wir gerne häĴen. Wir fragen unsere
Freundinnen und Freunde: »Habt Ihr die 
Charakterfehler losgelassen?« Fast aus-
nahmslos lautet die Antwort: »Ja, so gut 
wir konnten.« Wenn wir sehen, wie unsere 
Charakterfehler siĖ in unserem Leben
zeigen und sie annehmen, können wir 
sie loslassen und mit dem neuen Leben 
fortfahren. Wir lernen, daß wir waĖsen
werden, wenn wir neue Fehler maĖen,
anstaĴ die alten zu wiederholen.

Wenn wir den SeĖsten SĖriĴ arbeiten,
ist es wiĖtig, uns daran zu erinnern, daß
wir nur MensĖen sind und daß wir niĖt
unrealistisĖe Erwartungen an uns stellen
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sollten. Dies ist ein SĖriĴder BereitsĖaĞ.
BereitsĖaĞ ist das spirituelle Prinzip des
SeĖsten SĖriĴes. Der SeĖste SĖriĴhilĞ
uns, uns in eine spirituelle RiĖtung zu
bewegen. Da wir MensĖen sind, werden
wir vom Kurs abkommen.

Rebellion ist ein Charakterfehler, der 
uns hier im Wege steht. Wir brauĖen
niĖt das Vertrauen zu verlieren, wenn wir
widerspenstig werden. Rebellion kann 
GleiĖgültigkeit oder Intoleranz hervorru-
fen, die beide durĖbeständiges Bemühen
überwunden werden können. Wir biĴen
immer wieder um BereitsĖaĞ. Wir mö-
gen daran zweifeln, daß GoĴ uns erlösen
will, oder fürĖten, daß etwas sĖiefgeht.
Wir fragen ein anderes Mitglied und 
bekommen die Antwort: »Du bist genau 
dort, wo Du sein sollst.« Wir erneuern 
die BereitsĖaĞ, unsere Fehler von uns
nehmen zu lassen. Wir kapitulieren und 
nehmen die einfaĖen VorsĖläge an, die
das Programm zu bieten hat. AuĖwenn
wir niĖt vollständig bereit sind, bewegen
wir uns in die riĖtige RiĖtung.
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Glaube, Demut und Annahme ersetzen 
sĖließliĖ Stolz und Rebellion. Wir lernen
uns selbst kennen. Wir erleben, daß wir 
in ein reifes Bewußtsein hineinwaĖsen.
Während aus BereitsĖaĞ Hoffnung
erwäĖst, beginnen wir uns besser zu
fühlen. VielleiĖt haben wir zum ersten
Mal eine Vorstellung von unserem neuen 
Leben. Dies vor Augen, setzen wir unsere 
BereitsĖaĞ in Taten um, indem wir zu
SĖriĴ Sieben weitergehen.

S ri Sieben
»Demütig baten wir Ihn, uns von diesen 
Mängeln zu befreien.«

Charakterfehler oder Mängel sind die 
Dinge, die während unseres Lebens 
SĖmerz und Elend erzeugen. Würden
sie zu unserer Gesundheit und unserem 
Glüė beitragen, so wären wir niĖt in
eine derart verzweifelte Lage gekommen. 
Wir mußten bereit werden, damit GoĴ,
wie wir Ihn verstehen, diese Fehler von 
uns nimmt.
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Indem wir uns entsĖieden haben, daß
GoĴuns von den unnützen oder zerstöre-
risĖen Seiten unserer PersönliĖkeit erlö-
sen soll, sind wir am Siebenten SĖriĴ an-
gelangt. Wir selbst konnten mit der Qual 
unseres Lebens niĖt fertigwerden. Erst
als wir aus unserem Leben ein regelreĖtes
Chaos gemaĖt haĴen, erkannten wir, daß
wir es alleine niĖt sĖağen. Indem wir 
dies zugaben, erlangten wir einen Funken 
von Demut. Dies ist der Hauptbestandteil 
des Siebenten SĖriĴes. Demut ist das
Ergebnis, das wir erlangen, wenn wir uns 
selbst gegenüber ehrliĖ sind. Seit dem
Ersten SĖriĴhaben wir EhrliĖkeit geübt.
Wir akzeptierten unsere SuĖt und unsere
MaĖtlosigkeit. Wir entdeėten eine KraĞ,
die über unsere hinausgeht, und lernten, 
uns auf sie zu verlassen. Wir überprüĞen
unser Leben und fanden heraus, wer wir 
wirkliĖ sind. WirkliĖ demütig zu sein,
bedeutet, uns zu akzeptieren und ehrliĖ
zu versuĖen, wir selbst zu sein. Wir sind
weder vollkommen gut noĖvollkommen
sĖleĖt. Wir sind Leute mit Stärken und
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SĖwäĖen. Aber vor allen Dingen sind
wir MensĖen.

Demut ist so wiĖtig zum Cleanbleiben,
wie Nahrung und Wasser, um am Leben 
zu bleiben. In dem Maße, in dem unsere 
Krankheit fortsĖriĴ, verwendeten wir
unsere Energie für die Befriedigung un-
serer materiellen WünsĖe. Alle anderen
Bedürfnisse waren außerhalb unserer 
ReiĖweite. Wir wollten immer, daß un-
sere Grundbedürfnisse zufriedengestellt 
werden. 

Der Siebente SĖriĴ ist ein SĖriĴ der 
Tat, und es ist an der Zeit, GoĴ um Hilfe
und ErleiĖterung zu biĴen. Wir müssen
einsehen, daß unsere Art zu denken niĖt
die einzig mögliĖe ist; andere MensĖen
können uns den Weg weisen. Wenn je-
mand uns auf einen Fehler hinweist, ist 
unsere erste Reaktion mögliĖerweise
Abwehr. Wir müssen uns klar maĖen,
daß wir niĖt vollkommen sind. Es wird
immer Raum für WaĖstum geben. Wenn
wir wirkliĖ frei sein wollen, dann wer-
den wir sorgfältig auf die Hinweise un-
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serer Freunde und Freundinnen aus der 
GemeinsĖaĞ aĖten. Wenn die Mängel,
die wir entdeėen, eĖt sind, und wir die
MögliĖkeit haben, sie los zu sein, werden
wir uns mit SiĖerheit wohler fühlen.

Einige werden den WunsĖ haben, für
diesen SĖriĴ auf die Knie zu gehen. An-
dere werden sehr ruhig sein, und wieder 
andere bringen eine große emotionale 
KraĞ auf, um intensive BereitsĖaĞ an 
den Tag zu legen. Das Wort demütig 
wird zureĖt gebrauĖt, denn wir nähern
uns dieser MaĖt, die größer ist als wir,
und biĴen sie um die Freiheit, ohne die
BesĖränkungen unserer Vergangenheit
zu leben. Viele von uns sind bereit, die-
sen SĖriĴ vorbehaltlos, allein aus einem
blinden Vertrauen heraus, zu arbeiten; 
denn das, was wir bisher getan und ge-
fühlt haben, haben wir saĴ. Was immer
funktioniert, wir tun es.

Dies ist unser Weg zum spirituellen 
WaĖstum. Wir verändern uns tägliĖ.
AllmähliĖ und behutsam bewegen wir
uns aus der Isolation und Einsamkeit der 
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SuĖt heraus, hinein in den Hauptstrom
des Lebens. Dieses WaĖstum ist niĖt
das Ergebnis eines WunsĖes, sondern
das Ergebnis von Taten und Gebet. Das 
Hauptziel des Siebenten SĖriĴes besteht
darin, aus uns selbst herauszugehen und 
danaĖ zu streben, den Willen unserer
Höheren MaĖt auszuführen.

Wenn wir unaĖtsam sind und die spi-
rituelle Bedeutung dieses SĖriĴes niĖt
begreifen, könnten wir SĖwierigkeiten
bekommen und alte Probleme erneut auf-
treten. Eine Gefahr besteht darin, zu hart 
uns selbst gegenüber zu sein.

Weil wir mit anderen genesenden SüĖ-
tigen teilen, fällt es uns leiĖter, uns niĖt
mit krankhaĞem Ernst zu begegnen. Die
Fehler anderer zu akzeptieren, kann uns 
helfen, demütig zu werden und den Weg 
zur Erlösung von unseren eigenen Fehlern 
ebnen. GoĴ wirkt oĞ durĖ diejenigen, 
die Genesung für so wiĖtig halten, daß
sie uns beim Erkennen unserer Mängel 
helfen.



84  Eine Einführung in Narcotics Anonymous

Wir haben festgestellt, daß Demut in 
diesem Programm und in unserem neuen 
Leben einen großen Platz einnimmt. Wir 
maĖen Inventur; wir werden bereit dafür,
daß GoĴ unsere Charakterfehler von uns
nimmt; wir biĴen Ihn demütig, unsere
Mängel von uns zu nehmen. Dies ist unser 
Weg zum spirituellen WaĖstum, und wir
wollen ihn weitergehen. Wir sind bereit 
für den AĖten SĖriĴ.

S ri A t
»Wir ma ten eine Liste aller Personen,
denen wir S aden zugefügt ha en,
und wurden bereit, ihn bei allen 
wiedergutzuma en.«

Der AĖte SĖriĴ ist die Probe für unsere
neugefundene Demut. Unsere AbsiĖt ist
es, uns von der SĖuld, die wir mit uns
herumgetragen haben, zu befreien. Wir 
möĖten der Welt weder mit Aggressivität
noĖmit Angst ins Auge bliėen.

Sind wir bereit, eine Liste all der Perso-
nen zu erstellen, denen wir SĖaden zuge-
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fügt haben, um die Angst und die SĖuld
zu beseitigen, die unsere Vergangenheit 
für uns beinhaltet? Aus Erfahrung wissen 
wir, daß wir bereit werden müssen, bevor 
dieser SĖriĴ eine Wirkung haben kann.

Der AĖte SĖriĴ ist niĖt leiĖt; er er-
fordert eine neue Art von EhrliĖkeit in
unseren Beziehungen zu anderen Men-
sĖen. Der AĖte SĖriĴ löst den Prozeß
der Vergebung aus: Wir vergeben anderen; 
mögliĖerweise wird auĖ uns vergeben;
sĖließliĖ vergeben wir uns selbst und
lernen, in dieser Welt zu leben. An diesem 
SĖriĴ angekommen, sind wir bereit, eher
zu verstehen, als verstanden zu werden. 
Es fällt uns leiĖter zu leben und leben zu
lassen, wenn wir die BereiĖe kennen, in
denen wir WiedergutmaĖung zu leisten
haben. ZunäĖst ersĖeint dies hart, wenn
wir es aber einmal hinter uns gebraĖt
haben, werden wir uns fragen, wieso wir 
es niĖt sĖon längst getan haben.

Wir brauĖen ein ganzes Stüė EhrliĖ-
keit, bevor wir eine genaue Liste erstellen 
können. Wenn wir uns ansĖiėen, die
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Liste des AĖten SĖriĴes zu maĖen, ist 
es hilfreiĖ zu definieren, was SĖaden
bedeutet. MögliĖe Definitionen von SĖa-
den sind: körperliĖe oder seelisĖe Ver-
letzung sowie das Zufügen von SĖmerz,
Leid oder Verlust. SĖaden kann durĖ et-
was verursaĖt werden, das gesagt, getan
oder auĖ niĖt getan wird. SĖaden kann
aus Worten oder Handlungen entstehen, 
die beabsiĖtigt oder auĖ unbeabsiĖtigt
sein können. Die SĖadensskala reiĖt
vom VermiĴeln eines geistigen Unbeha-
gens über körperliĖe Versehrtheit, sogar
bis hin zum Tod. 

Der AĖte SĖriĴ offenbart uns ein Pro-
blem. Viele von uns haben SĖwierigkeiten
einzugestehen, daß sie anderen SĖaden
zugefügt haben, weil sie daĖten, Opfer
ihrer SuĖt zu sein. Diese Denkweise zu
vermeiden, ist für den AĖten SĖriĴ von
entsĖeidender Bedeutung. Wir müssen
das, was uns angetan wurde, von dem 
trennen, was wir anderen angetan haben. 
Wir entledigen uns unserer ReĖtferti-
gungen und Vorstellungen, ein Opfer zu 
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sein. OĞ haben wir den Eindruė, daß wir
nur uns selbst gesĖadet haben, dennoĖ
setzen wir meistens unseren Namen als 
letzten auf die Liste, wenn überhaupt. 
Dieser SĖriĴ bedeutet, die Fußarbeit zu
maĖen, um die SĖäden in unserem Le-
ben zu beheben. 

Wir werden niĖt zu besseren Men-
sĖen, wenn wir die Fehler anderer be-
werten. Wir werden uns wohler fühlen, 
indem wir uns von der SĖuld befreien
und so Ordnung in unser Leben bringen. 
DurĖdas SĖreiben unserer Liste können
wir niĖt länger leugnen, daß wir SĖaden
verursaĖt haben. Wir geben zu, durĖ
Taten, Lügen, niĖt gehaltene VerspreĖen
oder VernaĖlässigung andere direkt oder
indirekt verletzt zu haben. 

Wir erstellen unsere Liste oder benut-
zen die des Vierten SĖriĴes und fügen
weitere Personen hinzu, die uns einfallen. 
Wir setzen uns ehrliĖ mit dieser Liste
auseinander und prüfen vorbehaltlos 
unsere Fehler, damit wir zur Wiedergut-
maĖung bereit werden können.
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ManĖmal kennen wir die Leute niĖt,
denen wir SĖaden zugefügt haben. Wäh-
rend wir Drogen nahmen, waren alle, 
mit denen wir in Kontakt kamen, einem 
Risiko ausgesetzt. Viele NA-Freundinnen 
und -Freunde erwähnen ihre Eltern, Ehe-
partner, Kinder, Freunde, Freundinnen, 
Liebesbeziehungen, andere SüĖtige,
vorübergehende BekanntsĖaĞen, Kolle- 
ginnen, Angestellte, Lehrer, Vermieterinnen 
und völlig fremde Personen. Wir können 
auĖ uns auf die Liste setzen, da wir, wäh-
rend wir Drogen nahmen, uns langsam 
selbst umbraĖten. Es könnte hilfreiĖ für
uns sein, gesondert eine Liste mit den Na-
men der Leute zu erstellen, denen wir finan-
zielle WiedergutmaĖungen sĖulden.

Wie mit jedem anderen SĖriĴmüssen
wir auĖ hier gründliĖ sein. Die meisten
von uns neigen dazu, in diesem SĖriĴ
eher zuwenig als zuviel zu tun. GleiĖzei-
tig können wir aber die Vollendung dieses 
SĖriĴes niĖt einfaĖ aufsĖieben, nur
weil wir niĖt siĖer sind, ob unsere Liste
vollständig ist. Wir sind niemals fertig. 
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Die entsĖeidende SĖwierigkeit beim
Arbeiten des AĖten SĖriĴes ist, ihn
vom Neunten zu trennen. Vorstellungen 
und Pläne davon, wie wir tatsäĖliĖ
WiedergutmaĖung leisten, können ein
großes Hindernis darstellen, sowohl für 
das Erstellen der Liste, als auĖ für das
Bereitwerden. Wir maĖen diesen SĖriĴ
so, als gäbe es keinen Neunten SĖriĴ. Wir
denken noĖ niĖt einmal daran, Wieder-
gutmaĖung zu leisten, sondern konzen-
trieren uns genau auf das, was der AĖte
SĖriĴ besagt: Erstelle eine Liste und wer-
de bereit. Was dieser SĖriĴhauptsäĖliĖ
für uns bewirkt ist, uns zu helfen, ein 
Bewußtsein dafür zu entwiėeln, daß wir
allmähliĖ neue Einstellungen uns selbst
gegenüber und in unserem Umgang mit 
anderen MensĖen gewinnen.

Die Verwirrung, die wir mögliĖerwei-
se beim Erstellen dieser Liste haben, kann 
von uns genommen werden, wenn wir 
anderen beim Teilen ihrer Erfahrungen zu 
diesem SĖriĴ sorgfältig zuhören. AuĖ
unsere Sponsoren und Sponsorinnen kön-
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nen mit uns teilen, wie der AĖte SĖriĴ
für sie funktionierte. Wir können uns die 
Erfahrung der Gruppe zunutze maĖen,
wenn wir während des Meetings eine 
Frage stellen. 

Der AĖte SĖriĴ bietet eine große Ver-
änderung für ein von SĖuld und Reue
beherrsĖtes Leben. Unsere ZukunĞwird
verändert, weil wir den MensĖen niĖt
aus dem Weg gehen müssen, denen wir 
SĖaden zugefügt haben. Als Ergebnis
dieses SĖriĴes erhalten wir eine neue
Freiheit, die unsere Isolation beenden 
kann. Während wir unser Bedürfnis naĖ
Vergebung erkennen, werden wir bereit, 
selbst zu vergeben. Zumindest wissen wir, 
daß wir niĖt länger absiĖtliĖ anderen
das Leben sĖwer maĖen.

Der AĖte SĖriĴ ist ein SĖriĴ der Tat. 
Wie alle anderen SĖriĴe bietet auĖ er 
einen sofortigen Nutzen. Nun sind wir in 
der Lage, unsere WiedergutmaĖungen
im Neunten SĖriĴ zu beginnen.
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S ri Neun
»Wir ma ten bei diesen Mens en alles
wieder gut, wo immer es mögli war, es sei
denn, wir hä en dadur sie oder andere
verletzt.«

Dieser SĖriĴ sollte niĖt unterlassen
werden. Tun wir dies, so halten wir uns in 
unserem Programm einen Platz für einen 
Rüėfall frei. Stolz, Angst und Zaudern
ersĖeinen oĞ als unüberwindliĖe Bar-
riere; sie stehen FortsĖriĴ und WaĖs-
tum im Wege. Es ist wiĖtig zu handeln
und bereit zu sein, die Reaktionen der 
MensĖen, denen wir SĖaden zugefügt
haben, anzunehmen. Wir leisten, so gut 
wir können, WiedergutmaĖung.

Den riĖtigen Zeitpunkt zu wählen, ist
ein wesentliĖer Teil dieses SĖriĴes. Wir
sollten dann wiedergutmaĖen, wenn siĖ
die Gelegenheit dazu anbietet, es sei denn, 
es würden dadurĖ noĖ weitere Verlet-
zungen entstehen. Zuweilen können wir 
wirkliĖkeine WiedergutmaĖung leisten;
es ist weder mögliĖ noĖ durĖführbar.
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Es gibt auĖ Fälle, in denen eine Wieder-
gutmaĖung jenseits unserer MögliĖkei-
ten liegt. Wir finden, daß BereitsĖaĞdort
an die Stelle des Handelns treten kann, wo 
wir die Person, der wir SĖaden zugefügt
haben, niĖt aufsuĖen können. Niemals
jedoĖ sollten uns Verlegenheit, Angst
oder Zaudern davon abhalten, mit jemand 
in Verbindung zu treten. 

Wir wollen von unserer SĖuld befreit
werden, doĖmöĖten wir dies niĖt auf
Kosten anderer. Es besteht die Gefahr, 
daß wir DriĴe oder Freunde aus unserer
Zeit, in der wir Drogen nahmen, in etwas 
verwiėeln, dem sie siĖ niĖt aussetzen
wollen. Wir haben niĖt das ReĖt, noĖ
besteht die Notwendigkeit, andere in Ge-
fahr zu bringen. OĞ ist es in dieser SaĖe
nötig, bei anderen Rat einzuholen.

Wir empfehlen, unsere reĖtliĖen
Probleme an ReĖtsanwälte und unsere
finanziellen oder medizinisĖen Probleme
an FaĖleute zu übergeben. Teil des Lern-
prozesses, um erfolgreiĖ zu leben, ist zu
erkennen, wann wir Hilfe brauĖen.
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ManĖe alten Beziehungen können noĖ
einen ungelösten Konflikt in siĖ bergen.
Indem wir WiedergutmaĖung leisten,
tragen wir unseren Teil zur Lösung alter 
Konflikte bei. Wir möĖten von weiteren
Feindseligkeiten und anhaltendem Groll 
loskommen. In vielen Fällen können wir 
nur auf die entspreĖenden MensĖen
zugehen und sie demütig um Verständnis 
für begangenes UnreĖt biĴen. Zuweilen
ist dies eine freudige Gelegenheit, bei 
der alte Freundinnen, Freunde oder Ver-
wandte ihre BereitsĖaĞ bekunden, ihre
BiĴerkeit aufzugeben. Es kann gefährliĖ
sein, Leute aufzusuĖen, die noĖ immer
unter den SĖmerzen leiden, die wir ih-
nen zugefügt haben. Eine indirekte Wie-
dergutmaĖung kann dort erforderliĖ
sein, wo eine direkte WiedergutmaĖung
gefährliĖ wäre oder andere in Gefahr
bräĖte. Wir leisten WiedergutmaĖung,
so gut wir dies vermögen. Wir versuĖen,
uns in Erinnerung zu rufen, daß wir, wenn 
wir WiedergutmaĖung leisten, dies für
uns tun. StaĴ uns sĖuldig und reumütig
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zu fühlen, spüren wir im Hinbliė auf
unsere Vergangenheit ein Gefühl der Er-
leiĖterung.

Wir akzeptieren, daß es unsere Hand-
lungen waren, die unsere negative Ein-
stellung verursaĖten. Der Neunte SĖriĴ
hilĞuns mit unserer SĖuld und hilĞ auĖ
anderen mit ihrem Zorn. Clean zu bleiben 
ist manĖmal die einzige Wiedergutma-
Ėung, die wir leisten können. Dies sĖul-
den wir uns selbst und denjenigen, die wir 
lieben. Wir sĖaffen niĖt länger Probleme
in der GesellsĖaĞ als Ergebnis unseres
DrogengebrauĖs. Etwas zur GesellsĖaĞ
beizutragen ist manĖmal der einzige
Weg, WiedergutmaĖung zu leisten. Jetzt
helfen wir uns und anderen SüĖtigen zu
genesen. Dies ist eine enorme Wiedergut-
maĖung an der Allgemeinheit.

Im Verlauf unserer Genesung wird 
unsere geistige Gesundheit wiederher-
gestellt, und ein Teil dieser geistigen Ge-
sundheit ist, tatsäĖliĖ in Beziehung zu
anderen MensĖen zu treten. Wir sehen die
MensĖen niĖt mehr so oĞ als Bedrohung
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unserer SiĖerheit. Eine wirkliĖe SiĖer-
heit ersetzt den körperliĖen SĖmerz
und die geistige Verwirrung, die wir in 
der Vergangenheit erfahren haben. Wir 
gehen auf diejenigen, denen wir SĖaden
zugefügt haben, mit Demut und Geduld 
zu. Viele von denjenigen, die uns ernsthaĞ
eine Besserung wünsĖen, werden unsere
Genesung nur zögernd akzeptieren. Wir 
müssen uns den SĖmerz, den sie erfahren
haben, ins GedäĖtnis rufen. Mit der Zeit
gesĖehen viele Wunder. Viele von uns, die
von ihren Familien getrennt waren, konn-
ten erneut Verbindung zu ihnen herstellen. 
SĖließliĖ wird es für sie einfaĖer, die
Wandlung in uns zu akzeptieren. Cleanzei-
ten spreĖen für siĖ selbst. Geduld ist ein
wiĖtiger Bestandteil unserer Genesung.
Die bedingungslose Liebe, welĖe wir
erfahren, erneuert unseren Lebenswillen, 
und aus jeder positiven Regung unserer-
seits entsteht eine unverhoğe Gelegenheit.
WiedergutmaĖung leisten erfordert viel
Mut und Vertrauen, und ein großes geis-
tiges WaĖstum entsteht daraus.
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Wir erlangen Freiheit von unserer ge-
sĖeiterten Vergangenheit. Wir möĖten
unser Haus in Ordnung halten, indem wir 
unsere persönliĖe Inventur im Zehnten
SĖriĴ fortsetzen.

S ri Zehn
»Wir setzten die persönli e Inventur fort,
und wenn wir Fehler ma ten, gaben wir sie
sofort zu.«

Der Zehnte SĖriĴ befreit uns von den
Trümmern unserer Gegenwart. Wenn wir 
unsere Fehler niĖt weiterhin im Auge
behalten, können sie uns in eine Eėe
drängen, aus der wir niĖt mehr clean
herauskommen.

Eines der ersten Dinge, die wir bei Nar-
cotics Anonymous lernen, ist: nehmen wir 
Drogen, verlieren wir. Ebenso werden wir 
niĖt soviel SĖmerz erfahren, wenn wir
die Dinge vermeiden, die uns SĖmerz be-
reiten. Die persönliĖe Inventur fortsetzen
heißt, uns anzugewöhnen, regelmäßig uns 
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selbst, unsere Handlungen, Beziehungen 
und unser Verhalten anzusĖauen.

Wir sind Gewohnheitstiere, und damit 
für unsere alten Denk- und Reaktionswei-
sen anfällig. Zuweilen sĖeint es einfaĖer,
die eingefahrene Spur der Selbstzerstö-
rung weiter zu verfolgen, als eine neue 
und sĖeinbar gefährliĖe Wegstreėe
auszuprobieren. Wir müssen niĖt in
unseren alten Mustern gefangen bleiben. 
Heute haben wir die Wahl. 

Der Zehnte SĖriĴ kann uns dabei
helfen, unsere Lebensprobleme zu lösen 
und ihr erneutes AuĞreten verhindern.
Wir betraĖten, wie wir während des
Tages gehandelt haben. ManĖe von uns
sĖreiben über ihre Gefühle. Sie setzen
siĖ damit auseinander, wie sie siĖ fühl-
ten und welĖen Anteil sie mögliĖerwei-
se an aufgetretenen Problemen haĴen.
Haben wir irgendeiner Person SĖaden
zugefügt? Müssen wir zugeben, daß wir 
Fehler gemaĖt haben? Wenn wir auf
SĖwierigkeiten stoßen, bemühen wir uns,
sie in Ordnung zu bringen. Tun wir dies 
niĖt, so plagen sie uns weiter.



98  Eine Einführung in Narcotics Anonymous

Dieser SĖriĴ kann ein SĖutz gegen
den alten Wahnsinn sein. Wir können uns 
fragen, ob wir gerade in die alten Muster 
von Wut, Groll und Angst hineingezogen 
werden. Fühlen wir uns in die Enge getrie-
ben? Sind wir gerade dabei, uns in SĖwie-
rigkeiten zu bringen? Sind wir zu hungrig, 
zornig, einsam oder müde? Nehmen wir 
uns zu ernst? Beurteilen wir unser Inneres 
naĖ dem Äußeren von anderen? Leiden
wir an einem körperliĖen Problem? Die
Antworten auf diese Fragen können uns 
helfen, mit den jetzigen SĖwierigkeiten
fertig zu werden. Wir brauĖen niĖt
länger mit dem Gefühl zu leben, ein LoĖ
im BauĖ zu haben. Viele unserer größten
Sorgen und SĖwierigkeiten entstehen aus
unserer Unerfahrenheit mit dem drogen-
freien Leben. Wenn wir ein »altes« NA-
Mitglied fragen, was wir tun sollen, sind 
wir oĞ über die EinfaĖheit der Antwort
erstaunt.

Der Zehnte SĖriĴ kann ein Druėaus-
gleiĖsventil sein. Wir arbeiten diesen
SĖriĴ, während die HoĖs und Tiefs des
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Tages uns noĖ frisĖ in Erinnerung sind.
Wir führen auf, was wir getan haben, und 
versuĖen, unser Handeln niĖt vernunĞ-
mäßig zu erklären. Das kann am Ende des 
Tages sĖriĞliĖ gemaĖt werden. Das 
erste, was wir tun, ist innehalten! Dann 
nehmen wir uns die Zeit, um uns den 
Vorzug zu gönnen, naĖzudenken. Wir
untersuĖen unsere Aktionen, Reaktionen
und Motive. OĞ stellen wir fest, daß wir
besser handelten, als wir uns fühlten. Dies 
erlaubt uns, unser Handeln zu prüfen 
und Fehler einzugestehen, bevor siĖ die
Dinge zum SĖleĖteren entwiėeln. Wir
müssen vernunĞmäßige Ausreden ver-
meiden. Wir geben unsere Fehler sofort 
zu und erklären sie niĖt.

Wir arbeiten stetig diesen SĖriĴ. Dies
ist eine vorbeugende Maßnahme. Je mehr 
wir diesen SĖriĴ arbeiten, desto weniger
benötigen wir den beriĖtigenden Teil die-
ses SĖriĴes. Dieser SĖriĴ ist ein großes
HilfsmiĴel gegen Leid, noĖ bevor es von
uns Besitz ergreiĞ. Wir überwaĖen un-
sere Gefühle, Regungen, Phantasien und 
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Taten. Indem wir uns ständig beobaĖten,
sind wir in der Lage, die Handlungen 
niĖt zu wiederholen, durĖ die es uns
sĖleĖt ging.

Wir brauĖen diesen SĖriĴ auĖ dann,
wenn wir uns gut fühlen und die Dinge 
gut laufen. Gute Gefühle sind neu für 
uns, wir müssen sie pflegen. In sĖleĖten
Zeiten können wir ausprobieren, was in 
guten Zeiten funktionierte. Wir haben 
ein ReĖt darauf, uns gut zu fühlen. Wir
haben die Wahl. Gute Zeiten können auĖ
eine Falle sein; die Gefahr besteht darin, 
daß wir vergessen, daß unser vorrangiges 
Ziel ist, clean zu bleiben. Für uns ist Ge-
nesung mehr als nur Vergnügen. 

Wir dürfen niĖt vergessen, daß alle
Fehler maĖen. Wir werden niemals per-
fekt sein. DennoĖ können wir uns selbst
akzeptieren, wenn wir den Zehnten SĖriĴ
anwenden. Indem wir weiterhin unsere 
persönliĖe Inventur maĖen, werden wir
hier und jetzt von uns selbst und unserer 
Vergangenheit befreit. Wir reĖtfertigen
niĖt länger unser Dasein. Dieser SĖriĴ
erlaubt uns, wir selbst zu sein.
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S ri Elf
»Wir su ten dur Gebet und Meditation
die bewußte Verbindung zu Go , wie wir 
Ihn verstanden, zu vertiefen. Wir baten 
Ihn nur, uns seinen Willen erkennbar 
werden zu lassen und uns die Kra zu
geben, ihn auszuführen.«

Die ersten zehn SĖriĴe haben den Boden
bereitet, um unseren bewußten Kontakt 
mit GoĴ, wie wir Ihn verstehen, zu ver-
bessern. Sie geben uns die Grundlage, um 
unsere lang gesuĖten positiven Ziele zu
erreiĖen. NaĖdem wir durĖ Anwen-
den der ersten zehn SĖriĴe diese Phase
unseres spirituellen Programmes erreiĖt
haben, begrüßen die meisten von uns das 
Praktizieren von Gebet und Meditati-
on. Unsere spirituelle Verfassung ist die 
Grundlage für eine erfolgreiĖe Genesung,
die uneingesĖränktes WaĖstum bietet.

Viele von uns beginnen wirkliĖ, ihre
Genesung zu sĖätzen, wenn sie am Elf-
ten SĖriĴ angelangt sind. Unser Leben
bekommt einen tieferen Sinn. Indem wir 
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die Kontrolle aufgeben, erhalten wir eine 
weitaus größere MaĖt.

Die Art unseres Glaubens wird das 
Wesen unseres Gebets und unserer Medi-
tation bestimmen. Wir müssen nur siĖer
gehen, daß wir ein Glaubenssystem ha-
ben, das für uns funktioniert. In Genesung 
zählen Ergebnisse. Wie sĖon an anderer
Stelle erwähnt, sĖienen unsere Gebete
für uns zu funktionieren, sobald wir in 
das Programm von Narcotics Anony-
mous kamen und vor unserer Krankheit 
kapitulierten. Die bewußte Verbindung, 
die in diesem SĖriĴ besĖrieben wird,
ist das unmiĴelbare Ergebnis des Lebens
der SĖriĴe. Wir benutzen diesen SĖriĴ,
um unsere spirituelle Verfassung zu ver-
bessern und zu erhalten.

Als wir am Anfang in das Programm 
kamen, erhielten wir Hilfe von einer 
MaĖt, größer als wir selbst. Dies wurde
in Gang gesetzt, indem wir uns dem Pro-
gramm ergaben. Ziel des ElĞen SĖriĴes
ist, unser Bewußtsein von dieser MaĖt
zu vergrößern und unsere Fähigkeit zu 
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verbessern, sie als Quelle der KraĞ in
unserem neuen Leben zu nutzen.

Je mehr wir unsere bewußte Verbin-
dung zu unserem GoĴ durĖ Gebet und
Meditation verbessern, umso leiĖter fällt
es uns zu sagen: »Dein Wille gesĖehe,
niĖt der meine.« Wenn wir sie brauĖen,
können wir um GoĴes Hilfe biĴen, und
unser Leben wird besser. Erfahrungen von 
Meditation und persönliĖem religiösen
Glauben, über die einige MensĖen reden,
treffen niĖt immer auf uns zu. Unser
Programm ist spirituell, niĖt religiös.
Vor dem ErreiĖen des ElĞen SĖriĴes
wurden Charakterfehler, die uns in der 
Vergangenheit Probleme bereiteten, durĖ
das Arbeiten der vorangehenden zehn 
SĖriĴe angegangen. Das Bild der Person,
die wir gerne sein möĖten, ist einflüĖti-
ger SĖimmer von GoĴes Willen für uns.
OĞ ist unsere SiĖt so begrenzt, daß wir
nur unsere unmiĴelbaren WünsĖe und
Bedürfnisse erkennen können.

Es ist leiĖt, in unsere alten Verhaltens-
weisen zurüėzufallen. Um unser WaĖs-
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tum und unsere fortsĖreitende Genesung
siĖerzustellen, müssen wir lernen, unser
Leben auf eine solide spirituelle Grund-
lage zu stellen. GoĴwird uns Seine Güte
niĖt aufdrängen, aber wir werden sie
erhalten, wenn wir darum biĴen. Ge-
wöhnliĖ fühlen wir, daß irgend etwas
im Moment anders ist, doĖ erkennen wir
die Veränderung in unserem Leben erst 
später. Wenn wir sĖließliĖ unsere ego-
istisĖen Motive aus dem Weg gesĖağ
haben, beginnen wir einen Frieden zu 
finden, den wir niemals für vorstellbar
hielten. Aufgezwungene moralisĖe
Grundsätze entbehren der KraĞ, die wir
erhalten, wenn wir ein spirituelles Leben 
wählen. Die meisten von uns beten, wenn 
sie SĖmerzen haben. Wir lernen, daß wir
niĖt so oĞ oder so intensiv SĖmerzen
haben, wenn wir regelmäßig beten. 

Außerhalb von Narcotics Anonymous 
gibt es eine Vielzahl versĖiedener
Gruppen, die Meditation praktizieren. 
Beinahe jede dieser Gruppen ist mit einer 
bestimmten Religion oder Philosophie 
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verbunden. Die Empfehlung irgendeiner 
dieser Methoden wäre eine Verletzung 
unserer Traditionen und eine BeeinträĖ-
tigung des ReĖts der einzelnen auf einen
GoĴ naĖ ihrem eigenen Verständnis.
Meditation ermögliĖt es, uns spirituell
auf eigene Weise zu entwiėeln. Einige der
Dinge, die für uns in der Vergangenheit 
niĖt funktionierten, könnten heute funk-
tionieren. Mit neuem Bliė betraĖten wir
jeden Tag und treten ihm mit Offenheit
entgegen. Wir wissen, wenn wir um den 
Willen GoĴes beten, werden wir das erhal-
ten, was für uns das Beste ist, unabhängig 
davon, was wir denken. Dieses Wissen 
beruht auf unserem Glauben und unserer 
Erfahrung als genesende SüĖtige.

Gebet bedeutet, unsere Sorgen einer 
MaĖt, größer als wir selbst, mitzuteilen.
Wenn wir beten, gesĖieht manĖmal
etwas Bemerkenswertes; wir entdeėen
MiĴel, Wege und KräĞe, um Aufgaben
zu erfüllen, die weit außerhalb unserer 
Fähigkeiten liegen. Wir erfassen die 
grenzenlose KraĞ, die uns durĖ unser
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tägliĖes Gebet und unsere Kapitulation
zur Verfügung steht, solange wir unseren 
Glauben bewahren und erneuern. 

Für einige heißt beten, um GoĴes Hilfe
zu biĴen; Meditation bedeutet, GoĴes
Antwort zu erfahren. Wir lernen, vor-
siĖtig zu sein, für bestimmte Dinge zu
beten. Wir beten, daß GoĴ uns Seinen
Willen zu erkennen gibt, und daß Er uns 
hilĞ, ihn auszuführen. In manĖen Fällen
maĖt Er uns Seinen Willen so offenbar,
daß wir ihn leiĖt erkennen können. In
anderen Fällen ist unser Ego so auf siĖ
selbst konzentriert, daß wir GoĴes Willen
erst naĖ einem weiteren Kampf und einer
noĖmaligen Kapitulation annehmen.
Wenn wir GoĴ biĴen, alle verwirrenden
Einflüsse von uns zu nehmen, wird siĖ
die Qualität unseres Gebets erhöhen, und 
wir fühlen den UntersĖied. Gebet erfor-
dert Praxis, und wir sollten niĖt verges-
sen, daß gesĖiėte MensĖen niĖt mit 
ihren Fertigkeiten geboren wurden. Sie 
mußten viele Mühe darauf verwenden, 
sie zu entwiėeln. DurĖdas Gebet suĖen
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wir die bewußte Verbindung zu unserem 
GoĴ. In der Meditation erreiĖen wir diese
Verbindung, und der ElĞe SĖriĴhilĞuns 
dabei, sie aufreĖtzuerhalten.

Es mag sein, daß wir viele Religionen 
und meditative RiĖtungen kennenge-
lernt haben, bevor wir zu Narcotics Ano-
nymous kamen. Einige von uns waren 
durĖ diese Praktiken zerstört und völlig
verwirrt. Wir waren siĖer, daß es GoĴes
Wille war, daß wir Drogen nahmen, um 
ein höheres Bewußtsein zu erlangen. 
Viele von uns befanden siĖ als Ergebnis
dieser Praktiken in einem sehr seltsamen 
Zustand. Niemals verdäĖtigten wir die
sĖädliĖe Auswirkung unserer SuĖt
als Wurzel unserer SĖwierigkeiten und
verfolgten bis zum SĖluß jeden Weg, der
Hoffnung verspraĖ.

In stillen Augenbliėen der Meditation
kann GoĴes Wille für uns offensiĖtliĖ
werden. Die Beruhigung des Geistes 
durĖ Meditation sĖağ einen inneren
Frieden, der uns mit dem GoĴ in uns
in Verbindung bringt. Eine grundlegen-
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de TatsaĖe von Meditation ist, daß es
sĖwierig, wenn niĖt gar unmögliĖ ist,
eine bewußte Verbindung herzustellen, es 
sei denn, unser Geist ist ruhig. Die übliĖe,
niĖt endenwollende Aufeinanderfolge
von Gedanken muß auĢören, wenn Fort-
sĖriĴ gemaĖt werden soll. Daher zielt
unsere Vorübung darauf ab, den Geist zu 
beruhigen und auĞauĖende Gedanken
eines »natürliĖen Todes« sterben zu las-
sen. Sobald der Meditationsteil des ElĞen
SĖriĴes für uns WirkliĖkeit wird, lassen
wir unsere Gedanken hinter uns.

Emotionale AusgegliĖenheit ist eines
der ersten Ergebnisse der Meditation; un-
sere Erfahrung bekräĞigt dies. Einige von
uns kamen gebroĖen in das Programm
und saßen eine Zeitlang herum, nur um 
GoĴ oder Erlösung in dem einen oder
anderen religiösen Kult zu finden. Es ist
einfaĖ, auf einer Wolke religiösen Eifers
aus der Tür zu sĖweben und dabei zu
vergessen, daß wir SüĖtige mit einer
unheilbaren Krankheit sind.
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Es wird gesagt, wenn Meditation Wert 
haben soll, müssen siĖ Ergebnisse in
unserem tägliĖen Leben zeigen. Diese
TatsaĖe ist im ElĞen SĖriĴ enthalten:
»...uns Seinen Willen erkennbar werden 
zu lassen und uns die KraĞ zu geben, ihn
auszuführen.« Für diejenigen von uns, 
die niĖt beten, ist Meditation der einzige
Weg, um diesen SĖriĴ zu arbeiten.

Wir beten, weil dies uns Frieden gibt 
und unser Vertrauen und unseren Mut 
wiederherstellt. Es hilĞ uns, ein Leben
frei von Angst und Mißtrauen zu führen. 
Wenn wir unsere egoistisĖen Motive
ablegen und um Führung beten, erfah-
ren wir Frieden und Gelassenheit. Wir 
beginnen, ein Bewußtsein und Einfüh-
lungsvermögen für andere MensĖen zu
erfahren, etwas, das vor dem Arbeiten 
dieses SĖriĴes niĖt mögliĖwar.

Während wir unsere persönliĖe Ver-
bindung zu GoĴ suĖen, beginnen wir,
uns wie eine Blume in der Sonne zu 
öffnen. Wir fangen an zu begreifen, daß
GoĴes Liebe immer sĖon da war und nur
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darauf wartete, von uns angenommen 
zu werden. Wir maĖen die Fußarbeit
und nehmen das an, was uns aus freien 
Stüėen tägliĖ gegeben wird. Wir stellen
fest, daß es einfaĖer für uns wird, auf
GoĴ zu vertrauen.

Wenn wir am Anfang in das Programm 
kommen, wollen wir gewöhnliĖ viele
Dinge haben, die wiĖtige Bedürfnisse und
Notwendigkeiten zu sein sĖeinen. Indem
wir spirituell waĖsen und eine MaĖt, grö-
ßer als wir selbst, finden, erkennen wir, daß
unsere SĖwierigkeiten im Leben siĖ auf
ein erträgliĖes Maß reduzieren, solange
unsere spirituellen Bedürfnisse befriedigt 
werden. Wenn wir vergessen, wo unsere 
wahre KraĞ liegt, werden wir leiĖt wieder
den gleiĖen Denk- und Verhaltensmus-
tern erliegen, die uns ursprüngliĖ in das
Programm braĖten. SĖließliĖ bestim-
men wir unseren Glauben und unser Ver-
ständnis neu, bis wir den Punkt erreiĖen,
an dem wir feststellen, daß unser größtes 
Verlangen darin liegt, GoĴes Willen für uns
zu erkennen und die KraĞ zu haben, ihn
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auszuführen. Wir sind in der Lage, einige 
unserer persönliĖen Vorlieben beiseite
zu stellen, denn wir erkennen, daß GoĴes
Wille für uns aus den Dingen besteht, die 
wir am meisten sĖätzen. GoĴes Wille
für uns wird zu unserem eigenen wahren 
Willen. Dies gesĖieht intuitiv und kann
niĖt hinreiĖend in Worten wiedergeben
werden.

Wir werden bereit, andere MensĖen
so zu lassen, wie sie sind, ohne daß wir 
über sie riĖten müssen. Die DringliĖkeit,
alles auf die Reihe bringen zu müssen, 
ist niĖt mehr da. Am Anfang war es uns
niĖt mögliĖ zu erfassen, was Annahme
bedeutet; heute können wir es.

Wir wissen, was auĖ immer der Tag
uns bringt: GoĴhat uns alles gegeben, was
wir für unser geistiges Wohl brauĖen. Es
ist in Ordnung für uns, MaĖtlosigkeit
zuzugeben, denn GoĴ ist mäĖtig genug,
uns dabei zu helfen, clean zu bleiben und 
uns an unserem spirituellen FortsĖriĴ
zu erfreuen. GoĴ hilĞ uns, unser Haus in
Ordnung zu bringen.
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Wir fangen an, klarer zu erkennen, was 
wirkliĖ ist. DurĖ ständigen Kontakt zu
unserer Höheren MaĖt finden wir die
Antworten, die wir suĖen. Wir erlangen
die Fähigkeit, das zu tun, was wir früher 
niĖt konnten. Wir respektieren den Glau-
ben anderer. Wir ermutigen DiĖ, KraĞ
und Führung gemäß Deinem Glauben 
zu suĖen.

Wir sind dankbar für diesen SĖriĴ,
denn wir fangen an zu bekommen, was 
für uns das beste ist. ManĖmal beteten
wir um die Erfüllung unserer WünsĖe
und saßen in dem Augenbliė in der Falle,
in dem sie erfüllt wurden. Wir konnten 
beten und etwas erhalten, dann mußten 
wir darum biĴen, daß es von uns genom-
men wird, da wir damit niĖt umgehen
konnten.

Wir können zuversiĖtliĖ den ElĞen
SĖriĴ als Leitfaden unseres tägliĖen
Programms benutzen, da wir die KraĞder
Gebete und die Verantwortung, die das 
Gebet mit siĖ bringt, erfahren haben.
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Wir beginnen, nur um GoĴes Willen für
uns zu beten. Auf diese Weise erhalten 
wir nur das, womit wir auĖ umgehen
können. Wir sind in der Lage, darauf zu 
reagieren und damit zureĖtzukommen,
weil GoĴuns hilĞ, uns darauf vorzuberei-
ten. Einige von uns benutzen einfaĖ ihre
eigenen Worte, um GoĴ für seine Gnade
zu danken. 

Mit einer Haltung der Kapitulation und 
Demut nähern wir uns diesem SĖriĴ
wieder und wieder, um die Gabe der Er-
kenntnis und der KraĞ durĖ GoĴ, wie
wir ihn verstehen, zu erhalten. Der Zehnte 
SĖriĴ räumt die Fehler der Gegenwart
aus dem Weg, so daß wir den ElĞen SĖriĴ
arbeiten können. Ohne diesen SĖriĴ ist
es kaum wahrsĖeinliĖ, daß wir ein spiri-
tuelles ErwaĖen erfahren und spirituelle
Prinzipien in unserem Leben anwenden 
oder eine ausreiĖende BotsĖaĞ weiter-
tragen können, um andere für Genesung 
zu interessieren. Es gibt ein spirituelles 
Prinzip, das weiterzugeben, was uns in 
Narcotics Anonymous gegeben wurde, 
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um es uns zu erhalten. Indem wir ande-
ren helfen, clean zu bleiben, genießen wir 
die Vorzüge des spirituellen ReiĖtums,
den wir erlangt haben. Wir müssen das, 
was uns freizügig und dankbar gegeben 
wurde, ebenso freizügig und dankbar 
weitergeben.

S ri Zwölf
»Na dem wir als Ergebnis dieser S ri e
ein spirituelles Erwa en erlebt ha en,
versu ten wir, diese Bots a an andere
Sü tige weiterzugeben und unser tägli es
Leben na diesen Prinzipien auszuri ten.«

Wir kamen zu Narcotics Anonymous, 
weil unsere Vergangenheit in Trümmern 
lag. Das letzte, was wir erwarteten, war 
ein spirituelles ErwaĖen. Wir wollten
nur, daß der SĖmerz auĢört.

Die SĖriĴe führen zu einem ErwaĖen
spiritueller Art. Dieses ErwaĖen wird
siĖtbar durĖ die Veränderungen in un-
serem Leben. Diese Veränderungen ver-
bessern unsere Fähigkeit, naĖ spirituellen
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Prinzipien zu leben und unsere BotsĖaĞ
von Genesung und Hoffnung an SüĖtige,
die noĖ leiden, weiterzugeben. Die Bot-
sĖaĞ ist jedoĖ ohne Bedeutung, wenn
wir sie niĖt leben. Indem wir die BotsĖaĞ
leben, geben wir ihr durĖ unser Leben
und unsere Taten mehr Bedeutung, als 
Worte und Literatur dies jemals könnten. 

Der Gedanke des spirituellen Erwa-
Ėens nimmt in den versĖiedenen Per-
sönliĖkeiten, die wir in der GemeinsĖaĞ
finden, die untersĖiedliĖsten Formen an.
JedoĖ haben alle spirituellen ErwaĖen
etwas gemeinsames. Diese Gemeinsam-
keiten beinhalten ein Ende der Einsamkeit 
und ein Gefühl für die RiĖtung unseres
Lebens. Viele von uns glauben, daß ein 
spirituelles ErwaĖen bedeutungslos ist,
wenn es niĖt von einem waĖsenden
geistigen Frieden und einer Fürsorge für 
andere begleitet wird. Um den geistigen 
Frieden zu bewahren, bemühen wir uns, 
im Hier und Jetzt zu leben.

Diejenigen von uns, die diese SĖriĴe,
so gut sie konnten, gearbeitet haben, zo-
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gen viel Nutzen daraus. Wir glauben, daß 
dieser Nutzen ein unmiĴelbares Ergebnis
davon ist, dieses Programm zu leben.

Wenn wir anfangen, die Befreiung von 
unserer SuĖt zu genießen, laufen wir
Gefahr, die Kontrolle über unser Leben 
wieder an uns zu nehmen. Wir vergessen 
die Qual und den SĖmerz, die wir erfah-
ren haben. Als wir Drogen nahmen, kon-
trollierte unsere Krankheit unser Leben. 
Sie ist bereit und wartet darauf, wieder 
die MaĖt zu übernehmen. SĖnell ver-
gessen wir, daß alle unsere vergangenen 
Anstrengungen, unser Leben in den Griff
zu bekommen, fehlsĖlugen.

InzwisĖen erkennen die meisten von
uns, daß der einzige Weg zu bewahren, 
was uns gegeben wurde, darin besteht, 
dieses GesĖenk des neuen Lebens mit
den noĖ leidenden SüĖtigen zu teilen.
Dies ist die beste AbsiĖerung gegen den
Rüėfall in das qualvolle Dasein des Neh-
mens. Wir nennen es die BotsĖaĞweiter-
geben und tun dies auf vielerlei Art.
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Im ZwölĞen SĖriĴ praktizieren wir
das spirituelle Prinzip, die NA-BotsĖaĞ
der Genesung weiterzugeben, um sie zu 
bewahren. Sogar ein Mitglied mit einem 
Tag in der NA-GemeinsĖaĞkann die Bot-
sĖaĞweitergeben, daß dieses Programm
funktioniert.

Wenn wir mit Neuen teilen, können wir 
darum biĴen, als spirituelles Instrument
unserer Höheren MaĖt benutzt zu wer-
den. Wir erheben uns niĖt zu GöĴern.
Wir biĴen oĞum die Hilfe einer oder eines
anderen genesenden SüĖtigen, wenn wir
mit einem Neuankömmling teilen. Es ist 
ein Privileg, auf einen Hilferuf einzuge-
hen. Wir, die wir in den Abgründen der 
Verzweiflung waren, sind froh, anderen
bei ihrer Genesung helfen zu können.

Wir helfen den Neuankömmlingen, die 
Prinzipien von Narcotics Anonymous zu 
lernen. Wir versuĖen, ihnen das Gefühl
zu geben, willkommen zu sein und helfen 
ihnen zu lernen, was das Programm an-
zubieten hat. Wir teilen unsere Erfahrung, 
KraĞ und Hoffnung. Wir begleiten Neu-
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ankömmlinge ins Meeting, wann immer 
dies mögliĖ ist.

Der selbstlose Dienst dieser Arbeit 
ist das eigentliĖe Prinzip des ZwölĞen
SĖriĴes. Wir erhielten unsere Genesung
von dem GoĴ unseres Verständnisses.
Wir maĖen uns zu seinem Werkzeug, um
die Genesung mit jenen zu teilen, die sie 
suĖen. Die meisten von uns lernen, daß
wir unsere BotsĖaĞ nur an diejenigen
weitergeben können, die um Hilfe biĴen.
Um SüĖtige zu bewegen, Hilfe zu suĖen,
genügt manĖmal allein die KraĞ des
Beispiels als BotsĖaĞ. Es kann sein, daß
SüĖtige leiden, jedoĖ niĖt bereit sind,
um Hilfe zu biĴen. Wir können uns die-
sen Leuten zur Verfügung stellen, damit, 
wenn sie darum biĴen, jemand da ist.

Lernen, anderen zu helfen, ist ein 
Gewinn, der uns durĖ das Narcotics
Anonymous Programm zugute kommt. 
Es ist bemerkenswert, daß das Arbeiten 
der Zwölf SĖriĴe uns aus Demütigung
und Verzweiflung herausführt und uns
zum Werkzeug unserer Höheren MaĖt
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werden läßt. Uns ist die Fähigkeit gege-
ben, SüĖtigen zu helfen, wenn niemand
anderes es vermag. Wir sehen, daß dies 
tägliĖ zwisĖen uns gesĖieht. Dieser
wunderbare Wandel ist der Beweis spiri-
tuellen ErwaĖens. Wir teilen aus unserer
eigenen persönliĖen Erfahrung heraus,
wie es für uns war. Die VersuĖung, Rat-
sĖläge zu geben, ist groß; wenn wir dies
tun, verlieren wir die AĖtung der Neuan-
kömmlinge. Dies trübt unsere BotsĖaĞ.
Eine einfaĖe, ehrliĖe BotsĖaĞder Gene-
sung von der SuĖt klingt glaubwürdig.

Wir gehen in die Meetings und stellen 
uns offen der GemeinsĖaĞ zur Verfü-
gung. Wir geben bereitwillig und dankbar 
unsere Zeit, unseren Dienst und das, was 
wir hier gefunden haben. Der Dienst, 
von dem wir in Narcotics Anonymous 
spreĖen, ist die Hauptaufgabe unserer
Gruppen. Zu dienen bedeutet, die Bot-
sĖaĞ an SüĖtige weiterzugeben, die
noĖ leiden. Je eifriger wir dies angehen
und daran arbeiten, desto reiĖer wird
unser spirituelles ErwaĖen sein.
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Der erste Weg, auf welĖem wir die
BotsĖaĞ weitergeben, spriĖt für siĖ
selbst. Leute sehen uns auf der Straße 
und erinnern siĖ an uns, als wir noĖ
unaufriĖtige, angstvolle, einzelgängeri-
sĖe MensĖen waren. Sie sehen, daß die
Angst aus unseren GesiĖtern sĖwindet
und wir allmähliĖ zum Leben zurüė-
kehren.

Wenn wir einmal den NA-Weg gefun-
den haben, haben Langeweile und Selbst-
gefälligkeit keinen Platz mehr in unserem 
neuen Leben. Indem wir clean bleiben, 
fangen wir an, spirituelle Prinzipien wie 
Hoffnung, Kapitulation, Annahme, Ehr-
liĖkeit, Offenheit, BereitsĖaĞ, Glaube,
Vertrauen, Toleranz, Geduld, Demut, 
bedingungslose Liebe, Teilen und Für-
sorge zu praktizieren. Im Verlauf unserer 
fortsĖreitenden Genesung berühren spi-
rituelle Prinzipien alle BereiĖe unseres
Lebens, da wir einfaĖ versuĖen, dieses
Programm im Hier und Jetzt zu leben.

Wenn wir anfangen zu lernen, naĖden
Prinzipien der Genesung zu leben, finden
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wir Freude. Wir meinen die Freude, die 
wir dabei empfinden, wenn eine Person
mit zwei Tagen clean zu einer Person 
mit einem Tag clean sagt: »Ein SüĖtiger
oder eine SüĖtige allein ist in sĖleĖter
GesellsĖaĞ.« Wir meinen die Freude, die
wir dabei empfinden, wenn wir SüĖtige
sehen, die, während sie anderen SüĖtigen
helfen, clean zu bleiben, darum ringen, 
die riĖtigen Worte zu finden, um die
BotsĖaĞ der Genesung weitergeben zu
können.

Wir stellen fest, daß unser Leben siĖ
lohnt. Spirituell erneuert sind wir glüė-
liĖ, am Leben zu sein. Als wir Drogen
nahmen, wurde unser Leben zu einem 
Überlebenstraining. Jetzt leben wir mehr, 
als daß wir überleben. Indem wir erken-
nen, daß clean zu bleiben das WiĖtigste
ist, können wir uns am Leben freuen. Es 
gefällt uns, clean zu sein, und es bereitet 
uns Freude, die BotsĖaĞ der Genesung
an SüĖtige, die noĖ leiden, weiterzuge-
ben. In Meetings zu gehen funktioniert 
wirkliĖ.
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Das Anwenden der spirituellen Prin-
zipien in unserem tägliĖen Leben führt
uns zu einem neuen Bild von uns selbst. 
EhrliĖkeit, Demut und Offenheit helfen
uns, unsere MitmensĖen fair zu behan-
deln. Unsere EntsĖeidungen werden
durĖToleranz gemäßigt. Wir lernen, uns
selbst zu respektieren.

Die Lektionen, die wir in unserer Ge-
nesung lernen, sind zuweilen biĴer und
sĖmerzhaĞ. Indem wir anderen helfen,
erhalten wir zur Belohnung SelbstaĖtung,
weil wir in der Lage sind, diese Lektionen 
mit anderen Mitgliedern von Narcotics 
Anonymous zu teilen. Wir können andere 
SüĖtige niĖt vor SĖmerzen bewahren,
aber wir können die BotsĖaĞ der Hoff-
nung weitergeben, die uns durĖ andere
SüĖtige in Genesung gegeben wurde.
Wir teilen die Prinzipien der Genesung 
so, wie sie in unserem Leben funktioniert 
haben. GoĴ hilĞ uns, während wir uns
gegenseitig helfen. Das Leben erhält einen 
neuen Sinn, eine neue Freude und eine 
Qualität des Seins und Fühlens, die siĖ
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lohnt. Wir werden spirituell erneuert und 
sind froh, am Leben zu sein. Ein Aspekt 
unseres spirituellen ErwaĖens kommt
von dem neuen Verständnis unserer Hö-
heren MaĖt, das wir entwiėeln, indem
wir an der Genesung anderer SüĖtiger
teilhaben.

Ja, wir sind eine Vision von Hoffnung.
Wir sind Beispiele dafür, daß das Pro-
gramm funktioniert. Die Freude, die wir 
am cleanen Leben haben, ist eine Anzie-
hung für SüĖtige, die noĖ leiden.

Wir genesen, um clean und glüėliĖ zu
leben. Willkommen bei NA. Die SĖriĴe
hören hier niĖt auf. Die SĖriĴe sind ein
neuer Anfang!
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Selbstannahme

Das Problem
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Bevor wir zu NA kamen, verbraĖten
die meisten von uns ihr gesamtes Leben 
damit, siĖ selbst abzulehnen. Wir haßten
uns und versuĖten auf jede mögliĖe Art
und Weise, jemand anderes zu werden. 
Wir wollten alles sein, nur niĖt das, was
wir waren. Unfähig, uns selbst anzuneh-
men, versuĖten wir, die Anerkennung
anderer zu gewinnen. Wir wollten, daß 
uns andere MensĖen die Liebe und Aner-
kennung geben sollten, die wir uns selbst 
niĖt geben konnten. Aber unsere Liebe
und FreundsĖaĞwaren jedoĖ immer an 
Bedingungen geknüpĞ. Wir taten für an-
dere MensĖen alles nur ErdenkliĖe, nur
um ihre Annahme und Anerkennung zu 
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gewinnen, um dann Groll gegen jene zu 
hegen, die niĖt in der von uns gewünsĖ-
ten Art und Weise reagierten.

Weil wir uns selbst niĖt annehmen
konnten, erwarteten wir, von anderen 
abgelehnt zu werden. Und wir ließen 
niemand zu nahe an uns herankommen 
aus Angst, wenn sie uns wirkliĖ kennen
würden, würden sie uns auĖ hassen.
Um uns vor VerletzliĖkeit zu sĖützen,
lehnten wir andere ab, bevor sie eine Mög-
liĖkeit haĴen, uns abzulehnen.

Die Zwölf S ri e sind die Lösung
Heute besteht der erste SĖriĴ zur Selbs-
tannahme darin, unsere SuĖt anzu-
nehmen. Wir müssen unsere Krankheit 
annehmen und all die SĖwierigkeiten,
die sie mit siĖ bringt, bevor wir uns als
MensĖen akzeptieren können.

Als näĖsten SĖriĴ, der uns in RiĖtung
Selbstannahme weiterhilĞ, benötigen wir
den Glauben an eine MaĖt, größer als wir
selbst, die unsere geistige Gesundheit wie-
derherstellen kann. Wir brauĖen niĖt
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an ein Konzept von einer Höheren MaĖt
zu glauben, wie es eine bestimmte Person 
hat, sondern an ein Konzept, das für uns 
funktioniert. Ein spirituelles Verständnis 
der Selbstannahme ist das Wissen, daß es 
in Ordnung ist, wenn wir SĖmerz erle-
ben, daß wir Fehler gemaĖt haben und
daß wir niĖt vollkommen sind.

Das wirksamste MiĴel, Selbstannah-
me zu erreiĖen, ist, die Zwölf SĖriĴe
der Genesung anzuwenden. Jetzt, wo 
wir zum Glauben an eine MaĖt, größer
als wir selbst, gekommen sind, können 
wir uns auf Ihre Stärke verlassen, um 
den Mut zu fassen, unsere Mängel und 
Vorzüge ehrliĖ zu prüfen. Obwohl es
manĖmal sĖmerzhaĞ ist und niĖt zur 
Selbstannahme zu führen sĖeint, ist es
notwendig, in Kontakt mit unseren Ge-
fühlen zu kommen. Unser Ziel ist es, eine 
solide Grundlage für die Genesung auf-
zubauen, und dafür müssen wir unsere 
Handlungen und Beweggründe prüfen 
und anfangen, die niĖt akzeptablen Din-
ge zu ändern.
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Unsere Fehler sind ein Teil von uns 
und werden nur beseitigt, wenn wir das 
NA-Programm leben. Unsere Stärken 
sind GesĖenke unserer Höheren MaĖt,
und wenn wir lernen, sie voll zu nutzen, 
wäĖst unsere Selbstannahme, und unser
Leben wird besser.

ManĖmal geraten wir in das Melodra-
ma zu wünsĖen, wir könnten so sein, wie
wir naĖ unseren Vorstellungen sein soll-
ten. VielleiĖt fühlen wir uns überwältigt
von Selbstmitleid und Stolz; erneuern wir 
jedoĖ unseren Glauben an eine Höhere
MaĖt, so wird uns die Hoffnung, der
Mut und die KraĞ gegeben, um weiter
zu waĖsen.

Selbstannahme erlaubt ein GleiĖge-
wiĖt in unserer Genesung. Wir müssen
niĖt mehr naĖ der Bestätigung ande-
rer suĖen, weil wir zufrieden sind, wir
selbst zu sein. Wir haben die Freiheit, 
dankbar unsere Stärken hervorzuheben, 
uns demütig von unseren Fehlern zu 
entfernen und zu den besten genesenden 
SüĖtigen zu werden, die wir sein können.
Uns selbst anzunehmen, wie wir sind, 
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bedeutet, daß wir in Ordnung sind, daß 
wir niĖt vollkommen sind, aber besser
werden können. Wir denken daran, daß 
wir die Krankheit SuĖt haben und daß
es lange Zeit dauert, bis wir uns auf einer 
tiefen Ebene selbst annehmen können. 
Wie sĖlimm unser Leben auĖ immer
geworden sein mag, in der GemeinsĖaĞ
von Narcotics Anonymous werden wir 
immer angenommen.

Indem wir uns annehmen wie wir sind, 
hören wir auf, mensĖliĖe Vollkommen-
heit zu erwarten. Wenn wir uns selbst an-
nehmen, können wir wahrsĖeinliĖ zum
ersten Mal in unserem Leben bedingungs-
los annehmen. Unsere FreundsĖaĞen wer-
den tief, und wir erfahren die Wärme und 
die Fürsorge, die von SüĖtigen ausgeht,
die Genesung und ein neues Leben teilen.

Go , gebe mir die Gelassenheit, 
die Dinge hinzunehmen, 

die i ni t ändern kann, 
den Mut die Dinge zu ändern, 

die i ändern kann, und die Weisheit, 
das eine vom anderen 

zu unters eiden.



130

Sponsors a , 
überarbeitete Ausgabe

Bereits in unseren ersten Meetings hören 
wir den VorsĖlag, uns eine Sponsorin
oder einen Sponsor zu suĖen. Wenn wir
neu sind, verstehen wir vielleiĖt niĖt,
was das bedeutet. Was ist eine Sponsorin? 
Wie oder wo finden wir eine? Was ist ein
Sponsor? Wie nutzen wir ihn? Dieses 
FaltblaĴ soll eine kurze Einführung zur
SponsorsĖaĞ geben.

Im Basic Text steht »Wenn zwei SüĖ-
tige ihre Genesung teilen, dann sĖlägt
das Herz von NA« und SponsorsĖaĞ
bedeutet genau dies: SüĖtige helfen siĖ
gegenseitig. SponsorsĖaĞ ist eine liebe-
volle und spirituelle Beziehung, die auf 
Mitgefühl und Gegenseitigkeit beruht. 
Sie hilĞ sowohl dem Sponsor oder der
Sponsorin als auĖ dem Sponsee.
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WAS ist ein Sponsor oder eine 
Sponsorin? 
SponsorsĖaĞ ist eine persönliĖe und
vertrauliĖe Beziehung, die für jedes
Mitglied etwas anderes bedeuten kann. 
Ein Sponsor oder eine Sponsorin im 
Sinne dieses FaltblaĴes ist ein Mitglied
von Narcotics Anonymous, das unser 
Programm der Genesung lebt und be-
reit ist, eine unterstützende, persönliĖe
Beziehung zu uns aufzubauen. In erster 
Linie ist es für die meisten eine Person, die 
ihnen helfen kann, die Zwölf SĖriĴe zu
arbeiten, und manĖmal auĖ die Zwölf
Traditionen und die Zwölf Konzepte. Ein 
Sponsor muss niĖt unbedingt ein Freund
sein, aber es kann jemand sein, dem wir 
vertrauen. Wir können unserer Sponsorin 
oder unserem Sponsor Dinge anvertrau-
en, die wir lieber niĖt im Meeting teilen
möĖten.

»Die Beziehung zu meinem Sponsor war 
der Schlüssel dazu, Vertrauen zu anderen 
Menschen zu gewinnen und die Schritte zu 



132  Eine Einführung in Narcotics Anonymous

arbeiten. Ich erzählte meinem Sponsor von 
dem totalen Chaos in meinem Leben und er 
sagte mir, dass es bei ihm genauso gewesen 
sei. Er fing an mir zu zeigen, wie ich ohne
Drogen leben kann.«

WAS tut ein Sponsor oder eine 
Sponsorin? 
Als Sponsorinnen und Sponsoren teilen 
wir unsere Erfahrung, KraĞ und Hoff-
nung mit unseren Sponsees. ManĖe
besĖreiben ihren Sponsor oder ihre
Sponsorin als liebevoll und mitfühlend, 
als einen MensĖen, bei dem sie siĖ
darauf verlassen können, dass er zuhört 
und ihnen beisteht, egal was ist. Andere 
sĖätzen die Objektivität und Unvorein-
genommenheit ihrer Sponsorin und ihre 
direkten und ehrliĖen Beiträge, auĖ
wenn sie manĖmal sĖwer anzunehmen
sind. Wieder andere wenden siĖ an einen
Sponsor, damit er sie durĖ die Zwölf
SĖriĴe führt.

»Ein Süchtiger fragte: »Und wozu brauche 
ich einen Sponsor?« Der Sponsor ant-
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wortete: »Na ja, es ist verdammt schwer  
Selbsttäuschung zu erkennen, wenn man auf 
sich selbst gestellt ist.««

SponsorsĖaĞ funktioniert aus demsel-
ben Grund aus dem NA funktioniert – weil 
genesende Mitglieder durĖ die gemein-
same Erfahrung der SuĖt und Genesung
verbunden sind und siĖdeshalb vielfaĖ
miteinander identifizieren können. Spon-
soren sind keine ReĖtsberater, Geldgeber,
Eltern, Eheberater oder Sozialarbeiter. 
Eine Sponsorin ist auĖ keine Therapeu-
tin, die professionelle Hilfe anbietet. Spon-
soren oder Sponorinnen sind ganz einfaĖ
andere SüĖtige in Genesung, die bereit
sind, ihren Weg durĖ die Zwölf SĖriĴe
mit uns zu teilen. 

Wenn wir unsere Sorgen und Fragen 
mit unseren Sponsoren teilen, dann teilen 
sie manĖmal auĖ ihre eigenen Erfahrun-
gen mit uns. VielleiĖt sĖlagen sie uns
auĖ vor, etwas zu lesen oder zu sĖrei-
ben, oder versuĖen, unsere Fragen zum
Programm zu beantworten. Wenn wir neu 
bei NA sind, kann eine Sponsorin uns hel-
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fen, Dinge im Programm zu verstehen, die 
uns vielleiĖt verwirren: die NA-SpraĖe,
untersĖiedliĖe Meetingsformate, die
Servicestruktur, oder auĖdie Bedeutung
der Prinzipien von NA und was man unter 
einem spirituellen ErwaĖen versteht.

WAS tut ein Sponsee? 

»Meine Sponsorin gibt mir eine allgemeine 
Richtung vor und verhilft mir zu einer neuen 
Sichtweise. Auf jeden Fall ist sie ein wichtiger 
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Resonanzboden für mich. Manchmal hilft 
es schon, etwas gegenüber einem anderen 
Menschen laut auszusprechen, dass ich die 
Dinge anders sehen kann.«

VielleiĖt befürĖten wir, dass wir eine
Belastung für unsere Sponsorinnen sind 
und zögern sie anzurufen, oder wir glau-
ben, dass sie womögliĖ eine Gegenleis-
tung erwarten. Aber in Wahrheit ziehen 
sie genauso viel Nutzen aus der Beziehung 
wie wir. In unserem Programm glauben 
wir, dass wir nur bewahren können was 
wir haben, indem wir es weitergeben. So 
helfen auĖwir unseren Sponsoren dabei,
clean zu bleiben und zu genesen.  

WIE finden wir einen Sponsor oder
eine Sponsorin? 
Einen Sponsor oder eine Sponsorin be-
kommt man indem man fragt. Das klingt 
einfaĖ, ist aber niĖt unbedingt leiĖt.
Viele von uns haben Angst, jemanden um 
SponsorsĖaĞ zu biĴen. In der aktiven
SuĖt haben wir wahrsĖeinliĖ gelernt,
keinem MensĖen zu vertrauen. Daher



136  Eine Einführung in Narcotics Anonymous

mag es siĖ fremd und beängstigend
anfühlen, jemanden zu biĴen, uns zuzu-
hören und zu helfen. NiĖts desto trotz
besĖreiben die meisten NA-Mitglieder
SponsorsĖaĞ als wesentliĖen Teil ihrer
Genesung. Es kann passieren, dass wir 
all unseren Mut zusammennehmen und 
dann ein Nein als Antwort bekommen. 
Dann ist es wiĖtig, dass wir beharrliĖ
bleiben, Vertrauen haben und versuĖen,
diese EntsĖeidung niĖt persönliĖ zu 
nehmen. Der Grund warum jemand ab-
lehnt, hat vermutliĖ mit uns niĖts zu
tun: vielleiĖt haben sie einfaĖ sehr viel
zu tun, haben sĖon viele Sponsees oder
maĖen gerade eine sĖwere Zeit durĖ.
Wir müssen erneut Vertrauen fassen und 
jemand anderen fragen. 

»Als ich mir meinen Sponsor aussuchte, war 
es für mich wie ein Bewerbungsgespräch. 
Passen wir zusammen? Was sind deine 
Erwartungen und was sind meine? Ich suchte 
nach jemandem, der aufgeschlossen ist, mit 
dem ich gut reden konnte und mich wohl 
fühlte.«
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Der beste Ort, naĖ einem Sponsor
oder einer Sponsorin zu suĖen, ist ein
NA-Meeting. AuĖ andere NA-Veran-
staltungen wie Arbeitsmeetings und Con-
ventions eignen siĖ dafür. Bei der Spon-
sorsuĖe halten die meisten Mitglieder
AussĖau naĖ einem MensĖen, bei dem
sie das Gefühl haben, dass ihr Vertrauen 
zu ihm waĖsen wird, einem MensĖen,
der mitfühlend zu sein sĖeint und aktiv
im Programm ist. Die meisten Mitglieder, 
besonders die neuen, finden es wiĖtig,
dass ihr Sponsor oder ihre Sponsorin 
länger clean ist als sie selbst.

Eine gute Faustregel ist, naĖ jemandem
mit ähnliĖen Erfahrungen zu suĖen,
einem MensĖen, der unsere Kämpfe
und Erfolge naĖempfinden kann. Für
die meisten ist es einfaĖer, siĖ mit ei-
nem Sponsor des gleiĖen GesĖleĖts
zu identifizieren und hilĞ ihnen, siĖ in 
der Beziehung siĖer zu fühlen. ManĖe
halten das GesĖleĖt niĖt für einen aus-
sĖlaggebenden Faktor. Wir können uns
unsere Sponsorin selbst aussuĖen. Wir
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empfehlen jedoĖ Sponsorbeziehungen
zu vermeiden, bei denen sexuelle Anzie-
hung eine Rolle spielt. SolĖe Anziehung
kann uns vom Sinn der SponsorsĖaĞ
ablenken und ehrliĖen GespräĖen mit-
einander im Wege stehen.

»Als ich clean wurde, war ich unsicher und  
einsam und hätte für ein bisschen Trost und 
Gesellschaft alles getan. Natürlich neigte 
ich erst einmal dazu, diese Sehnsüchte 
zu befriedigen, und nicht, mich darauf zu 
konzentrieren, eine gute Basis für meine 
Genesung aufzubauen. Ich danke Gott für die 
NA-Mitglieder, die mich in dieser Anfangszeit 
der Genesung unterstützt haben, anstatt mich 
auszunutzen.«

ManĖe Mitglieder fragen siĖ, ob es
gut wäre, mehr als eine Sponsorin zu ha-
ben. Während maĖe SüĖtige diesen Weg
wählen, raten die meisten davon ab. Mehr 
als ein Sponsor könnte uns in VersuĖung
führen zu manipulieren, damit wir genau 
die Antworten oder Anleitungen bekom-
men, die wir hören wollen. 
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WANN sollten wir uns einen 
Sponsor oder eine Sponsorin 
su en?
Die meisten Mitglieder finden es wiĖtig,
siĖ so sĖnell wie mögliĖ einen Sponsor
oder eine Sponsorin zu nehmen. Andere 
finden es entsĖeidend, siĖ etwas Zeit zu 
lassen, siĖ umzusĖauen und eine wohl
überlegte EntsĖeidung zu treffen. In viele
Meetings zu gehen hilĞ uns herauszufin-
den, mit wem wir uns wohlfühlen und zu 
wem wir Vertrauen auĠauen können. Wir
sind niĖt verpfliĖtet ja zu sagen, wenn
siĖ jemand anbietet, während wir noĖ
auf der SuĖe sind. AuĖ dies ist wiĖ-
tig: wenn wir früh in unserer Genesung 
jemanden finden, dann können wir uns
jederzeit jemand Neues suĖen, wenn wir
merken, dass er oder sie unseren Bedürf-
nissen niĖt gereĖt wird.

»Ich verglich die Zeit, bis ich eine Sponsorin 
fand, mit dem Ertrinken. Ich brauchte diese 
Lebensretterin / Sponsorin sofort!«



140  Eine Einführung in Narcotics Anonymous

Wenn wir neu im Programm sind, müs-
sen wir auf andere SüĖtige zugehen und
um Hilfe und Unterstützung biĴen. Es ist
nie zu früh, siĖ Telefonnummern geben
zu lassen und sie zu benutzen, oder mit 
anderen genesenden SüĖtigen zu teilen.
Unser Programm funktioniert durĖ die
Hilfe, die wir uns gegenseitig geben kön-
nen. Wir müssen niĖt mehr in Isolation
leben und fangen an, uns als Teil von 
etwas Größerem als wir selbst zu fühlen. 
SponsorsĖaĞhilĞuns, siĖ in NAendliĖ
zu Hause zu fühlen.

VielleiĖt hast du noĖ Fragen zur
SponsorsĖaĞ, die dieses FaltblaĴ niĖt
beantwortet hat. Auf manĖe Fragen gibt
es keine »riĖtige« oder »falsĖe« Ant-
wort die Erfahrung unserer GemeinsĖaĞ
variiert von Region zu Region und von 
Mitglied zu Mitglied – es gibt aber ein 
BuĖ über SponsorsĖaĞ*, das viele The-
men zur SponsorsĖaĞnoĖ ausführliĖer
behandelt. 

* nur auf EnglisĖ erhältli
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Eine persönli e Erfahrung
mit Annahme, Glauben und 
Verpfli tung

Als iĖ in das NA-Programm kam, haĴe
iĖ mein Problem erkannt – iĖ wollte
auĢören, Drogen zu nehmen, wußte aber
niĖt wie. Gemäß der Natur der SuĖt,
war meine PersönliĖkeit darauf ausge-
riĖtet, Drogen zu besĖaffen, zu nehmen
und MiĴel und Wege zu finden, mehr zu
bekommen. Alle meine Charakterzüge 
verstärkten diese Selbstbesessenheit. In 
meiner totalen IĖbezogenheit versuĖte
iĖ, mein Leben zu meistern, indem iĖ
MensĖen und Gegebenheiten zu meinem
Vorteil manipulierte. IĖ haĴe jede Kon-
trolle verloren. Die Besessenheit zwang 
miĖ wiederholt, gegen meinen Willen
Drogen zu nehmen, obwohl iĖ wußte,
daß es selbstzerstörerisĖ und gegen
meinen Überlebenstrieb geriĖtet war.
Wahnsinnig und hoffnungslos hilflos wie
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iĖwar, gab iĖden Kampf auf und akzep-
tierte, daß iĖ süĖtig und mein Leben völ-
lig unkontrollierbar war und daß iĖkeine
MaĖt über die Krankheit haĴe. Meine
WillenskraĞ konnte meinem kranken
Körper niĖt helfen, der zwanghaĞ naĖ
Drogen verlangte. Meine Selbstkontrolle 
konnte meinem kranken Verstand niĖt
helfen, der von der Idee besessen war, 
Stimmungsveränderer zu benutzen, um 
der Realität zu entfliehen. Ebenso wenig
konnten meine höĖsten Ideale meinem
kranken, listigen, heimtüėisĖen und
völlig egozentrisĖen Geist helfen. Sobald
iĖ fähig war, die TatsaĖe meiner MaĖt-
losigkeit anzunehmen, brauĖte iĖ keine
Drogen mehr zu nehmen. Dieses Anneh-
men meiner Lage – meiner MaĖtlosigkeit
über die SuĖt und die Unkontrollierbar-
keit meines Lebens – war der SĖlüssel zu
meiner Genesung.

Mit Hilfe der genesenden SüĖtigen in
den NA-Meetings nahm iĖ keine Drogen
– für eine Minute, eine Stunde, einen Tag. 
IĖ wollte immer noĖ high werden. Das
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Leben ersĖien unerträgliĖ ohne Drogen.
Das AuĢören maĖte miĖ nur noĖ
hoffnungsloser als vorher, und um damit
fertig zu werden, sagte mir mein Verstand, 
daß iĖwieder Drogen nehmen solle. Das
Annehmen meiner MaĖtlosigkeit und
der Unkontrollierbarkeit meines Lebens 
braĖten miĖ dazu, daß iĖ eine stärkere
MaĖt als meine Krankheit brauĖte, um
mein selbstzerstörerisĖes Wesen zu än-
dern. Die Leute, die iĖ in NA-Meetings
traf, erzählten mir, daß sie im NA-Pro-
gramm eine MaĖt, größer als ihre SuĖt,
gefunden häĴen. Diese Leute waren sĖon
Monate und Jahre clean und wollten niĖt
einmal mehr Drogen nehmen. Sie sagten 
mir, daß iĖ das Verlangen, Drogen zu
nehmen verlieren könne, in dem iĖ naĖ
dem NA-Programm lebe. IĖ haĴe keine
andere Wahl, als ihnen zu glauben. Was 
immer iĖ versuĖte, Ärzte, PsyĖiater,
Krankenhäuser, PsyĖiatrien, Arbeits-
platzweĖsel, Heiraten, SĖeidungen;
alles haĴe versagt. Es sĖien hoffnungslos,
aber in NA sah iĖHoffnung. IĖ traf von



144  Eine Einführung in Narcotics Anonymous

ihrer Krankheit genesende SüĖtige. IĖ
kam zu dem Glauben, daß es für miĖ
mögliĖ ist zu lernen, wie iĖohne Drogen
leben kann. In NA fand iĖdas Vertrauen,
das iĖ brauĖte, um mit den Veränderun-
gen zu beginnen.

Zu diesem Zeitpunkt haĴe iĖ aufge-
hört, Drogen zu nehmen und glaubte 
widerwillig, daß iĖ auĖweiterhin clean
bleiben könne. Immer noĖ daĖte und
fühlte iĖ wie ein süĖtiger MensĖ, iĖ 
nahm halt nur keine Drogen mehr. Meine 
PersönliĖkeit und mein Charakter wa-
ren so wie immer. Alles um miĖ herum
verstärkte meine selbstzerstörerisĖe
Haltung. IĖmußte miĖ ändern, oder iĖ
würde wieder beginnen, Drogen zu neh-
men. IĖ haĴe meinen Zustand akzeptiert
und glaubte, daß es mögliĖ sei, zu gene-
sen. Um dies zu können, mußte iĖmiĖ
verbindliĖ den spirituellen Prinzipien
des NA-Programms anvertrauen.

Mit Hilfe der Person, die miĖ sponsert
entsĖloß iĖmiĖ, mein Leben und mei-
nen Willen GoĴ zu übergeben, so wie iĖ
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GoĴ verstehe. Für miĖwar das ein Wen-
depunkt. Diese EntsĖeidung fordert dau-
ernde Annahme, einen stetig waĖsenden
Glauben und eine tägliĖe VerpfliĖtung
zur Genesung. Die EntsĖeidung, mein
Leben und meinen Willen GoĴ zu über-
geben, erforderte, daß iĖmiĖ selbst ken-
nenlernte und aktiv versuĖte, meine Art
mit der Realität umzugehen, zu ändern. 
Diese VerpfliĖtung braĖte EhrliĖkeit
in mein Leben. So funktioniert das NA-
Programm für miĖ: iĖ akzeptiere meine
Krankheit, entwiėle den Glauben, daß
das Programm miĖ ändern kann und
vertraue miĖ den spirituellen Prinzipien
der Genesung an.

Jetzt ist Handeln erforderliĖ. Wenn
iĖ miĖ niĖt ändere, wird es mir elend
gehen, und iĖ werde wieder zu den
Drogen zurüėkehren. NaĖ den Emp-
fehlungen des Programms zu handeln, 
kann meine PersönliĖkeit und meinen
Charakter ändern. IĖ überprüfe miĖ
ganz ehrliĖ, sĖreibe auf, was iĖ getan
und wie iĖ miĖ gefühlt habe. IĖ öffne
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miĖ vollständig gegenüber meinem GoĴ
und einem anderen MensĖen und nen-
ne meine geheimsten Ängste, Ärger und 
meinen Groll. Indem iĖ das tue, verliert
die Vergangenheit ihre MaĖt über mein
Leben, und iĖ bin frei, heute gemäß mei-
nen Idealen zu leben. IĖ beginne, miĖ
anders zu verhalten und werde bereit, 
von meinem GoĴ zu der Person geändert
zu werden, die iĖ gemäß seinem Willen
sein soll.

Indem iĖ darum biĴe, daß meine Feh-
ler von mir genommen werden, habe iĖ
angefangen, ein angemessenes Selbstbild 
zu entwiėeln, das in der Realität veran-
kert ist. DadurĖ, daß iĖUnreĖt, das iĖ 
anderen zugefügt habe, wiedergutmaĖe,
habe iĖ gelernt, mir selbst und anderen
zu vergeben.

IĖ überprüfe mein Verhalten regel-
mäßig und korrigiere Fehler so früh wie 
mögliĖ. IĖ entwiėle und erweitere
fortwährend Vertrauen und Glauben in 
spirituelle Prinzipien. IĖ gebe anderen,
indem iĖ miĖ selbst miĴeile und das
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Programm weitergebe und versuĖe, naĖ
den Prinzipien zu leben, die iĖ gelernt
habe.

Diese Zwölf SĖriĴe haben mir dazu
verholfen, ständig mit dem Drogenneh-
men aufzuhören. Sie haben mir das Ver-
langen Drogen zu nehmen genommen, 
und sie haben mir eine neue Lebensweise 
gegeben.
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Nur für heute

Sage Dir selbst:
Nur für heute werden meine Gedanken bei 

der Genesung sein, beim Leben und bei 
der Freude am Leben ohne Drogen.

Nur für heute werde ich einem Mitglied von 
NA vertrauen, das an mich glaubt und 
mir in meiner Genesung helfen will.

Nur für heute werde ich ein Programm 
haben. Ich werde versuchen, ihm so gut 
wie möglich zu folgen.

Nur für heute werde ich durch NA versuchen, 
ein besseres Verhältnis zu meinem Leben 
zu gewinnen.

Nur für heute werde ich nicht ängstlich sein, 
meine Gedanken werden bei meinen 
neuen Bekannten sein, bei Leuten, die 
keine Drogen nehmen und die einen 
neuen Lebensweg gefunden haben.
Solange ich diesem Weg folge, brauche 
ich nichts zu befürchten.
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Als wir zum Programm von Narcotics 
Anonymous kamen, entsĖieden wir uns,
unser Leben der Fürsorge einer Höheren 
MaĖt zu übergeben. Diese Übergabe be-
freit uns von der Last der Vergangenheit 
und der Angst vor der ZukunĞ. Das Ge-
sĖenk des Heute ist nun in einer riĖtigen
Perspektive. Wir nehmen das Leben so 
an, wie es jetzt ist und freuen uns daran. 
Wenn wir uns weigern, die WirkliĖkeit
des Heute anzunehmen, verleugnen wir 
das Vertrauen in unsere Höhere MaĖt.
Das kann uns nur noĖ mehr Leiden
bringen. 

Wir lernen, daß das Heute ein GesĖenk
ohne Garantie ist. Mit diesen Gedanken im 
Kopf werden Vergangenheit und ZukunĞ
unwiĖtig und die Bedeutsamkeit unseres
heutigen Handelns wird WirkliĖkeit. Das
vereinfaĖt unser Leben.

Wenn wir unsere Gedanken auf das 
Heute riĖten, sĖwindet der Alptraum
der Drogen, in dem LiĖt einer neuen
WirkliĖkeit. Wir haben entdeėt, daß,
wenn wir SĖwierigkeiten haben, wir
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unsere Gefühle anderen genesenden 
SüĖtigen anvertrauen können. Indem wir
unsere Vergangenheit mit anderen SüĖ-
tigen teilen, entdeėen wir, daß wir niĖt
einzigartig sind, sondern Gemeinsamkei-
ten haben. Mit anderen NA-Freundinnen 
und Freunden zu reden ist eine Art, wie 
unsere Höhere MaĖt durĖ uns arbeitet;
ob wir nun von unseren tägliĖen Prüfun-
gen und SĖwierigkeiten erzählen, oder es
ihnen ermögliĖen, mit uns zu teilen.

Wir brauĖen keine Angst zu haben,
wenn wir heute clean bleiben und unserer 
Höheren MaĖt und unseren NA-Freun-
dinnen und -Freunden nahe sind. GoĴ
hat uns unsere Fehler der Vergangenheit 
vergeben und das Morgen ist noĖ niĖt
da. Meditation und eine persönliĖe In-
ventur werden uns helfen, Gelassenheit 
und Führung für den heutigen Tag zu 
erlangen. Wir nehmen einige Augenbliėe
Abstand von unserem Alltag, um GoĴ
– wie wir ihn verstehen – zu danken, daß 
er uns die Fähigkeit gibt, dem Heute ge-
waĖsen zu sein.
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»Nur für heute« bezieht siĖ auf alle Le-
bensbereiĖe, niĖt nur auf die Abstinenz
von Drogen. Mit der WirkliĖkeit müssen
wir uns tägliĖ auseinandersetzen. Viele
von uns glauben, daß GoĴ niĖt mehr von
uns erwartet, als daß wir die Dinge tun, 
die wir heute tun können.

Indem wir das Programm arbeiten, 
haben uns die Zwölf SĖriĴe von NA eine
neue SiĖtweise unseres Lebens gegeben.
Heute brauĖen wir uns niĖt mehr dafür
zu entsĖuldigen, wer wir sind. Unser
tägliĖer Kontakt mit einer Höheren
MaĖt füllt unsere innere Leere, die vor-
her niemals ausgefüllt werden konnte. 
Wir finden darin Erfüllung, im Heute zu
leben. DurĖ die Führung unserer Hö-
heren MaĖt, verlieren wir den WunsĖ
Drogen zu nehmen. Heute ist niĖt mehr
Vollkommenheit unser Ziel, wir können 
Angemessenheit erreiĖen.

Es ist wiĖtig, siĖ zu erinnern, daß alle
SüĖtigen, die einen Tag clean bleiben
können, ein Wunder sind. Um geistig ge-
sund zu bleiben, gehen wir zu Meetings, 
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arbeiten wir die SĖriĴe, meditieren wir
tägliĖ und spreĖen mit den Leuten im
Programm. Verantwortungsvoll leben ist 
mögliĖ.

Wir können Einsamkeit und Angst 
durĖ die Liebe zur NA-GemeinsĖaĞ
und durĖ die SiĖerheit einer neuen Art
zu leben, ersetzen. Wir müssen niemals 
wieder allein sein. In der NA-Gemein-
sĖaĞ haben wir mehr wirkliĖe Freun-
dinnen und Freunde gefunden, als wir es 
je für mögliĖ hielten. Selbstmitleid und
Groll haben Glauben und Toleranz Platz 
gemaĖt. Uns wurde die Freiheit, Gelas-
senheit und Freude gegeben, naĖ denen
wir so verzweifelt gesuĖt haĴen.

An einem Tag gesĖieht vieles, sowohl
Positives als auĖ Negatives. Wenn wir
uns niĖt die Zeit nehmen, beides zu
würdigen, verpassen wir vielleiĖt eine
Gelegenheit zu waĖsen. Unsere Lebens-
prinzipien werden uns zur Genesung 
führen, wenn wir sie gebrauĖen. Wir
halten es für notwendig, sie weiterhin 
tägliĖ anzuwenden.
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Draußen clean bleiben

Viele von uns hörten die Genesungsbot-
sĖaĞ von NA das erste Mal, als sie in
einem Krankenhaus oder in irgendeiner 
EinriĖtung waren. Der Übergang von
solĖen Orten in die Welt draußen ist
unter keinen Umständen leiĖt. Das triğ
insbesondere dann zu, wenn wir von den 
Veränderungen, die die Genesung mit 
siĖ bringt, herausgefordert werden. Für
viele von uns war die erste Genesungs-
zeit sĖwierig. SiĖ der AussiĖt auf ein
Leben ohne Drogen zu stellen, kann sehr 
große Angst maĖen. DoĖ jene von uns,
die es durĖ diese ersten Tage gesĖağ
haben, fanden ein Leben, das lebenswert 
ist. Dieses FaltblaĴwird als eine BotsĖaĞ
der Hoffnung für jene angeboten, die jetzt
in einem Krankenhaus oder einer EinriĖ-
tung sind, damit auĖ Du genesen und
frei leben kannst. Viele von uns waren da, 
wo Du heute bist. Wir haben andere Wege 
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ausprobiert, und viele von uns wurden 
rüėfällig; manĖe haĴen niemals eine
weitere Chance zu genesen. Wir haben 
dieses FaltblaĴ gesĖrieben, um mit Dir
das zu teilen, von dem wir herausgefun-
den haben, daß es funktioniert. 

Wenn Du in Meetings gehen kannst, 
während Du in einem Krankenhaus oder 
in einer EinriĖtung bist, kannst du jetzt
damit anfangen, gute Gewohnheiten zu 
entwiėeln. Komme früh zu den Meetings
und gehe spät. Fange so früh wie mögliĖ
an, Kontakte mit genesenden SüĖtigen
zu knüpfen. Falls NA-Mitglieder aus an-
deren Gruppen Dein Meeting besuĖen,
frage sie naĖ ihrer Telefonnummer und
benutze sie. Es wird Dir anfangs komisĖ
vorkommen, diese Telefonnummern zu 
benutzen – sogar albern. Aber unter der 
Voraussetzung, daß im Kern der Krank-
heit SuĖt die Isolation ist, ist der erste
Anruf ein riesiger SĖriĴ naĖ vorn. Es 
ist niĖt nötig, darauf zu warten, bis siĖ
ein ernsthaĞes Problem entwiėelt, um
jemanden von NA anzurufen. Die meisten 
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NA-Mitglieder sind mehr als bereit, auf 
jede ihnen mögliĖe Art zu helfen. Dies ist
auĖ ein günstiger Zeitpunkt, ein Treffen
mit einem NA-Mitglied auszumaĖen,
DiĖ bei Deiner Entlassung zu treffen.
Wenn Du sĖon einige Leute kennst, die
Du naĖ Deiner Entlassung im Meeting
treffen wirst, so wird Dir das helfen, DiĖ
als Teil der NA-GemeinsĖaĞ zu fühlen.
Wir können es uns niĖt leisten, entfrem-
det zu sein oder uns so zu fühlen. 

Draußen clean bleiben bedeutet zu 
handeln. Wenn Du rauskommst, gehe 
am ersten Tag Deiner Entlassung in ein 
Meeting. Es ist wiĖtig, siĖ regelmäßige
MeetingsbesuĖe zur Gewohnheit zu
maĖen. Die Verwirrung und die Be-
geisterung darüber, »gerade entlassen 
zu sein«, hat einige von uns so benebelt, 
daß sie daĖten, Urlaub von ihren Ver-
antwortungen nehmen zu können, bevor 
sie die Angelegenheiten des tägliĖen
Lebens in Angriff nehmen. Diese Art des
Rationalisierens hat viele von uns zurüė
zum Drogennehmen geführt. SuĖt ist
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eine Krankheit, die in ihrem FortsĖrei-
ten keine Pause einlegt. Wenn sie niĖt
aufgehalten wird, wird sie nur sĖlimmer.
Was wir heute für unsere Genesung tun, 
garantiert uns niĖt für morgen unsere
Genesung. Es ist ein Fehler anzunehmen, 
daß der gute Vorsatz, naĖ einer Weile
bei NA vorbeizusĖauen, ausreiĖt. Wir
müssen unsere AbsiĖt durĖ Taten un-
terstützen, je früher, desto besser. 

Wenn Du naĖ Deiner Entlassung in
einer anderen Stadt wohnen wirst, frage 
die NA-Mitglieder naĖ einer Meetingliste
und einer NA-Kontaktnummer in Deiner 
neuen Gegend. Sie werden Dir helfen kön-
nen, mit NA-Gruppen und -Mitgliedern 
in der Gegend, in der Du leben wirst, in 
Kontakt zu kommen. Du kannst auĖüber
folgende Adresse Informationen über 
Meetings auf der ganzen Welt erhalten: 

World Service Office 
PO Box 9999 

Van Nuys, CA 91409 
USA
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SponsorsĖaĞ ist ein lebenswiĖtiger
Teil des Genesungsprogramms von NA. 
Sie ist einer der Hauptwege, auf denen die 
Neuankömmlinge Nutzen aus der Erfah-
rung der NA-Mitglieder ziehen können, 
die das Programm leben. Sponsorinnen 
und Sponsoren können aufriĖtiges In-
teresse an unserem Wohlergehen und 
eine gemeinsame Erfahrung der SuĖt
mit solidem Wissen über Genesung in 
NA verbinden. Unsere Erfahrung ist, 
daß es am besten funktioniert, wenn wir 
uns einen Sponsor oder eine Sponsorin 
des eigenen GesĖleĖts suĖen. Wähle
sobald wie mögliĖ einen Sponsor oder
eine Sponsorin, sei es eine vorläufige
Sponsorin oder ein vorläufiger Sponsor.
Ein Sponsor oder eine Sponsorin helfen 
Dir bei Deiner Arbeit in den Zwölf SĖrit-
ten und Zwölf Traditionen von Narcotics 
Anonymous. Eine Sponsorin oder ein 
Sponsor können DiĖ auĖ anderen NA-
Mitgliedern vorstellen, DiĖ zu Meetings
mitnehmen und Dir dabei helfen, DiĖ in
Deiner Genesung wohler zu fühlen. Unser 
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FaltblaĴ, Sponsors a  enthält zusätzliĖe
Informationen über dieses Thema. 

Wenn wir von dem NA-Programm 
profitieren wollen, dann müssen wir die
Zwölf SĖriĴe arbeiten. Zusammen mit
regelmäßigen MeetingsbesuĖen sind
die SĖriĴe die Grundlage für unser
Programm der Genesung von der SuĖt.
Wir haben festgestellt, daß die Arbeit in 
den Zwölf SĖriĴen in ihrer Reihenfolge
und ihr ständiges, erneutes Arbeiten uns 
davor bewahren, in die aktive SuĖt und
in das Elend, das sie mit siĖ bringt, zu-
rüėzufallen.

Es steht eine Vielfalt von NA-Gene-
sungsliteratur zur Verfügung. Das kleine 
weiße BüĖlein und unser Basic Text, Nar-
cotics Anonymous, enthalten die Prinzipien 
der Genesung in unserer GemeinsĖaĞ.
MaĖ’ DiĖ durĖ unsere Literatur mit
dem Programm vertraut. Über Genesung 
zu lesen, ist ein sehr wiĖtiger Teil unse-
res Programms, insbesondere, wenn ein 
Meeting oder ein anderes NA-Mitglied 
vielleiĖt niĖt verfügbar ist. Viele von
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uns haben die Erfahrung gemaĖt, daß
die tägliĖe Lektüre von NA-Literatur
uns geholfen hat, eine positive Einstel-
lung aufreĖt, und unseren Bliė auf die
Genesung geriĖtet zu halten.

Wenn Du anfängst, zu Meetings zu ge-
hen, engagiere DiĖ in den Gruppen, die
Du besuĖst.AsĖenbeĖer ausleeren, den
Raum herriĖten helfen, KaffeekoĖen,
naĖ dem Meeting aufräumen helfen
– all diese Dinge müssen getan werden, 
damit eine Gruppe funktionieren kann. 
Laß’ die Leute wissen, daß Du bereit bist, 
mitzuhelfen und ein Teil Deiner Gruppe 
zu werden. SolĖe Verantwortungen zu
übernehmen ist ein wiĖtiger Bestandteil
in der Genesung und trägt dazu bei, den 
Gefühlen der Entfremdung, die in uns 
auĞauĖen können, entgegenzuwirken.
Wenn der Wunsch, ins Meeting zu gehen, 
sĖwäĖer ist als die Notwendigkeit, dann 
können solĖe VerpfliĖtungen, so klein
sie auĖ ersĖeinen mögen, uns dabei
helfen siĖerzustellen, an einem Meeting
teilzunehmen. 
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Es ist niemals zu früh, ein Programm 
tägliĖen Handelns aufzustellen. Täg-
liĖes Handeln ist unser Weg, die Ver-
antwortung für unsere Genesung zu 
übernehmen. AnstaĴ die erste Droge zu
nehmen, tun wir folgendes:
 • Nimm niĖts, egal was passiert.
 • Gehe zu einem NA-Meeting.
 • BiĴe Deine Höhere MaĖt, DiĖ für

heute clean bleiben zu lassen.
 • Rufe Deinen Sponsor oder Deine 

Sponsorin an.
 • Lies NA-Literatur.
 • SpriĖmit anderen genesenden 

SüĖtigen.
 • Arbeite die Zwölf SĖriĴe von Nar-

cotics Anonymous.
Wir haben einige der Dinge angeführt, 

die Du tun kannst, um clean zu bleiben; 
wir sollten auĖ einige Dinge anführen,
die Du vermeiden solltest. In NA-Mee-
tings hören wir oĞ, daß wir unsere alte Art
zu leben ändern müssen. Das bedeutet, 
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daß wir keinerlei Drogen nehmen, egal 
was passiert! Wir haben auĖ heraus-
gefunden, daß wir es uns niĖt leisten
können, in Kneipen und Bars herumzu-
hängen oder mit Leuten zu verkehren, die 
Drogen nehmen. Wenn wir uns gestaĴen,
mit alten Bekannten oder an alten Orten 
zu verkehren, bereiten wir uns für den 
Rüėfall vor. Wenn es um SuĖt geht,
sind wir maĖtlos. Diese Leute und Orte
haben uns niemals zuvor geholfen, clean 
zu bleiben. Es wäre dumm zu denken, daß 
es jetzt anders wäre.

Für SüĖtige gibt es keinen Ersatz für
die GemeinsĖaĞ derer, die siĖ aktiv für
Genesung einsetzen. Es ist wiĖtig, daß
wir uns eine Pause gönnen und der Gene-
sung eine Chance geben. Es warten viele 
neue Freundinnen und Freunde auf uns 
bei Narcotics Anonymous, und eine neue 
Welt von Erfahrungen liegt vor uns.

Einige von uns mußten ihre Erwartun-
gen von einer völlig anderen Welt korri-
gieren, als sie entlassen wurden. Narcotics 
Anonymous kann niĖt auf wunderbare
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Weise die Welt um uns herum verändern. 
NA bietet uns Hoffnung, Freiheit und
einen Weg, anders in der Welt zu leben, 
indem wir uns selbst ändern. Wir mögen 
einige Situationen vorfinden, die niĖt an-
ders sind, als sie zuvor waren, doĖdurĖ
das Programm von Narcotics Anonymous 
können wir die Art und Weise, wie wir 
darauf reagieren, ändern. Indem wir uns 
selbst ändern, ändert siĖ unser Leben.

Wir möĖten DiĖ wissen lassen, daß
Du in Narcotics Anonymous willkom-
men bist. NA hat HunderĴausenden von
SüĖtigen geholfen, clean zu leben, das
Leben zu seinen Bedingungen zu leben 
und ein Leben aufzubauen, das wirkliĖ
lebenswert ist.
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Genesung und Rü fall

Viele Leute glauben, Genesung bedeute 
einfaĖ, keine Drogen mehr zu nehmen.
Sie halten einen Rüėfall für das ZeiĖen
völligen Versagens, während langzeiti-
ge Abstinenz als vollkommener Erfolg 
gewertet wird. Wir, im Genesungspro-
gramm von Narcotics Anonymous, ha-
ben festgestellt, daß diese Vorstellung zu 
einfaĖ ist. NaĖdem jemand bereits eine
Zeitlang zu unserer GemeinsĖaĞ gehört
hat, kann ein Rüėfall die aufrüĴelnde
Erfahrung sein, die zu einer gründliĖe-
ren Anwendung des Programms führt. 
Ebenso konnten wir andere NA-Freunde 
und -Freundinnen beobaĖten, die zwar
lange Zeit abstinent bleiben, deren Unehr-
liĖkeit und SelbsĴäusĖung sie jedoĖ
immer noĖ davon abhalten, siĖ der
vollen Genesung und der Anerkennung 
innerhalb der GesellsĖaĞ zu erfreuen.
Vollständige und fortwährende Abstinenz 
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in enger Verbindung und Identifizierung
mit anderen in den NA-Gruppen, ist 
immer noĖ der fruĖtbarste Boden für
WaĖstum.

Obwohl grundsätzliĖ alle SüĖtigen
einander ähneln, untersĖeiden wir uns
als einzelne in bezug auf den Grad der 
Krankheit und die Stufe der Genesung. 
Es kann vorkommen, daß durĖ einen
Rüėfall der Grundstein für vollkommene
Freiheit gelegt wird. In anderen Fällen 
kann diese Freiheit nur durĖ unnaĖgie-
biges und hartnäėiges Festhalten an der
Abstinenz – komme was wolle – errungen 
werden, bis die Krise vorbei ist. SüĖtige,
die vielleiĖt auĖ nur für kurze Zeit fä-
hig sind, den Drang oder das Verlangen 
naĖDrogen zu überwinden und die Ent-
sĖeidungsfreiheit über Zwangsgedanken
und Handlungen gewonnen haben, sind 
an einem Wendepunkt angelangt. Dies 
kann der entsĖeidende Faktor in ihrer
Genesung sein. Das Gefühl der wahren 
Unabhängigkeit und Freiheit liegt manĖ-
mal auf des Messers SĖneide. Es reizt
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uns, den großen SĖriĴ zu maĖen, und
unser Leben wieder selbst in die Hand zu 
nehmen. Wir sĖeinen jedoĖ zu wissen,
daß uns das, was wir haben, von einer 
Höheren MaĖt gegeben wurde, auf die
wir uns verlassen, sowie vom Geben 
und Annehmen der Hilfe einfühlsamer 
Freundinnen und Freunde. Während 
unserer Genesung werden uns oĞ die
alten SĖreėgespenster verfolgen. Das
Leben kann wieder sinnlos, eintönig und 
langweilig werden. VielleiĖt werden
wir der ständigen Übung unserer neuen 
Ideen überdrüssig und wir lassen in un-
seren neuen Tätigkeiten naĖ. Wir wissen
jedoĖ, daß wir mit SiĖerheit in unsere
alten Verhaltensweisen zurüėfallen wer-
den, wenn wir unsere neu erworbenen 
Erkenntnisse niĖt immer wieder anwen-
den. SolĖe Krisen sind oĞZeiten unseres
größten WaĖstums. Geist und Körper
sĖeinen von all den Anstrengungen zu
ermüden, aber die dynamisĖen KräĞe
des Wandels oder einer wirkliĖen Um-
kehr können in unserem Innersten am 
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Arbeiten sein, um uns die Antworten zu 
geben, die unsere innere Motivation und 
unser Leben grundlegend ändern.

Genesung, wie sie durĖ unsere Zwölf
SĖriĴe erfahren werden kann, ist unser
Ziel, niĖt nur die bloße Abstinenz. Es
bedarf einiger Anstrengung, um uns zu 
unserem Vorteil zu verändern, und da 
es unmögliĖ ist, jemandem, der siĖ
neuen Ideen versĖließt, diese zu vermit-
teln, müssen wir zunäĖst irgendeinen
Einstieg finden. Da wir dies nur für uns
selbst tun können, müssen wir zwei uns 
offenbar innewohnende Feinde erkennen:
Apathie und Zaudern. Unser Widerstand 
gegen Veränderungen sĖeint instinktiv
zu sein, und nur eine Art Bombenexplo-
sion führt zu einer Änderung oder leitet 
einen KursweĖsel ein. Ein Rüėfall – falls
wir ihn überstehen – kann eine solĖe
Sprengladung sein. Der Rüėfall, und
manĖmal der darauffolgende Tod eines
uns nahestehenden MensĖen, kann uns
waĖrüĴeln und uns die Notwendigkeit
energisĖen persönliĖen Handelns dras-
tisĖ vor Augen führen.
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Persönli e Ges i ten

Wir genesen
Unsere persönliĖen GesĖiĖten können
siĖ in einzelnen Zügen untersĖeiden,
aber letztliĖ haben wir alle eines gemein-
sam. Diese Gemeinsamkeit ist die Krank-
heit SuĖt. Wir kennen die beiden Dinge,
die wahre SuĖt ausmaĖen, nur zu gut:
Besessenheit und Zwang. Besessenheit 
– diese fixe Idee, die uns immer wieder
zu unserer speziellen Droge oder einem 
Ersatz zurüėbringt, um die ErleiĖterung
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und das Wohlbefinden, die wir einst ge-
kannt haĴen, wiederzuerlangen.

Zwang – haben wir erst einmal mit 
einem »Druė«, einer »Pille« oder einem
»Glas« den Prozeß in Gang gesetzt, kön-
nen wir niĖt mehr durĖ unsere eigene
WillenskraĞ auĢören. Wegen unserer
Sensibilität gegenüber Drogen sind wir 
vollständig im Griff einer zerstörerisĖen
MaĖt, die stärker ist als wir selbst.

Wenn wir sĖließliĖ am Ende dieses
Weges feststellen, daß wir weder mit, noĖ
ohne Drogen als MensĖen funktionieren
können, stehen wir alle vor demselben 
Dilemma. Was bleibt uns übrig? Es sĖeint
diese Alternativen zu geben: wir können 
entweder, so gut es geht, bis zum biĴe-
ren Ende – Gefängnis, Anstalt oder Tod 
– weitermaĖen, oder wir finden einen
neuen Lebensweg. Früher haĴen nur sehr
wenige SüĖtige diese zweite MögliĖkeit.
Diejenigen, die heutzutage süĖtig sind,
haben es da besser. Zum ersten Mal in der 
gesamten MensĖheitsgesĖiĖte hat siĖ
ein einfaĖer Weg im Leben vieler SüĖ-
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tiger bewährt. Er ist für uns alle gangbar. 
Er ist ein einfaĖes geistiges – niĖt reli-
giöses – Programm, bekannt als Narcotics 
Anonymous.

Als meine SuĖt miĖ vor ungefähr 15
Jahren* an den Punkt vollständiger MaĖt-
losigkeit, Nutzlosigkeit und Kapitulation 
braĖte, gab es kein NA. IĖ fand AA, und
in jener GemeinsĖaĞ traf iĖ SüĖtige,
die auĖ erkannt haĴen, daß dieses Pro-
gramm die Antwort für ihr Problem ist. 
JedoĖ wußten wir, daß viele noĖ den
Weg der Desillusion, Selbsterniedrigung 
und des Todes weitergingen, weil sie siĖ
niĖt mit den Alkoholikern in AAidentifi-
zieren konnten. Sie identifizierten siĖ auf
der Ebene der offensiĖtliĖen Symptome
und niĖt auf der tieferen Ebene der Ge-
fühle und Emotionen, wo Anteilnahme 
zur heilenden Therapie für alle süĖtigen
MensĖen wird. Mit mehreren anderen
SüĖtigen und einigen Mitgliedern von
AA, die großes Vertrauen in uns und das 
Programm haĴen, gründeten wir im Juli
1953 das, was heute als Narcotics Ano-
* gesĖrieben 1965
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nymous bekannt ist. Wir waren siĖer,
daß nun SüĖtige von Anfang an soviel
Identifikation vorfinden würden, wie
sie brauĖen, um siĖ selbst davon zu
überzeugen, daß sie clean bleiben können 
– ganz einfaĖ durĖ das Vorbild der an-
deren, die seit vielen Jahren auf dem Weg 
der Genesung sind. 

Daß vor allen Dingen dies nötig war, 
hat siĖ in den seither vergangenen Jah-
ren bewiesen. Diese wortlose SpraĖe des
Erkennens, Glaubens und Vertrauens, die 
wir Anteilnahme nennen, sĖuf eine At-
mosphäre, in der wir die Zeit empfinden,
mit der Realität in Berührung kommen 
und spirituelle Werte erkennen konnten, 
die für viele von uns lange verlorenge-
gangen waren. In unserem Programm 
der Genesung waĖsen wir an Zahl und
Stärke. Niemals zuvor war es so vielen 
cleanen SüĖtigen mögliĖ, siĖ in freier
Selbstbestimmung und GemeinsĖaĞ zu
treffen wo sie wollen, um in vollkomme-
ner kreativer Freiheit ihre Genesung zu 
bewahren.
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Selbst SüĖtige sagten, es sei niĖt
mögliĖ, es so zu verwirkliĖen, wie
wir es geplant haĴen. Wir glaubten an
offen bekanntgegebene Meetings – kein
Versteėen mehr, wie es andere Gruppen
versuĖt haĴen. Wir glaubten, daß wir uns
hierin von allen anderen Methoden un-
tersĖieden, die vorher versuĖt worden
waren und eine langzeitige Absonderung 
aus der GesellsĖaĞ befürworteten. Wir
meinten, je eher die SüĖtigen siĖ im
tägliĖen Leben ihrem Problem stellten,
desto eher würden sie wirkliĖ produk-
tive Bürger werden. Wir müssen ohnehin 
irgendwann einmal auf unseren eigenen 
Füßen stehen und uns mit dem Leben zu 
seinen Bedingungen auseinandersetzen, 
warum also niĖt gleiĖ von Anfang an.

NatürliĖ haben deshalb viele einen
Rüėfall erliĴen, und viele waren voll-
kommen verloren. Viele jedoĖ blieben
dabei, und einige kamen naĖ ihrem
Rüėfall zurüė. Die positive Seite dieser
TatsaĖe jedoĖ ist, daß von denjenigen,
die jetzt unsere Mitglieder sind, viele 
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sĖon lange vollkommen abstinent leben
und besser fähig sind, Neuankömmlin-
gen zu helfen. Ihre Einstellung, die auf 
den spirituellen Werten unserer SĖriĴe
und Traditionen beruht, ist die dynami-
sĖe KraĞ, die WaĖstum und Einigkeit
in unser Programm bringt. Wir wissen 
heute, daß die alte Unwahrheit »Einmal 
süĖtig, immer süĖtig« nun niĖt mehr
länger toleriert wird, weder von der Ge-
sellsĖaĞ noĖ von den SüĖtigen selbst.
Wir genesen.
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Die Zwölf Schritte von Narcotics Anonymous

 1. Wir gaben zu, dass wir unserer Sucht gegenüber machtlos 
waren und unser Leben nicht mehr meistern konnten. 

 2. Wir kamen zu dem Glauben, dass eine Macht, größer als wir 
selbst, unsere geistige Gesundheit wiederherstellen kann.

 3. Wir trafen eine Entscheidung, unseren Willen und unser 
Leben der Fürsorge Gottes, so wie wir Ihn verstanden, 
anzuvertrauen.

 4. Wir machten eine erforschende und furchtlose moralische 
Inventur von uns selbst.

 5. Wir gestanden Gott, uns selbst und einem anderen 
Menschen gegenüber die genaue Art unserer Fehler ein.

 6. Wir waren vorbehaltlos bereit, alle diese Charakterfehler von 
Gott beseitigen zu lassen.

 7. Demütig baten wir Ihn, uns von diesen Mängeln zu befreien. 
 8. Wir machten eine Liste aller Personen, denen wir Schaden 

zugefügt hatten, und wurden bereit, ihn bei allen wieder 
gutzumachen.

 9. Wir machten bei diesen Menschen alles wieder gut, wo 
immer es möglich war, es sei denn, wir hätten dadurch sie 
oder andere verletzt.

 10. Wir setzten die persönliche Inventur fort, und wenn wir 
Fehler machten, gaben wir sie sofort zu.

 11. Wir suchten durch Gebet und Meditation die bewusste 
Verbindung zu Gott, wie wir Ihn verstanden, zu vertiefen. 
Wir baten Ihn nur, uns seinen Willen erkennbar werden zu 
lassen und uns die Kraft zu geben, ihn auszuführen.

 12. Nachdem wir als Ergebnis dieser Schritte ein spirituelles 
Erwachen erlebt hatten, versuchten wir, diese Botschaft an 
andere Süchtige weiterzugeben und unser tägliches Leben 
nach diesen Prinzipien auszurichten.

Die Zwölf Traditionen von Narcotics Anonymous
 1. Unser gemeinsames Wohlergehen sollte an erster Stelle stehen; 

die Genesung der einzelnen beruht auf der Einigkeit NAs.
 2. Für den Sinn und Zweck unserer Gemeinschaft gibt es nur 

eine höchste Autorität – einen liebenden Gott, wie er sich 
in unserem Gruppengewissen zu erkennen gibt. Unsere 
Vertrauensleute sind nur betraute Dienerinnen und Diener, 
sie herrschen nicht.

 3. Die einzige Voraussetzung für die NA-Zugehörigkeit ist das 
Verlangen, mit Drogen aufzuhören.

 4. Jede Gruppe sollte autonom sein, außer in Angelegenheiten, 
die andere Gruppen oder die NA-Gemeinschaft als Ganzes 
angehen.

 5. Die Hauptaufgabe jeder Gruppe ist es, die Botschaft zu den 
Süchtigen zu bringen, die noch leiden.

 6. Eine NA-Gruppe sollte niemals eine verwandte Einrichtung 
oder ein außen stehendes Unternehmen unterstützen, 
finanzieren oder den NA-Namen zur Verfügung stellen, 
damit uns nicht Geld, Besitz- oder Prestigeprobleme von 
unserer Hauptaufgabe ablenken.

 7. Jede NA-Gruppe sollte sich vollständig selbst erhalten und 
Zuwendungen von außen ablehnen.

 8. Narcotics Anonymous sollte immer nichtprofessionell 
bleiben, jedoch können unsere Dienstzentralen Angestellte 
beschäftigen.

 9. NA als solches sollte niemals organisiert werden. Jedoch 
können wir Dienstausschüsse oder -komitees bilden, die 
denjenigen direkt verantwortlich sind, welchen sie dienen.

 10. Narcotics Anonymous hat keine Meinung zu Fragen 
außerhalb der Gemeinschaft. Daher sollte der NA-Name 
niemals in die öffentliche Auseinandersetzung verwickelt 
werden.

 11. Unsere Beziehung zur Öffentlichkeit stützt sich auf Anziehung 
anstatt auf Werbung. Wir müssen stets persönliche Anonymi-
tät gegenüber Presse, Rundfunk und Film bewahren.

 12. Anonymität ist die spirituelle Grundlage aller unserer Tradi-
tionen und soll uns ständig daran erinnern, Prinzipien über 
Personen zu stellen.



®

Narcotics Anonymous®

Einführung
in

Narcotics
Anonymous

Eine

überarbeitete AusgabeGerman


	GE1200.pdf
	GE1200 C1+3
	german intro guide_final_april_2015_RRD-file.pdf
	GE1200 C2+4.pdf

	Pages from Binder2.pdf


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



 
 
    
   HistoryItem_V1
   TrimAndShift
        
     Range: From page 7 to page 7
     Trim: none
     Shift: move up by 9.00 points
     Normalise (advanced option): 'original'
      

        
     32
            
       D:20150317074308
       612.0000
       letter half
       Blank
       396.0000
          

     Tall
     1
     0
     No
     710
     289
     Fixed
     Up
     9.0000
     0.0000
            
                
         Both
         7
         SubDoc
         7
              

       CurrentAVDoc
          

     None
     9.0000
     Bottom
      

        
     QITE_QuiteImposingPlus3
     Quite Imposing Plus 3.0j
     Quite Imposing Plus 3
     1
      

        
     6
     180
     6
     1
      

   1
  

    
   HistoryItem_V1
   TrimAndShift
        
     Range: From page 17 to page 17
     Trim: none
     Shift: move up by 9.00 points
     Normalise (advanced option): 'original'
      

        
     32
            
       D:20150317074308
       612.0000
       letter half
       Blank
       396.0000
          

     Tall
     1
     0
     No
     710
     289
     Fixed
     Up
     9.0000
     0.0000
            
                
         Both
         17
         SubDoc
         17
              

       CurrentAVDoc
          

     None
     9.0000
     Bottom
      

        
     QITE_QuiteImposingPlus3
     Quite Imposing Plus 3.0j
     Quite Imposing Plus 3
     1
      

        
     16
     180
     16
     1
      

   1
  

    
   HistoryItem_V1
   TrimAndShift
        
     Range: From page 24 to page 24
     Trim: none
     Shift: move up by 9.00 points
     Normalise (advanced option): 'original'
      

        
     32
            
       D:20150317074308
       612.0000
       letter half
       Blank
       396.0000
          

     Tall
     1
     0
     No
     710
     289
     Fixed
     Up
     9.0000
     0.0000
            
                
         Both
         24
         SubDoc
         24
              

       CurrentAVDoc
          

     None
     9.0000
     Bottom
      

        
     QITE_QuiteImposingPlus3
     Quite Imposing Plus 3.0j
     Quite Imposing Plus 3
     1
      

        
     23
     180
     23
     1
      

   1
  

    
   HistoryItem_V1
   TrimAndShift
        
     Range: From page 39 to page 39
     Trim: none
     Shift: move up by 9.00 points
     Normalise (advanced option): 'original'
      

        
     32
            
       D:20150317074308
       612.0000
       letter half
       Blank
       396.0000
          

     Tall
     1
     0
     No
     710
     289
     Fixed
     Up
     9.0000
     0.0000
            
                
         Both
         39
         SubDoc
         39
              

       CurrentAVDoc
          

     None
     9.0000
     Bottom
      

        
     QITE_QuiteImposingPlus3
     Quite Imposing Plus 3.0j
     Quite Imposing Plus 3
     1
      

        
     38
     180
     38
     1
      

   1
  

    
   HistoryItem_V1
   TrimAndShift
        
     Range: From page 130 to page 130
     Trim: none
     Shift: move up by 9.00 points
     Normalise (advanced option): 'original'
      

        
     32
            
       D:20150317074308
       612.0000
       letter half
       Blank
       396.0000
          

     Tall
     1
     0
     No
     710
     289
     Fixed
     Up
     9.0000
     0.0000
            
                
         Both
         130
         SubDoc
         130
              

       CurrentAVDoc
          

     None
     9.0000
     Bottom
      

        
     QITE_QuiteImposingPlus3
     Quite Imposing Plus 3.0j
     Quite Imposing Plus 3
     1
      

        
     129
     180
     129
     1
      

   1
  

    
   HistoryItem_V1
   TrimAndShift
        
     Range: From page 136 to page 136
     Trim: none
     Shift: move up by 9.00 points
     Normalise (advanced option): 'original'
      

        
     32
            
       D:20150317074308
       612.0000
       letter half
       Blank
       396.0000
          

     Tall
     1
     0
     No
     710
     289
     Fixed
     Up
     9.0000
     0.0000
            
                
         Both
         136
         SubDoc
         136
              

       CurrentAVDoc
          

     None
     9.0000
     Bottom
      

        
     QITE_QuiteImposingPlus3
     Quite Imposing Plus 3.0j
     Quite Imposing Plus 3
     1
      

        
     135
     180
     135
     1
      

   1
  

    
   HistoryItem_V1
   TrimAndShift
        
     Range: From page 147 to page 147
     Trim: none
     Shift: move up by 9.00 points
     Normalise (advanced option): 'original'
      

        
     32
            
       D:20150317074308
       612.0000
       letter half
       Blank
       396.0000
          

     Tall
     1
     0
     No
     710
     289
     Fixed
     Up
     9.0000
     0.0000
            
                
         Both
         147
         SubDoc
         147
              

       CurrentAVDoc
          

     None
     9.0000
     Bottom
      

        
     QITE_QuiteImposingPlus3
     Quite Imposing Plus 3.0j
     Quite Imposing Plus 3
     1
      

        
     146
     180
     146
     1
      

   1
  

    
   HistoryItem_V1
   TrimAndShift
        
     Range: From page 154 to page 154
     Trim: none
     Shift: move up by 9.00 points
     Normalise (advanced option): 'original'
      

        
     32
            
       D:20150317074308
       612.0000
       letter half
       Blank
       396.0000
          

     Tall
     1
     0
     No
     710
     289
     Fixed
     Up
     9.0000
     0.0000
            
                
         Both
         154
         SubDoc
         154
              

       CurrentAVDoc
          

     None
     9.0000
     Bottom
      

        
     QITE_QuiteImposingPlus3
     Quite Imposing Plus 3.0j
     Quite Imposing Plus 3
     1
      

        
     153
     180
     153
     1
      

   1
  

    
   HistoryItem_V1
   TrimAndShift
        
     Range: From page 169 to page 169
     Trim: none
     Shift: move up by 9.00 points
     Normalise (advanced option): 'original'
      

        
     32
            
       D:20150317074308
       612.0000
       letter half
       Blank
       396.0000
          

     Tall
     1
     0
     No
     710
     289
     Fixed
     Up
     9.0000
     0.0000
            
                
         Both
         169
         SubDoc
         169
              

       CurrentAVDoc
          

     None
     9.0000
     Bottom
      

        
     QITE_QuiteImposingPlus3
     Quite Imposing Plus 3.0j
     Quite Imposing Plus 3
     1
      

        
     168
     180
     168
     1
      

   1
  

    
   HistoryItem_V1
   TrimAndShift
        
     Range: From page 31 to page 31
     Trim: none
     Shift: move up by 9.00 points
     Normalise (advanced option): 'original'
      

        
     32
            
       D:20150317074308
       612.0000
       letter half
       Blank
       396.0000
          

     Tall
     1
     0
     No
     710
     289
    
     Fixed
     Up
     9.0000
     0.0000
            
                
         Both
         31
         SubDoc
         31
              

       CurrentAVDoc
          

     None
     9.0000
     Bottom
      

        
     QITE_QuiteImposingPlus3
     Quite Imposing Plus 3.0j
     Quite Imposing Plus 3
     1
      

        
     30
     180
     30
     1
      

   1
  

 HistoryList_V1
 qi2base





